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Nummer 456.
Bezugs Preis

für Halle und Giebichenſtein 2,50 A.
durch die Poſt re 3 für das

ieVierteljahr. Halleſche Zeitung
erſcheint wochentäglich 2 mal.

Gratis-Beilagen:Jlluftrirtes rn Viatt.Halleſcher
Parlaments Vei?age,

Landwirthſch. Mittheilungen,
Lotterielifte.

ourier,

Redaktion und GErpedition:
Halle, Teiprigerſtrafße 87.

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

und die angrenzenden Staaten
mit den Gratis-Beiblättern

Amtliche Bekanntmachungen für den
Saalkreis (wöchentlich)

Jlluſtrirtes Unterhaltungs- Blatt (wöchentlich)

Landwirthſchaftliche Mittheilungen (vöchentlich)

Halleſcher Courier (täglich),
Parlamentsberichte, ausführliche Lotterieliſten erſcheint wöchent-
ſſch I2 mal und bringt ihren Leſern täglich flott geſchriebene Leit
artikel, einen ausführlichen Bericht über alle Geſchehniſſe im Reich
und in der Provinz, ein reichhaltiges Feuilleton einen umfang-
reichen Kurszettel, ſowie erſchöpfende Original-Correſpondenzen und
zuverläſſige Nachrichten über den Getreide-, Spiritus-, Mehl-,
Zucker-, Woll, Kartoffel und Hopfenmarkt.

In den Land wirthſchaftlichen Mittheilungen
werden unter der Redaktion des Herrn

Landes-Oeconomierath von MendelSteinfels

alle eingehenden landwirthſchaftlichen Anfragen der Abonnenten
beantwortet.

Die „Halleſche Zeitung“ beſitzt das
kauſkräftigſte Leſepublikum in Stadt und
Land und iſt daher für alle Anzeigen von
durchſchlagendem Erfolg.

Beſtellungen auf die 12 Mal wöchentlich erſcheinende „Halleſche
Zeitung“ mit ſämmtlichen Beiblättern werden von allen Poſt
anſtalten zum Preiſe von 3 pro Quartal entgegengenommen. Jn
Halle und Giebichenſtein nehmen die Zeitungsträgerinnen den
Abonnementsbetrag von Mark 2,50 pro Quartal bei täglich
S ter Zuſtellung entgegen, ebenſo die unterzeichnete
Frpedition.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Verlangen vom
Tage der Beſtellung ab bis zum 30. September d. Js. die Halleſche
Zeitung gegen Einſendung der Abonnements Quittung gratis
geliefert.

Um rechtzeitige Erneuerung des Abonnemenis bittet die

Expedition der „Halleſchen Zeitung“.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

und die angrenzenden Staaten.
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.

Die Eröffnung der Preußiſchen
Central-Genoſſenſchafts-Kaſſe.

Am 1. Oktober wird die Preußiſche Central-Genoſſenſchafts
Kaſſe, die durch ein Geſetz vom 31. Juli d. J. geſchaffen werden
ſoll, eröffnet werden, und zwar im Gebäude Dorotheenſtraße 42.
Das Jnſtitut ſoll nach der Abſicht der Regierung dazu beitragen,
die genoſſenſchaftlichen Kreditorganiſationen zu ſtärken und zu
fördern. Es ſoll den Genoſſenſchaften zu möglichſt billigen
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Aus großen Tagen.
Zur 25 jährigen Erinnerung.

66.

[Der Einzug in Straßburg. Der alte Kleber im Lorbeer
ſchmuck. General v. Werder und ſeine Suite. Feldgottes-
dienſt in der Thomaskirche. Eine verſöhnliche Predigt. „Nun
danket Alle Gott Die Verwüſtungen im Steinthor- Viertel.
Die verbrannten Schätze der Bibliothek. Leichen und Obdach-
loſe. Das Verhalten der Bevölkerung. Vor Metz. „Es
war wieder niſcht.“ Aus dem Bivouac bei Moscou. Ein
Kaffee auf der Wacht. Reis, Reis, Reis! Eine Tafelmuſik
im tiefſten Baſſe. Auch ein „Familienvater.“ Liebesgaben
aus der Heimath. Ein Partiechen nach Rheims. Stille vor
dem Gewitter. Hübſches Quartier. Es giebt viel zu trinken,
aber wenig zu eſſen.

Der Einzug in Straßburg.
Straßburg, den 30. September. Nachdem, wie bekannt,

am 28. früh die deutſchen Truppen die Thore der Stadt beſetzt und
einige Stunden ſpäter mit dem 30. Regiment und einigen anderen
Abtheilungen in dieſelbe eingerückt waren, erfolgte heute früh 10 Uhr
der feierliche Einzug pes Kommandeurs der Belagerungsarmee,
Generals Graf Werder, mit der ganzen übrigen Generalität. Der
General wurde eingeholt und gefolgt vom 1. Vataillon des 30. Re
giments, einem Bataillon des badiſchen Leibregiments, einer Schwadron
badiſcher Dragoner, einer Abtheilung preußiſcher Feſtungsartillerie
und einer badiſchen Feldbatterie. Der Einzug bewegte ſich mit
klingenden Spiel durch das „Nationalthor“ unter dem Hinzuſtrömen
von Einwohnern und Fremden, des Militärs und Landbewohner
nach dem Kleber-Platz. Das Standbild des alten Helden trug noch
aus der Belagerungsperiode eiren Lorbeerkranz. Zwei berittene
Artillerieunterofſiziere, nicht, wie ſonſt üblich, FeldGensdarmen, eröffneten, die Poſe freihaltend, den Zug, ihnen folgte eine ge-

ſchloſſene Abtheilung Feldgensdarmen, ſodann die Suite des Generals,
darunter die hervorragende Figur des Prinzen Wilhelm von Baden,

Halleſche

Halle a. S., Sonnabend 28. September 1895.

Abend-Ausgabe.

Bedingungen Kredit zur Verfügung ſtellen und zugleich eine
Geldausgleichsſtelle für den Genoſſenſchaftskredit in der ganzen
Monarchie i Der Natur der Sache nach wird das Jnſtitut
namentlich dem Oſten der Monarchie zu Gute kommen.

Nach den Beſtimmungen des Geſetzes wird jedoch die
Central-Kaſſe nicht mit den einzelnen Genoſſenſchaften in direkten
Geſchäftsverkehr treten, ſondern nur mit Vereinigungen von
Genoſſenſchaften und Verbandskaſſen eingetragener Erwerbs-
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, die unter ihrem Namen vor
Gericht klagen und verklagt werden können, mit den ſa die
Förderung des h beſtimmten landſchaftlichener hanhen Darlehnskaſſen und den Landeskommunalver-

bänden oder von den Provinzen errichteten gleichartigen Jnſti-
tuten. Zu erſteren würde z. B. die Raiffeiſenſche Landwirth-
ſchaftliche Central-Darlehnskaſſe in Neuwied gehören, zu letzteren
der Landwirthſchaftliche Central--Verein für die Provinz Sachſen
etc. ſowie die in den Provinzen Weſtphalen, Hannover, Branden-
burg und Schleſien beſtenden Provinzialverbände.

Die Abſicht, die damit verſolgt wird, daß die Centralkaſſe
nur mit größeren Verbänden, ſtatt mit einzelnen Genoſſenſchafts
kaſſen arbeitet, iſt einerſeits zu verhindern, daß ſich einzelne
kleine, wirthſchaftlich zu ſchwache Genoſſenſchaften an die Central-
kaſſe wenden, andererſeits die Einrichtung von Jnſtitutionen
überflüſſig zu machen, die eine Kontrolle über die einzelnen
Genoſſenſchaften auszuüben hätten. Es iſt daher für alle
Genoſſenſchaften, die der Vortheile der Geſchäftsverbindung mit
der Centralkaſſe theilhaftig werden wollen, rathſam, ſich bald-
möglichſt einem Verbande anzuſchließen.

Die Centralkaſſe wird von einem Direktor, für deſſen Stelle
bekanntlich Freiherr v. Huene der heute zu ihrer Uebernahme
in Berlin eintrifft, auserſehen iſt, geleitet. Jhm ſtehen zwei
weitere Direktoriumsmitglieder zur Seite, die jedoch eine ent
ſcheidende Stimme nicht beſitzen. Die Stellen ſollen zunächſt
nur proviſoriſch beſetzt werden. Außerdem wird ein Ausſchuß
gebildet, der als berathendes Organ, ähnlich wie bei der Reichs-
bank, dem Direkorium zur Seite ſteht. Eine Allerhöchſte Ver
ordnung über die Berufung dieſes Ausſchuſſes iſt be
bereits für die nächſten Tage zu erwarten. Dieſer Ausſchuß
dürfte ſich noch in der erſten Hälfte des Oktober verſammeln,
um ſich gutachtlich über die Höhe der Beleihungs-
grenze und die anderen Bedingungen der Geſchäfts
führung zu äußern. Das Direktorium ſoll ermächtigt ſein, auf
Grund des Gutachtens des Ausſchuſſes dann ſofort den eigent
lichen Geſchäftsbetrieb

Läßt ſich naturgemäß heute auch über die vom Ausſchuß
aufzuſtellenden Normativbeſtimmungen Poſitives noch nichts ſagen,
ſo dürfte doch erwähnenswerth ſein, daß die Abſicht beſteht,
ſoweit es angänglich iſt, den zur Geſchäftsverbindung mit der
Bentralkaſſe zugelaſſenen Verbänden Blankokredite ohne
ſpezielle Sicherheit einzuräumen. Wie weit dieſe Blankokredite
gegeben werden können, das dürfte eine der Hauptfragen ſein,
mit denen ſich der Ausſchuß zu beſchäftigen haben wird.

Das Material zur Beurtheilung der Kredit fähigkeit
der beſtehenden Genoſſenſchaftsverbände und Verbandskaſſen iſt,
wie wir hören, bereits durch das Miniſterium für Landwirth-
h Domänen und Forſten und das Finanz Miniſterium ge
ammelt worden. Es möge dabei erwähnt werden, daß bereits
vor längerer Zeit die Oberpräſidenten der Provinzen von den
beiden Miniſterien um Ueberſendung der Statuten und Ge-
ſchäftsberichte aller Verbände, die in Frage kommen könnten,
erſucht worden ſind. Von einzelnen der Herren war das miß-
verſtanden worden, und ſie ſandten nicht die Berichte der Ver
bände, ſondern der einzelnen Genoſſenſchaften ein. Das veran-
laßte damals die Vereine Schultze-Delitzſcher Richtung, ſowie

hinter der Generalität die genannten Truppen, an deren Spitze das
1. Bataillon vom 30. Regiment, geführt von dem ſtattlichen Regi-
mentskommandeur. Beim Volke unwillkürliches Staunen über die
kräftigen wohlausſehenden Truppen, und manch' hübſches Mädchen-
geſicht verfolgte mit Vergnügen vom Fenſter aus das militäriſche
Schauſpiel. Auf dem Kleber Platz Halt und Vorbeimarſch der
Truppen darauf rückte Alles in die proteſtantiſche St. Thomaskirche
zum Feldgottesdienſt ein. Dort empfing die Municipalität und die
Geiſtlichkeit der Kirche den Eroberer, ein gutes Wort einlegend für
die Univerſität und die übrigen Pflanzſtätten der Kultur. Ein herr
licher Anblick dieſe dichten Maſſen kräftiger Geſtalten, dieſe ſonnver-
brannten bärtigen Geſichter unſerer Helden, gemiſcht mit dem Volke,
welches dankerfüllten Herzens Theil nahm an der ernſten Feier und
wie charakteriſtiſch! An den Seiten des heiligen Raumes entlang
noch die geflüchteten Möbel, Betten, Spiegel, Kleider, Tiſche und
Stühle in Haufen, Alles bunt durcheinander, auf den Fauteuils
unſere andächtigen Krieger, manch' altes Mütterchen die Thränen im
Auge dazwiſchen. Jn der Mitte des Schiffes die Generalität, neben
ihr die Municipalräthe und Geiſtlichen der Kirche. Die Predigt
hielt natürlich der Feldprediger in verſöhnlichem Sinn für die Ein
wohner, mit Hinweis auf Gottes Hülfe für die Truppen. Auch der
tapferen Vertheidiger der Stadt wurde gedacht und der Drangſale
und des Unglücks, welche die Bürger ertragen. „Uns hat der Herr
geholfen, der Herr ſelber hat die große und heilige Wacht am Rhein
gehalten.“ Ein kurzer Rückblick auf die Geſchichte Straßburgs er-
klärt unſern Kriegern und dem Volke, wie die alte deutſche Reichs
ſtadt einſt eine hervorragende Stütze deutſcher Wiſſenſchaft und echt
deutſchen Bürgerſinns geweſen, durch ſchändlichen gerade
vor 189 Jahren am nämlichen Tage dem deutſchen Reiche verloren
gegangen nun ſei ſie durch die Tapferkeit unſerer Volksheere wieder
gewonnen. Jetzt ſei es aber auch eine heilige Pflicht des ganzen
großen deutſchen Volkes, die unglückliche Stadt nach allen Richtungen
s9 zu unterſtützen. Der heutige Geburtstag der Königin gab noch
Veranlaſſung zum Hinweis, wie in Deutſchland das ganze Volk im
Kampfe für ſein höchſtes Gut, das Vaterland und die Ehre vertrete,
wie ſelbſt die Königin ihren Mann und die Mutter ihren Sohn in
das Feld ziehen ſah.“ Welcher Contraſt für die Straßburger zu
ihrer eigenen Herrſcherfamilie! Ein überaus kräftiges „Nun danket
alle Gott“ ſchloß die würdige, erhebende Feier. Beim Abſchied
drückte der General den Municipalräthen die Hand mit der Ver-
ſicherung ſeines Beiſtandes und der beſten Mannszucht ſeiner Truppen.
Hierauf begab ſich die Generalität nach dem Münſter.

Straßburg, den 1. Oktober. Die Zertrümmerung einiger
Stadttheile iſt vollſtändig. Nicht Pompeji ſieht grauenhafter aus

Zeitung.
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als das Viertel am Steinthor. Die
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Anzeigen Annahme bei der Expedition
und allen Annoncen-Expeditionen.
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Berlin, Leipzig, Magdeburgte.
Auſchluß Nr. 158.
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Berliner Buregau:
Berlin C, Brüderſtraße 3.

die freiſinnige Preſſe zu lebhaften Exklamationen über den
ehe der Regierung, in die Selbſtändigkeit der Genoſſen
ſchaften einzugretfen und der Kaſſe einen bureaukratiſchen, den
Verhältniſſen nicht entſprechenden Charakter zu geben. Es iſt
kaum nöthig auf die Grundloſigkeit ſolcher Befürchtungen hin-
uweiſen, da ſie, wie nachgewieſen, lediglich durch ein Mißver-ſtändniß entſtanden ſind.

Wir aber begrüßen mit Freude die Eröffnung der
Preußiſchen Central-Genoſſenſchaftskaſſe, welche eingerichtet iſt
zu Nutz und Frommen unſerer heimiſchen Landwirthſchaft.
Möge ſie für dieſelbe ein Segen werden und die Vorläuferin
weiterer zu ihrer Hebung geeigneter geſetzlichen Maßnahmen

Deutſches Reich.
Die Einberufung des Reichstages ſcheint ſich auch

in dieſem Jahre wieder bis gegen den Jahresſchluß hinzu-
en wenigſtens wird von anſcheinend offiziöſer Seite erklärt,
aß der Bundesrath erſt im Laufe des Oktobers zuſammen-

treten werde, um ſich über die dem Reichstage zu unterbreiten-
den Vorlagen ſchlüſſig zu machen. Die „Köln. Volksztg.“ be
merkt dazu:

„Sollte der Reichstag abermals zu ſo ſpäter Zeit zuſammen
treten und demgemäß wieder das leidige Zuſammentagen zwiſchen
Reichstag und Preußiſchem Landtag eintreten, dann wäre dieſes im
höchſten Maße zu bedauern. An Arbeitsſtoff für den Reichstag
kann es doch wahrlich nicht fehlen, nachdem Geſetzentwürfe über
den unlauteren Wettbewerb, über die Börſen-Reform, über die Be
ſchränkung des Hauſirhandels, die Ausdehnung und Korrektur der
Unfallverſicherung, die Organiſation des Handwerks u. ſ. w. zum
Theil bereits vor Jahr und Tag veröffentlicht ſind, ganz abgeſehen
von den Reſten, die der letzte Reichstag ni ht aufgearbeitet hat. Jm
Volk wird es kaum noch verſtanden, daß zur Vorbereitung aller
dieſer wichtigen Geſetzentwürfe ſo viel Zeit gebraucht wird, und
daß die Erwägungen, Umfragen, Erhebungen, Studienreiſen u. ſ. w.
gar kein Ende nehmen. Die Aufgaben des nächſten Reichstages
ſind mannigfaltig und groß, außerdem wird in der Preſſe der
verſchiedenen Parteien bereits wieder eine Fluth von Anträgen
und Interpellationen angekündigt. Tagt dann auch gleichzeitig der
Landtag, ſo iſt an eine flotte Erledigung der Geſchäfte gar nicht
zu denken.“

Wir möchten bei dieſer Gelegenheit darauf aufmerkſam
machen, daß von antta grariſch er Seite ernſt darauf
hingearbeitet wird, den Reichstag zu einem möglichſt ſpäten
Termin einzuberufen, damit es möglich iſt, die un bequemen
agrariſchen Fragen, den Antrag Kanitz c. un auffällig
„übers Knie zubrechen“. Wenn erſt das Mailüftl weht, iſt
der „hohe Reichstag“ erfahrungsgemäßja doch nicht mehr zuſammen
gckas deshalb geht die Abſicht unſerer Gegner in der ange
euteten Richtung. Die deutſchfreiſinnige „Weſerzeitung“

ſchreibt z. B. am Schluſſe eines auch die agrariſchen Fragen
berührenden Leitartikels: „Ein Segen würde es ſein, wenn
der Reichstag ſich darauf beſchränkte, das Budget zu erledigen
und dann bald in die Ferien ginge.“

Die Bildung einer Flachsbanugenoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht iſt im Kreiſe Lauban in Anregung
gebracht und nach Bildung eines proviſoriſchen Vor andes der
dw eines Statuts und einer Betriebsordnung ausgearbeitet
worden.

Es wird beabſichtigt, eine Röſtanſtalt nach dem Bauer'ſchen
Verfahren zu errichten und zur weiteren Verarbeitung eine Flachs-
brech- und Schwinganſtalt einzurichten. Die der Genoſſenſchaft
beitretenden Landwirthe ſollen für etwa auſ fünf Jahre ſich zum
Anbau von Flachs auf einer, von ihnen zu zeichnenden Morgen-
zahl verpflichten. Die Größe der Anboaufläche wird in das Be
lieben der Zeichner geſtellt, und es ſollen auch ſolche, die nur einen
Pflichtmorgen zeichnen, als Genoſſen zugelaſſen werden um auch

koſtbare unvergleichliche Bib
liothek, um welche ganz Straßburg und mit ihm das ganze Vater-
land die lauteſte Klage erhebt, iſt ein Schutthaufen. Der Wind
wirbelte dort die verkohlten Drucke Guttenbergs auf, gleich ver
brannten Schriften von Herkulaneum. Nichts iſt dort gerettet worden.
Zahlloſe Häuſer faſt in jedem Viertel ſind von Granaten durchlöchert
und zerriſſen. Särge von Frauen, Kindern, Bürgern, welche an
ihren Wunden in den Hoſpitälern ſiarben, trägt man noch fort und
fort aus und ein im herrlichen Dom, der glücklicherweiſe nur hie
und da „angebrummert“ iſt. Das Elend der Tauſende Obdachloſen,
der Flüchtigen, die mit Reſten ihrer Habe weinend fortziehen ins
Badener Land, wie der Jammer der Ueberlebenden in Familien-
trauer, iſt herzzerreißend, obwohl ſchon von allen Seiten her thätige
Hülfe herbeieilt. Trotz der namenloſen Leiden der Belagerung zeigt
ſich die Stimmung des Straßburger Volkes oft auf überraſchende
Weiſe mild, ergeben und heldenhaft. Kein ſogenannter Nationalhaß
gegen die Deutſchen wird mir hier irgendwo ſichtbar. Sie klagen
den Kaiſer an, nicht die Deutſchen ſie erkennen wohl, daß Frankreich
es war, welches dieſen mörderiſchen Krieg uns frevelhaft aufge
wungen et Sie klagen den General Uhrich an, welchen die
ürgerſchaft vergebens mit Petitonen um Uebergabe beſtürmt hat.

Aus Feldpoſtbriefen,
welche uns wieder zugegangen ſind, entnehmen wir nachſtehende inter
eſſante Notizen:

Ueber die Situation vor Metz läßt ſich ein Schreiben des
W Ar Z. in der 1. leichten Batterie Brandenb. FeldArt.
Reg. Nr. 3 aus Montigny la grange vom 27. September,
folgendermaßen aus „Wir liegen immer noch hier vor Metz, werden
alle Naſelang zum Spaß alarmirt und kommen nach 2 Stunden
wieder zurück mit dem troſtloſen Reſultat: „Es war wieder niſcht.“
Die Herrn Franzoſen ſche nen es auf unſere Nerven abgeſehen zu
haben, indem ſie uns alle Augenblicke zum Allarm bringen. Sie
mögen ſich in Acht nehmen, da das natürlich nicht dazu beiträgt, uns
ſanftmüthiger zu ſtimmen, wir ſind im Gegentheil aber ſehr wild
geworden, und ſind feſt entſchloſſen, ihnen das Leder zu verſohlen,
wenn ſie ſich nur eine Naſenlänge über den Bereich ihrer Feſtungs-
Geſchütze hinauswagen. Aus Allem, was man ſieht, folgt der harte
Schluß, daß wir die Herren Franzoſen aushungern wollen und das
mag wohl ein ſicheres und wohlfeiles Mittel ſein, iſt aber weiß Gott,
bodenlos langweilig, und wir Alle wünſchten von Herzen, es ginge
lieber Heute als Morgen zum Sturm.“

Um ein Bild von der Lebensweiſe der Truppen vor Mettz zu
entwerfen, berichtet der Unteroffizier H. K. im 1. Magdeb. Füfilier



kleineren Landwirthen den Vortheil der beſtmöglichen Verwerthung
des Flachſes zu bieten. Zur Erlangung der zur Beſchaffung der
Maſchinen und ſonſtigen Einrichtung erforderlichen Mittel hat ſich
der proviſoriſche Vorſtand an den Landwirhſchaftsminiſter mit der
Bitte gewandt, der Genofſenſchaft eine Beihülfe von 50 000 Mark
zu gewähren. Nach Mittheilung des proviſoriſchen Vorſtandes ſoll
der Miniſter dem Projekte und der Unterſtützung desſelben ſympa
thiſch gegenüberſtehen, hat aber noch Ermittelungen, insbeſondere
auch darüber angeordnet, inwieweit in den Lauban benachbarten
Kreiſen auf eine Betheiligung an der Genoſſenſchaft zu rech-
nen iſt.

Jm Kreiſe Lauban ſind, dem „Laub. Tagebl.“ zufolge, bis
jetzt von 51 Landwirthen 552 Pflichtmorgen Flachs auf fünf
Jahre gezeichnet.

Aus London wird den „Berl. Neueſt. Nachr.“ ge-
ſchrieben: Trotz der unleugbaren Unruhe, mit der man hier
das franko ruſſiſche Verhältuiſz anſieht, mag man doch
eine gewiſſe hämiſche Jronie J gegenüber
nicht unterdrücken. Der „Standard“, der länger als andere
Blätter mit ſeinem Sermon für die Feſte von Mirecourt an
ſich gehalten hat, entſchädigt für die Verſpätung dadurch, daß
er noch beſondere Geheimniſſe u Er ſagt freilich vor
ſichtiger Weiſe, daß er ſich für das Faktum nicht verbürgen
mag, betont aber gleichzeitig, daß ihm die Wiſſenſchaft aus
ſehr autoritärer Quelle gekommen ſei, und nun enthüllt er
etwas Erſtaunliches, nämlich daß Fürſt Hohenlohe mit ſeiner
Miſſion in Petersburg einen großen Mißerfolg erlitten habe;
Kaiſer Wilhelm habe durch ſeinen erſten Berather den Ezaren
ſondiren laſſen, ob ſein Beſuch willkommen ſei, Nikolaus II.
habe aber die Trauer vorgeſchützt, um den Annäherungsverſuch
des deutſchen Kaiſers höflich, aber entſchieden abzulehnen. Daran
knüpft das Blatt eine längere Expectoriation, des Jnhalts, daß
die frankoruſſiſche Verbrüderung zwei Staaten gefährlich ſei,
nämlich Deutſchland und Japan, daß der deutſche Kaiſer
alles daran ſetze, durch perſönliche Einwirkung auf den Czaren
das Verhältniß der beiden Kaiſerreiche freundlicher zu geſtalten,
Der „Standard“ ſpielt ſich dabei als tiefen Seelenkenner
auf, dem nichts verborgen bleibt, und erläutert ſeine Weisheit
wie folgt

„Der deutſche Kaiſer hat wie alle Männer von ſtarkem Geiſt
ein großes Vertrauen in die Anziehungskraft ſeiner eigenen Per
ſönlichkeit und ſeiner Redegabe und er wähnt, wenn er dem
Czaren Aug' in Aug' genüberſtehe, die faszinirende Wirkung auf
ihn zu üben, die Napoleon ſeiner Zeit auf Alexander I. zweifel
los geübt hat. Die Haltung, die der Czar dieſen Verſuchen gegen
über einnimmt, iſt ſehr bezeichnend für die Stellung der beiden
Staaten zu einander.“

Dazu bemerken die „Berl. Neueſt. Nachr.“:
Angeſichts ſolcher Märchen wie die oben aufgetiſchten kann

man nur über das Eine erſtaunt ſein, daß ernſte Blätter es über
ſich gewinnen, aus tendenziöſer Befangenheit ſich jedweder Kritik
zu entſchlagen und ſich durch Veröffentlichung derſelben vor den
denkenden Theile ihrer Leſer blos zu ſtellen. Denn auch der mit
den politiſchen Verhältniſſen gar nicht vertraute Leſer wird bei
einiger Kenntniß der elementaren RNegeln der Etikette ſich ſofort
ſagen, daß eine ſolche Jnſinuation, wie ſie der „Standard“ dem
deutſchen Kaiſer macht, die blanke Erfindung iſt. Freilich, wer
den tiefen politiſchen Zuſammenhang der Dinge begreift, der wird
ſich über ſolche Leiſtungen nicht mehr wundern. Jm Herzen iſt
jeder ernſte Politiker hier überzeugt, daß kein Staat weniger
Grund hat, der frankoruſſiſchen Entente zuzuſtimmen, als Groß-
britannien, das, wie die „Pall Mall Gazette“ richtigb etont,
an jedem Fleck ſeines Körpers von jener Allianz
unſanft berührt wird.

DerNeue ſozialdemokratiſche Lügen. er „Vor-
wärts“ ſucht in der Nummer vom 26. d. Mts. ſeine früheren
Mittheilungen über die Vergütung, die dem Kanzleiperſonal
der Berliner Gerichte für den Sedantag gewährt wird, trotz
der Berichtigung in der Berliner Correſpondenz aufrecht zu
erhalten. Dem gegenüber ſchreibt die „Berl. Corr.

„Es mnß auf das Beſtimmteſte wiederholt werden, daß eine
Verfügung, derzufolge die Kanzleigehü fen ohne Mindeſteinkommen
eine Vergütung für den Ausfall des Schreiblohns an jenem Tage
nicht erhalten ſollen, niemals erlaſſen worden iſt. Von dem zur
Entſcheidung der Frage übrigens allein zuſtändigen Juſtizminiſter ſind
andere als die in der Berichtigung angeführten Verfügungen in der

Sache nicht ergangen. Auch von den Präſidenten des Kammer
gerichts, des Landgerichts J und des Amtsgerichts I iſt eine An-
ordnung dieſes Inhalts nichts getroffen. Irgend eine andere Stelle
kann aber über den Schrei erlohn der Kanzleigehilfen überhaupt nicht
Beſtimmung treffen. Die entgegengeſetzte Mittheilung des „Vor
wärts“ iſt, wie hiermit nachdrücklichſt nochmals erklärt wird, ihrem
ganzen Jnhalte nach unwahr.

Daß bei einem Kanzleigehilfen der nicht den ganzen
Monat September gearbeitet hat, der Berechnung der auf den
Sedantag entfallenden Entſchädigung ein anderer Diviſor als
die Zahl der auf den ganzen Monat entfallenen Werktage (24)

a

zu Grunde gelegt werden muß, iſt ſelbſtverſtändlich, zum Ueber
fluß aber auch in der Miniſterialverfügung vom 9. September
d. Js. ausdrücklich beſtimmt worden. Die in dieſer Richtung
vom „Vorwärts“ erhobenen Bemängelungen ſind alſo gleichfalls
thatſächlich unrichtig.

Vielfach iſt die Ueberweiſung eines Land-
ſtreifens ſeitens der chineſiſchen Regierung an die
deutſche Vertretung in Tientſin ſo kommentirt worden, als
wenn das in Frage kommende Territorium ſeitens der chineſi
ſchen Regierung an die deutſche Regierung abgetreten ſei und
eine Art Aequivalent für die ſeitens anderer Nationen aus dem
S r Friedensſchluß gezogenen Vortheile dar
tellen ſoll. Hierzu werden von anſcheinend offiziöſer Seite in
der r Morine und Handelskorreſp. folgende Mittheilungen
gemacht

Eine ſolche Auffaſſung entſpricht in keiner Weiſe den thatſäch
lichen Verhältniſſen. In den Verträgen, welche China bei Er
öffnung der Vertragshäfen mit den betheiligten Nationen
ſchloß, iſt in jedem einzelnen Vertragshafen außerhalb der
Chineſenſtadt den am Handel meiſt betheiligten Nationen je ein
Geaiethstheil eingeräumt worden, aus dem fich die Europäerſtadt
zuſammenſetzt. Solche Settlements erhielt ſeiner Zeit England,
Frankreich und Amerika. Deutſchland war beim Vertragsſchluß nur
durch hanſeatiſche Handelshäuſer Bremer und Hamburger in den
chineſiſchen Häfen vertreten und hat ſeiner Zeit in Folge deſſen kein
eigenes Territorium in den einzelnen Vertragshäfen ſich überweiſen
laſſen. Die deutſchen Handelshäuſer ſind auch heute noch in den
erwähnten engliſchen, franzöſiſchen und amerikaniſchen Settlements
verſtreut. Eine Aenderung in dieſen Verhältniſſen würde in den
meiſten Vertragshäfen ſich heute nur unter Schädigung der Jnte-
reſſen der deutſchen Kaufhäuſer durchführen laſſen; auch bieten die
Fragen der kommunalen Verwaltung der einzelnen Settlements
keinerlei Urſachen oder Handhaben zu Streitigkeiten. Die Deutſchen
in den chineſiſchen Vertragshäfen unterſtehen ſelbſtverſtändlich, einer
lei in wela em Settlement ſie wohnen, der deutſchen Konſulargerichts
barkeit. Eine Ausnahme von den angedeuteten Verhältniſſen macht
augenblicklich nur die Hauptſtadt Peking rückſichtlich des Territoriums
der deutſchen Geſandtſchaft. Die Errichtung eines deutſchen Stadt
theils mit eigener Verwaltung in Tientſin iſt der örtlichen Ver
hältniſſe wegen durchführbar und erſcheint im gegenwärtigen Augen
blick ſowohl wie für die Zukunft von Wichtigkeit. Tientſin iſt die
Hauptſtadt des Vizekönigthums Petſchili, der Sitz des Vizekönigs
LiHungTſchang. Von Tientſin aus müſſen und werden alle in
China in Ausſicht ſtehenden Reformen ins Werk geſetzt werden.
Da ſich erwarten läßt, daß Deutſchland an dieſen Reformen einen
gewiſſen Antheil nehmen wird, ſei es in Rückſicht auf die Aus
bildung der chineſiſchen Truppen oder der chineſiſchen Marine, ſei
es durch die Anlage gewerblicher Etabliſſements ſtaatlicher oder
privater Natur für Kriegs- oder Friedenszwecke, ſo ſteht ein
Anwachſen der deutſchen Kolonie gerade in Tientſin in Ausſicht.
Die Sammlung der deutſchen Elemente in einem beſonderen Theile
der Europäerſtadt unter deutſcher Verwaltung erſcheint daher ange
gezeigt und vortheilhaft.

Frankreich.
Skandalöſe Vorgänge bei den Manövern.

Die „Patrie“, eine allerdings nicht ſonderlich zuverläſſige Zeitung
und eines der allerwüſteſten unter den Pariſer Hetzblättern, bringt
heute zwei Meldungen über Vorgänge bei den jüngſten
franz öſiſchen Manövern, die, ob wahr oder nicht wahr,
unter allen Umſtänden verdienen niedriger gehängt zu werden.
Wenn die beiden Geſchichten wahr ſind, ſo verdienen ſie auch in
Deutſchland bekannt zu werden hat das Pariſer Blatt ſie erfunden,
ſo liefern ſie einen neuen Beitrag zur Geſchichte des franzöſiſchen
Chauvinismus und ſind ccharakteriſtiſch dafür, was man
in den Pariſer Redactionsſtuben drucken zu müſſen glaubt,
um den Geſchmack des franzöſiſchen Publikums zu treffen. Die
„Patrie“ erzählt An dem Abend, an dem Herr Faure in Mire-
court angekommen, ſeien drei ruſſiſche Offiziere an dem
Café de la Gare vorübergegangen. Das Publikum habe ihnen
zugerufen „Vive la Russie!“ und die franzöſiſchen Offiziere,
notabens in Uniform, hätten geantwortet: „Vive lAlsace!
Vive Alsace!“ Weiter wird in der „Patrie“ gleichfalls aus
Mirecourt berichtet Als nach der Revue der Präſident der
Republik ſich wieder nach dem Bahnhofe begeben, hätten ihn dorthin
verſchiedene der fremden Militärattaches begleitet. Der letzte von dieſen
ſei der preußiſche Oberſtlieutenant v. Schwartzkoppen geweſen.
Als das vor dem Bahnhofe verſammelte Volk ſeiner anſichtig ge
worden, ſei die Menge einſtimmig in den Ruf: „Vive Alsace fran-
gaise ausgebrochen, bis Herr v. Schwarzkoppen ſeinem Pferde die
Sporen gegeben habe und davon geritten ſei. Jm Uebrigen fügt
das Blatt naiv ſelbſtgefällig hinzu ſei trotz der großen anweſenden
Menſchenmenge Herr v. Schwarzkoppen nicht inſultirt worden. Man
erſieht aus dieſem letzten frechen Satz, daß man in den Pariſer
Chauviniſtenkreiſen es ſogar ſchon für ſelbſtverſtändlich erachtet, wenn
der Pöbel ſich den Deutſchen gegenüber, zumal gar in Uniform, roh
und herausfordernd benimmt. Als Kennzeichen der Einſchätzung
der öffentlichen Stimmung des „Volks“ iſt dies indirekte Sitten
zeugniß allerdings immerhin von Werth.

—=S

Reg. Nr. 36 aus dem Bivouak bei Moscou vom 206. Septbr.
an ſeinen Vater: „Morgens 6 Uhr wird aufgeſtanden, natürlich
krumm und lahm vom Liegen auf bloßer Erde. Hierauf avancirt
man erſt ein Paar Mal um ſeine Zelthütte herum, um nur einiger-
maßen warm zu werden, denn die Nächte ſind hier ſo kalt, daß man
Morgens ganz erſtarrt iſt. Jch kann oft die ganze Nacht nicht
chlafen, denn leider ſtellt ſich bei mir Rheumatismus in Händen und
einen ein. Mit verklommenen Fingern wird Holz gehackt, um

Kaffee zu kochen, zu dem man das Waſſer aus einer Lehmpfütze holt.
Wenn der Kaffee fertig iſt, auf deſſen oberen Rande natürlich ganze
und halbe Bohnen noch herumſchwimmen (denn der Kaffee wird ge
h und zwar mit dem Beile, nicht gemahlen,) wird der edle
Moika geſchlürft, um ſich zu erwärmen, natürlich aus Feldkeſſeldeckeln,
denn Kaffeetaſſen iſt ein Luxusartikel, der bei uns nicht exiſtirt.
Hierzu ißt man ein Stückchen trockenes Brod, vielleicht hat man von
einem Marketender etwas Fett aufgegabelt, oder ſelbſt etwas Speck
ausgebraten, ſo wird das dazu verzehrt. Nun ſetzt man ſich hin und
macht Rapporte bis 9 Uhr, dann wird gewaſchen und Toilette ge
macht, allerdings im Freien. Dann wird gekocht, z. B. Speck mit
Reis r n bei Euch noch nicht dageweſen), harte! Erbſen
mit Speck, Reis mit Rindfleiſch oder Reis mit Speck, Speck mit
Erbſen und Rindfleiſch mit Reis. Jmmer dasſelbe Einerlei. Wenn
man nun ſich ſo recht beim Kochen abgequält hat, und das Eſſen iſt
recht ſchön (7) geworden, und ſetzt ſich dann hin, um zu eſſen,
„Plautz“ geht's, ein 24-Pfünder fährt dazwiſchen. Schnell wird dasEſſen umgeworfen, Fleiſch in den Brotbeutel geſteckt, angeſpannt,

aufgeladen und vorwärts gehts. 2 bis 3 Stunden ſchießen wir uns
dann mit den Rothhoſen umher und ſchließlich kehren wir dahin
zurück, wo wir hergekommen ſind. Abends lochen wir uns einen
ſteifen Kaffee, legen uns in unſere Hütte und verzehren dann unſer
Abendbrod, oftmals ebenfalls geſtört von einem 24-Pfünder. So
haben wir zu jeder Mahlzeit Tafelmuſik im tiefſten Baſſe, die uns
leider oft ſo aufregt, daß wir vor lauter Hören nicht zum Eſſen
kommen. So geht es einen Tag wie den andern. Nachts ab-
ſcheuliche Kälte, Tags Kanonengedonner und Gewehrfeuer, dazwiſchen
kommt auch ein Transport Verwundeter.“

In einem Briefe des Musketier Fritz Heinicke von der
6. Kompagnie 7. Weſtfäliſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 69, eben-
falls beim Belagerungskorps vor Metz, aus Marly vom 22. Sep-
tember an ſeinen Bruder heißt es: „Jch ſpiele nun hier in
meinem Revier den reinen Familienvater nicht allein gegen
die Kompagnie, ſondern auch gegen die Einwohner. Die Ein
wohner befinden ſich in einem armen bedauernswerthen Zuſtande.
Keiner hat etwas zu eſſen, ſogar der Reiche nicht. Hier iſt der

S.,

Woſenſitr

Dem G
Theater nud Muſik.

LBerlin, 27. September. Jm Schiller Theater vehnl Fleiſcher
das Publikum geſtern endlich einmal einen lebenden Dichter arbeiter
ſehen. Ludwig Jakobowskhy hieß er, und erſchien wiederho g. macher.
auf der Bühne, um für den Beifall zu danken, den der Zuhörerkte L. Reih
ſeinem dreiaktigem Erſtlingswerk: „Diyab der Narr“ geſpende Müller
Der äußere Erfolg war ſomit ganz zweifellos. Jakobowsky beſ. Dem H
entſchieden lyriſche Begabung und verſteht wohlklingende, gedankenvol K. F. R
Verſe zu ſchreiben. b auch dramatiſches Blut in ſeinen Adel Wiebach
rollt, läßt ſich nach dieſer Arbeit nicht ermeſſen. Sie iſt ken Eine un
„Komödie“, wie der Verfaſſer meint, ſondern ein dramatiſches Auguſtſt
dicht, das von der Freiheit dieſer Gattung, handlungs- und ha Dem H
wegungslos zu ſein, den weiteſtgehenden Gebrauch macht. Märchen Schmie
ſtimmung und romantiſche Naivetät lagert über dem Werk, das in C. Voi(
hübſchen Verſen erzählt, wie aus Diyab dem Narren Diyab dai irdig SchmidtHeld wird und gar merkwürdig nimmt ſich zu dieſer Fabel un Große
ihrer naiven dramatiſchen Geſtaltung die moderne Erſcheinung de dergſtr.
Poeten aus. War mirs' doch einmal, als hörte ich Jemanden hinte Handarb
mir fragen „Lebt denn denn der Dichter wirklich noch R. P.

ünger 8

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften, ne
Tübingen. Prof. Richard Garbe von der Univerſität Könige ſchmied

berg, der den Tübinger Lehrſtuhl für Sanskrit und vergleichende J. N. C
Sprachwiſſenſchaft übernimmt, iſt ein Schüler ſeines Vorgänge mann
Rudolf Roth. 1857 geboren, promovirte Garbe 1876 zum Doktot Uferſtr.
Zwei Jahre ſpäter habilitirte er ſich als Privatdozent an der Univer ſtraße
ptät Königsberg. 1890 wurde er dort zum außerordentlichen Pro ſtraße 1
feſſor befördert. Seit dem vorigen Jahre bekleidete Garbe eine ordent Ge
liche Profeſſur an der Univerſität Königsberg. T., 20

Advokat

StandesamtzRachrichten von Halle d
vom 27. Sept. 1895. 5 Ja

Eheſchließungen Der Fleiſcher Guſtav Schröder, Glauchgep Magde
ſtraße 65 und Bertha Schanze, Luifenſtr. 7. Gr. BrAufgeboten: Der Landſchuhmacher Joſef Schmidt, Groſe guisdeſt
Steinſtr. 4 und Alma Kottenhahn, Altenburg. Der Tiſchlermeiſte dorfſtr.
Otto Linſe, Magdeb. Str. 27 und Klara Amphlett, Kruckenbergſt. Brunne
17. Der Handarbeiter Otto Dilling und Marie Hill, Brunneng. 13. geb. Ri
Der Oekonom Rudolf Sorms, Nikolausrieth und Auguſte Dienemann, 9 M.,
Wallhauſen. Der Bäckermeiſter Herm. Braunack, Halle und Emm ſtratze
Kulbe, Gatterſtedt. Der Zuſchneider Adolf Kremper, Halle und Der Ei
Friederike Michaelis, Gatterſtedt. HandarGeboren: Dem Eiſenhobler Max Schmidt, Zwingerſtr. K.
S. Willy Otto Max. Dem Oberpoſtdirektions-Sekretär Otto Krüge, C. F.
Leſſingſtr. 33, T. Gertrud Klara Helene Marie. Dem Stellmache S., 3
Wilhelm Minuth, Kapelleng. 8, S. Karl Otto Franz Wilhelm. Den
Handarbeiter Wilh. Schneider, Robert Franzſtr. 4, S. Ernſt Paul.
Dem Fenſterputzer Robert Eiling, Luckeng. 14, S. Bruno Paul
Richard. Dem Buchhalter Karl Leithold, Landwehrſtr. 3, T. Frieda
Emma. Dem Schneider Joſef Zeman, Schloſſerſtr. 6, S. Hugo
Alexander Konſtantin. Dem Handarbeiter Albert Miethe, Gr. Wal hauſen
ſtraße 42, T. Bertha Helene Hedwig. nebſtGeſtorben: Der Mehlhändler Friedrich Apel, 75 J., Mitteb Mübhlh
wache 10. Der Schloſſerlehrling Otto Eulenburg, 14 J., Diakoniſſen A. To
haus. Der Schneidermeiſter Theodor Gebhardt, 49 J., Kuhgaſſe 10
Des Schuhmachermſtr. Robert Langrock S. Wilhelm, 4 J., Stein-
bocksgaſſe 5. Des Steueraufſeher Karl During T. Friederike, 3 M,
Fürſtenthalſtr. 2. Der Maurer Hermann Schneider, 23 J., Klinik

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 8. bis 25. Sept. 1895.
Aufgeboten Der Maurer H. A. Schützer, Leipzig-Gohlis und

die Näherin F. W. A. Brückner, Reilſtr. 26. Der Former C. A.
H. Ulrich, Eichendorfſtr. 3 und die Köchin A. E. B. Zabeil, Halle
a. S. Der Vöttcher E. A. F. Schlüter, Trotha und E. A. M
Pabſt, Hoheſtr. 9. Der Maurer G. A. Raygrotzki und die Wirth
ſchafterin A. M. Stein, Triftſtr. 19. Der Spinnereiarbeiter O. V.
Kittel, Schulg. 2 und die Spinnereiarbeiterin E. L. Keller, Große
Breitenſtr. 5. Der Korbmacher R. H. M. Winkelmann, Eichendorf-
ſtraße 7 und das Dienſtmädchen A. L. Fiedler, Brachſtedt. De
Kutſcher E. T. O. Trabhardt und die Dütenmacherin M. L. Berger
Böckſtraße 5. Der Arbeiter G. A. Winkler und die Wirthſchafterin
A. R. P. Rakete in Seeben. Der Maurer H. P. Richter, hier und
die Spinnereiarbeiterin A. M. B. Schmidt, Cröllwitz. Der Kern
macher R. R. Brand, Burgſtr. 4 und die Druckerei-Einlegerin E.
E. Wels, Triftſtr. 21/22. Der Schneider H. P. Eſchke, Halle a. S.
und die Näherin A. L. A. Rückert, Triftſtr. 264. Der. Geſchirrführe

K. H. Sonneck und K. H. Gräbe, Halle a. S.
Eheſchließungen Der Handelsmann A. Stoye, Reilſtr. 2

und das Dienſtmädchen M. M. Reinicke, Halle a. S. Der Buch
drucker R. K. O. Plötz, Halle a. S. und A. L. Schoene, Auguſt
ſtraße 63. Der Handarbeiter R. Schönefeld und Wirthſchafterin J.
W. Florian, Brunnenſtr. 31. Der Spinnereiarbeiter W. E. Brandt
und Spinnereiarbeiterin M. Ulrich, Schmelzerſtr. 2.

Geboren: Dem Böttcher C. Ahrens T., Angerſtr. 3. Eine
unehel. T. Gr. Brunnenſtr. 31. Dem Kaufmann M. A. W. Voigl

Seydlitzſtr. 17. Dem Milchhändler H. Bergholz T., Große z

Moment, wo ein Reicher einſehen kann, daß Hunger weh thut.
unterſtütze die Leute nur mit Reis, Salz und Kaffee, natürlich blos
die Bedürftigen. Es ſind Weiber hier, die noch nicht einmal für
ihren Säugling etwas Suppe, vielſchweige ſonſt etwas haben, dies
iſt recht traurig. Erfreulich ſind die Hülfsſendungen aus der
Heimath: Kaffee, Zucker, Cigarren, Taback, namentlich aus der Fabrik
Kitzing in Halle, ferner Strümpfe, Unterhoſen, wollene Hemden,
Unterjacken, Leibbinden gehen in großer Menge ein, ebenſo Seife,
Pfeifen, Lichte, Cognak, RNum, Magenbitter, kurzum Alles, was man
ſich nur denken kann. Jch freue mich ſchon auf den Einrücketag
in meine Garniſon, trotzdem wir noch viel und vielleicht noch ſchwere
Stunden vor uns haben, wenn ich komme, kennt mich gewiß Keiner,
denn ans Raſiren denkt kein Menſch mehr, ich ſehe aus wie ein
Wilder. Mein Rock hat keine Farbe mehr, franzöſiſche Knöpfe ſind
auch ſchon daran genäht. Mit dem Waſchen geht es jetzt einiger
maßen, was einem ordentlich willkommen iſt, wenn man ſieht, daß
man ein Weißer und kein Turko iſt, mitunter hat man ſich geekelt,
aus eigener Hand etwas zu eſſen.“

Ueber ſeinen Aufenthalt in Rheims berichtet der Vice-Feld-
webel P. Stückrath von der 5. Comp. des Brandenburg. Füſ.-Reg.
Nr. 35 (Sohn unſeres Mitbürgers Eduard Stückrath), welcher eine
nach Paris beſtimmte Transport-Kolonne begleitete und nunmehr
wieder nach dem Lager vor Metz zurückgekehrt iſt, unterm 2. d.
„Die ganze Zeit über hatten wir das herrlichſte Wetter, dazu die
wunderbar ſchöne Gegend von Lothringen und dem Departement
de la Marne, endlich die geringe Anſtrengung von täglich 2 bis
3 Meilen Marſch, zum Theil ſehr gute Quartiere und fortwährende
Abwechſelung. Jn Condé en Barrois und hier in Rheims bin ich
bei reichen Leuten einquartirt und gehalten, wie alter lieber
Beſuch. Als ich hier ins Quartier kam und eine ſchöne einſtudirte
Rede eben vom Stapel laufen ließ, kam mir der Sohn vom Hauſe
welcher hier ein Vankgeſchäft beſitzt, mit. den Worten entgegen
„Guten Tag, mein Herr!“ Das Wort erſtarb mir vor Schreck auf
der Zunge und ich glaube, ich habe in der erſten Minute ein ziemlich
verblüfftes Geſicht gemacht. Es war das erſte Mal, ſeit wir (in
St. Avold) aus dem Eiſenbahnwagen ausſtiegen, daß ich von einem
Einwohner Deutſch ſprechen hörte. Der junge Mann iſt zwei Jahre
in Leipzig geweſen und hat daſelbſt das Deutſche ziemlich gut ge-
lernt. Leider iſt er täglich nur etwa zwei Stunden zu Hauſe, die
übrige Zeit muß ich mich mit der Familie franzöſiſch unterhalten.
Daß die Unterhaltung bei meinen furchtbaren Sprachkenntniſſen viel
Stoff zum Lachen bietet, könnt ihr euch denken, ſchließlich verſtehen
mich die Leute aber doch und geben ſich ihrerſeits alle Mühe, ſich
mir verſtändlich zu machen.“

Ich Von der Belagerungsarmee vor Paris ſchreibt Emil Gothſch
in der 10. Komp. des 86. Füſilier-Reg., welcher die Schlachten von
Beaumont und Sedan mitgemacht, aus Argenteuil bei Paris
vom 25. September „Hier liegen wir nun ſeit dem 20. ds. Mis, v
es wird tüchtig gearbeitet, Lager für die Feſtungsgeſchütze gegraben
u. ſ. w., denn Paris ſoll wie eine Feſtung in Brand geſchoſſen und
belagert werden. Jedenfalls muß in kürzeſter Zeit ein großes Er
eigniß kommen, es iſt aber alles ſo ſtill wie die ſchwüle Luft vor
einem Gewitter. Blut und Munition wird es wohl noch ſehr viel
koſten, ehe wir nach Paris kommen. 2 Stunden vor Paris im
Umkreis nichts als Häuſer, jedes Haus mit einer hohen Mauer ein-
gefaßt, die ſich ſehr gut zur Vertheidigung eignet.“

Ans dem Lagerleben vor Paris berichtet der Hautboiſt
H. Halbfaß im Schleswig-Holſt. Füſilier-Reg. Nr. 86 aus
Eaubonne vom 2. Okt. „Seit 8 Tagen haben wir ſchon die ſchönen
Landhäuſer der Pariſer zum Bivouak, aber noch keinen Eiwohner ge
troffen alles iſt ausgerückt nach Paris. Es iſt ſchade um die
ſchönen Gärten, die ſo verwüſtet werden ſo ſchöne Früchte und
Blumen hat man bei uns doch nicht. Jetzt haben wir das Ver
gnügen vor Paris zu liegen und jeden Tag die furchtbare Kanonade
zu hören aber ein Erſatz bleibt uns doch noch, nämlich die Abende.
2 Meilen bis zur wirklichen Stadt ſieht man weiter nichts wie ein
prachtvolles Feuermeer, denn vor uns weiter nichts, als lauter Hänuſer,
ſo weit das Auge reicht, und dieſe ſind alle erleuchtet, oder es ſind
die GasLaternen, welche brennen. Eine ſchönere Jilumination iſt
gar nicht zu denken und dazu der Kanonendonner mit den glühenden
Kugeln und die funkelnden Sterne am Himmel wir ſtehen faſt
jeden Abend in unſerem Garten und ſehen dieſes herrliche Schauſpiel
an. Sehr gefährlich iſt es aber für uns, einzeln in einer Straße e
oder außerhalb der Häuſer zu gehen, denn jeder Bauer iſt unſer
Feind. Wir haben jetzt erſt wieder die Erfahrung gemacht, daß von
unſerm Bataillone eine Patrouille von 4 Mann und einem Offiziel
überfallen wurde, der Offizier wurde erſchoſſen und 4 Mann ver
wundet. Erſterer, Namens Kühne, war erſt ſeit 14 Tagen zum
Lieutenant ernannt. Was unſere Verpflegung betrifft, ſo haben
wir beſonders großen Mangel an Brod, denn die Feldbäckerei iſt g
aufgehoben, wahrſcheinlich zu früh, am ſchlimmſten iſt es aber mit dem
Tabak, wir rauchen jetzt ſchon ſeit längerer Zeit KaſtanienBlätter,
aber der Menſch gewöhnt ſich an Alles und der Pariſer Parfüm er
ſetzt Alles, denn Wohlriechendes finden wir in allen Häuſern. Zu trinken 4
haben wir genug jetzt trinke ich auch Wein, jedoch keinen ſchlechten S
aber zum Brode giebt es nichts: mein Früſtück beſteht meiſtens aus 3
Brod und Salz. Fett werden wir hier gewiß nicht.“ S
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Woſenſtr. 11. Oem Bäckermeiſter L. R. Rolle T., Triftſtraße 273.
Dem Geſchirrführer G. Reſo S., Große Brunnenſtraße 31. Dem
Fleiſcher F. Borghardt S., Große Brunnenſtr. 11. Dem Fabrik
arbeiter P. A. O. Deutſchbein S., Große Breitenſtr. 5b. Dem Korb
macher F. C. H. Renne S., Böckſtr. 12. Dem Handarbeiter Wilhelm
L. Reiher S., Große Brunnenſtr. 56. Dem Bierfahrer J. A.
Müller T., Große Brunnenſtr. 35. Ein unehel. S. Schleifweg 5.
Dem Handarbeiter F. C. Rapſilber T., Böckſtr. 4. Dem Maler W.
K. F. Roder S., Große Brunnenſtr. 32. Dem Fabrikarbeiter F. W.
Wiebach T., Kl. Breitenſtr. 3. Ein unehel. S. Kl. Goſenſtraße 5
Eine unehel. T. Hoheſtr. 6. Dem Maurer A. H. G. Gäbler T.
Auguſtſtr. 50. Dem Handarbeiter H. Kieler T., Trothaſcheſtr. 20.
Dem Handarbeiter W. Stockhauſen T., Trothaſcheſtr. 242. Dem
Schmied G. A. Zahn S., Adolfſtr. 3. Dem Schuhmachermeiſter F.
C. Voigt T., Advokatenſtr. I. Dem Schuhmachermeiſter J. C.
Schmidt S., Adolfſtr. 6. Dem Fabrikarbeiter g. L. Oemler T.,
Große Brunnenſtraße 54. Dem Schloſſer E. F. Meyberg T., Klaus-
bergſtr. 5b. Dem Tiſchler S Czwink S., Ziethenſtr. 5. Dem
Handarbeiter F. K. Meye S., Hoheſtr. 22. Dem Bahnarbeiter g.
R. P. Sonneberg S., Ziethenſtr. 33. Dem Kaufmann C. F. W.
Unger S., Reilſtr. 3. Dem Dachdecker C. P. L. Haack S., Advokaten
ſtraße F. Dem Schuhmacher W. Wicht T., Triftſtr. 26. Dem
Handarbeiter G. Herrmann T., Gr. Brunnenſtraße 24. Dem Kupfer
ſchmied F. C. H. Winter S., Triftſtr. 33. Dem Fabrikarbeiter A.
J. N. C. Ertel T., Schmelzerſtr. 35. Dem Schloſſer O. F. Hoff
mann T., Leopoldſtraße 34. Dem Schenkwirth O. Schröder S.,
Uferſtr. 3. Dem Schuhmachermeiſter A. Encke S., Gr. Breiten
u t Dem Bierfahrer G. W. Henze T., Große Brunnen-
raße 11.

Geſtorben Ein unehel. S., 1 J., Reilſtr. 33. Eine unehel.
T., 20 T., Triftſtr. 27a. Des Steinſetzers F. C. O. Koch S., 2 M.,
Advokatenſtr. 16. Des Gartenarb. C. E. P. Radicke S., 1 M.,
Ziethenſtr. 33. Des Waſſerwerk Arbeiter A. F. C. Wilsdorf T., 6
M., Große Brunnenſtr. 43. Der Bahnarbeiter F. W. Schulze,
43 J., Triftſtraße 24. Die verehel. M. Gummel geb. Müller, 50
Trothaſcheſtr. 2. Der Handarbeiter F. Schwede, 35 J., Halle,
Magdeburgerſtr. 57. Des Bahnarbeiters K. A. Meye T., 17 Tage,
Gr. Brunnenſtr. 42. Der Königliche Landrath a. D. und Ritter
gutsbeſitzer C. H. W. v. Hilldorff, 67 J. Ein todtgeb. S., Eichen
dorfſtr. 39. Des Keſſelſchmied C. E. S. W. Gutſche S., 4 J., Gr.
Brunnenſtr. 10. Ein todtgeb. S., Angerſtr. 4. Die Wtw. F. Martin
geb. Röder, 71 J., Advokatenſtr. 9. Des Tiſchler H. Jungblut T.,
2 M., Triftſtr. 17. Des Schuhmacher W. Wicht T., 4 T., Trift
ſtratze 26. Des Maler F. R. H. C. Jäkel T., 1 J., Triftſtr. 32.
Der Eiſendreher F. A. Haſſe T., 27 T., Kleine Breitenſtr. 15. Des
Handarbeiter W. Stockhauſen T., 9 T., Trothaſcheſtr. 24, Des Maler
W. K. S Roder S., 1 J., Gr. Brunnenſtr. 32. Des verſt. Kernmachers
C. F. S. Heine S., 1 J., Steinſtr. 7. Des Handarb. J. F. Albrecht
S., 3 M., Eichendorfſtr. 9. Der Zimmermann H. Bieler, 46 J. Reilſtr. 43.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Graf zu Jnnhauſen u. Knyp

bauſen, Beide aus Lützburg i. Oſtfriesland. Pr. Lieutenant v. Wedel
nebſt Gemahlin aus Halberſtadt. Synodal Vikar Hans Conrad aus
Mühlheim a. R. Dr. Waetzold nebſt Gemahlin aus Bad Liebſtein.

A. Schmöle nebſt Frl. Tochter ſämmtlich aus Frankfurt a. M.
utspächter Dr. Wendorf nebſt Gemahlin aus Toitz b. Noßendorf.

Rechtsanwalt Krahnſtöver nebſt Gemahlin aus Oldenburg. Lt. d. Reſ.
Herm. Lüttich aus Wendelſtein. Landwirth Albert Ecke aus Hettſtedt.
Landwirth Hohenemſer aus Oberdiſchingen. Rittergutsbeſ. M. Lieſe
gang nebſt Gemahlin aus Hammersdorf. Frau Direktor Graßkoff
aus Berlin. Rittergutsbeſ. Hoch nebſt Familie aus Allſtedt. Prakt.
Arzt Dr. Aly aus Bad Oeynhauſen. Fabrikdirektor Dr. Bergmaun
aus Querfurt. Oberin Frl. Uhlemann aus Jlten. Prakt. Arzt
Dr. Kittel nebſt Gemahlin aus Annahütte. v. EichelStreiber nebſt
Sohn aus Eiſenach. Kaufleute: A. Siebert, R. Cardens, Emil Scheer
u. Max Wetzlar ſämmtlich aus Berlin, Max Angreß aus Breslau,
Longerich aus Solingen, Fobeck u. L. Fuchs, Beide aus Hannover,
M. E. Hachicht aus Volkſtedſt, Alfred Niemann u. Heinrich Jantzen,
Beide aus Hamburg, Guſtav Pichler aus Stuttgart, Weidinger aus
Wien, Julius Frankenthal aus Mannheim, Jeſeph König aus Frank
furt a. M., Joſ. Basham aus Frankfurt, F. Chelius aus Darmſtadt.

Hotel Goldene Kugel. Königl. Poſt-Baurath Neumann aus
Erfurt. Direktor A. Baky aus Straßburg i. E. Direktor Lemmes
aus Komotau i. B. Baroneſſe Kleiſter u. Frl. v. Stryk, Beide aus
München. Poſt-Direktor Kühne nebſt Familie aus Hirſchberg i. Schl.
Reg.- u. Baurath Wille aus Magdeburg. Bankier Soergel aus
Berlin. Rentier Kaiſer aus Hannover. Rentiere Frau C. Küſeler
aus Kiel. Priv. Fräulein Fiſcher aus Breslau. Frau Apoötheker
Germelmann aus Lauterberg a. H. Techniker Joh. Brechtel aus
Ludwigshafen. Großhändler B. Horsky und Dr. phil. Jürgenſen,
Beide aus Prag. Berg-Verwalter Arnold Reve aus Salzungen.
Brunnenbaumeiſter Anger nebſt Sohn aus Nordhauſen. Kaufleute
Richard Heß aus Hamburg, Hochreuther aus Hagen i. W., Quenel
aus Spreyer, Joh. Viſchwitz aus Viesky, R. Krüger aus Braunſchweig,
Buff aus Berlin, Richard Strier aus Leipzig, G. Thurm aus Sorau.
R. Große aus Alſtedt, Rud. Denzler aus Langenau i. Schw., Knöchel
aus Magdeburg, B. Kronacher aus Bamberg.

Hotel Europa. G.-Agent Hampke aus Magdeburg. Frau
Pangella nebſt Frl. Töchter aus Belgrad. Fabrikant Grapold aus
Nürnberg. Hauptmann Schüler aus Thorn. Einj.Freiw. Landmann
aus Donauwörth. Juſt.-Rath und Auditeur Merkel aus Erfurt.
Monteur Gleich aus Augsburg. Frau Weichert aus Berlin. Sänger
Lichtenſtein u. Förſter nebſt Frau u. Kind, Beide aus Halle. Berg-
werkDirektor Dietz aus Froſe. Lehrer E. Doſt aus Berlin. Fabrik.
W. Schäfer aus Remſcheid. Arzt Ortlietze aus Roſtock. Oekonom
Rob. Brüeſtedt aus Uthleben a. H. Kaufleute A. Deckhardt aus
Nürnberg, Anhalt aus Kaſſel, Lange aus Darmſtadt, L. Weil aus
Mainz, Gebr. Schwab aus Bernburg, Reck, Cott, W. Schulz, und
Eckrand ſämmtlich aus Berlin, O. Träger aus Dresden, Deppe
aus Chile S.-Amerika, Deßauer aus Bamberg, Friedel aus Leipzig,
Radecke aus Werder a. H., Eckelmann aus Dresden, Koch aus
Wernigerode, Pfann u. Riemer, Beide aus Dresden, B. Claus aus
Leipzig, Backhaus aus Görlitz, Meye aus Chemnitz, Reifenberg aus
Frankfurt a. M.

Verantwortlich:
Alfred Lebeling für Politik und Volkswirthſchaft; Dr. Walther Gebensleben für
Feuilleton und Theater; Dr. Guſtav Adolf Laurent für Lokalcs, Pro
vinzielles und Allgemeines Adelbert Kirſten für den Jnſeratentheil; ſämmtlich in
Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion
betreffender Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich An die Nedaktion
der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.,“ zu adreſſiren.

Eine weitverbreitete Todesurſuche.
Es iſt eine ebenſo überraſchende, wie warnende Thatſache, daß

ein großer Theil ſämmtlicher Todesfälle durch Vernachläſſigung
anſcheinend geringfügiger Krankheitserſcheinungen herbei-
geführt wird. Zahlreiche Perſonen gehen thatſächlich mit
dem Bewußtſein des Kraukfeins umher und verlaſſen ſich, wäh-
rend das Leiden weiter und weiter um ſich greift, doch noch immer
darauf „es wird von ſelbſt beſſer werden So kommt es, daß
leichte Catarrhe in ſchwere Hals- und Lungenleiden, temporäre
Nervoſität in hochgradige Neuraſthenie, anſcheinend geringfügige Ver
dauungsſtörungen in ſchwere chroniſche Magen- und Darmleiden aus-
arten. Hieraus folgt, daß rechtzeitiges Eingreifen bei allen
Krankheitsfällen ſtets die erſte Hauptſache iſt. Von zuver-
läſſigem Erfolge bei allen heilbaren Lungen-, Nerven und
Rückenmarksleiden beweiſt ſich, wie das nachſtehende Zeug-
niß auf's Neue lehrt, die „Sanjanga-Heilmethode“.

Herr Michael Greil zu Töl; (Bayern), Marktſtraße 25, welcher durch
die Saujana-Heilmehhode von einem ſchweren Skadinm der Tungenſtchwindſucht
gereltet wurde, ſchreibt Meine Errettung von der Lungenſchwindſucht
verdanke ich einzig und allein dem Sanjana Inſtitut zu London S. E.
Ich kann daher Jedermann, welcher an dieſer Krankheit leidet, dieſes
Jnſtitut auf das Wärmſte empfehlen.

Bad Tölz (Bayern), 1. Oct. 1894. Michael Greil.
Man bezieht die „Sanjang-Heilmethode“ franco und

koſtenfrei durch den Sekretair des Saujang-Jnſtituts, Herrn
Hermann Dege zu Leipzig. (1345

Amtliche Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Agrar- Kommiſſion.
Sitzungam Montag, den 30. September er., Nachm. 3 Uhr

im Kommiſſions- Zimmer.
Tagesordnung:

Ackerverpachtung.

Be C

Evang. ArbeiterVerein Halle S.
Hierdurch zeigen wir den Tod unſeres lieben Mitgliedes, des

Schneidermeiſters Theodor Gebhardt an.
Die Beerdigung findet am Sonntag, 29. ds., um 4 Uhr vom

Trauerhauſe, Kuhgaſſe 10, aus ſtatt.

1396)] Der Vorſtand.
Todes- Anzeige.

Geſtern Abend 8! Uhr entſchlief ſanft in dem Herrn meine
liebe Frau, unſere gute Mutter, Tochter, Schweſter und Schwägerin
Anna Reiche, geb. Giesler, im 34. Lebensjahre.

Um ſtille Theilnahme bitten
die tieftrauernden Hinterrizevenen

A. Tolhauſen nebſt Gemahlin, F. Kämmerer nebſt Gemahlin und

er m r er rerrereeeeeeeenene e e e t eher F S e e e
Brachſtedt, den 28. September 1895.
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Im e e 7Grosse Special- Abtheilung für Damenputz- und Weiss waaren.
Reichste Auswahl von garnirten und ungarnirten Damen und Mädchen Hütem,

m aparter und vornehmer Geschmack.
Für die bevorstehende Ball- und Theater-Saison: Neuheiten in Kopfshawls, Teharpes, Capottem,

TVächern, seidenen u. wollenen Ballstoſſen, Pariser Blumen ete-
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Garcdämen, Stores, Zuggarclümen-Stofffem, Veiss, cröme und buntfarbig,
Fortieren, Wollstoſt-Vorhängen, Tischeaecken, Bettdeckenm,
Teppichen und Vellvorlagen, Sefclenstofffem, Weiss, shwarz und farbig,
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e Unter Benutzung günstiger Conjuncturen und der besten Beziehungen zu dem ersten
Fabriken haben sich mnsere Ansehafſſangen so vortheilhafſt gestaltet, dass wir unseren Abnehmern
die grössten Vortheile bieten KLönnen, insofſern als wir [1344

Stets das Beste für den billigsten Preis liefern.

alle a. S.,Gr. Steinstrasse S7,
Souterrain, Parterre,

I. u. II. Bitage.

Male a. S.Gr. Steinstrasse S7.,
Sonterrain, Varterre,

I. u. II. Etage.
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l. Steinstr. 2, I
I Bechtsanwalt Wrrüebel.

leh bin von meiner Reise

zurück u
ſt Professor Lager

e
Montag, d. 30. September vormittags

11 Uhr verſteigere ich im Gaſthofe zum
Elſterthale in Ammendorf einen dort-e S 2 hin geſchafften eiſernen Geldſchrank

h zwangsweiſe gegen Baarzahlung.

e Seidel,e 1357 Vollziehungsbeamter.
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halben geſucht. Adr. General-Direktion
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in Dresden. Größte und beſtfundirte
Anſtalt ihrer Branche.
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Hochzeit, Haus u. Wiürthschaft in Seide,
Sarmmet u. Wolle versendet an Private

Aug, Polich, Leipzig,
Wüsche- und Bekleidungs-Preisliste, sowie
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Mit 3 Beilagen.Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Halleſthe Lokalnachrigten vom 28. September.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Die Michgelisferien der hieſigen Schulen beginnen mit
m heutigen Tage.

Gemeinnützige Vorträge. Wie in andern großen Städten
den auch in Halle in dieſem Winter gemeinnützige Vorträge
attfinden für Männer und Frauen aller Stände, namentlich aber

tüchtigen Bürger, Handwerker- und Arbeiterſtandes, die das Be
ürfniß haben, ihren Wiſſens und VBildungskreis durch wiſſenſchaft
e Belehrung dieſer Art, in der das Beſte in faßlicher Form von
igneten Männern der Wiſſenſchaft dargeboten werden ſoll, thun
ſt zu erweitern. Die paſſenden Stoffe ſind ſchon beſtimmt, ebenſo
e entſprechenden Lehrkräfte gewonnen worden. Damit die Zuhörer
e nöthige Sammlung und Friſche des Geiſtes dem Vortrage ent
genbringen können, hat man die Zeit am Sonntag Nachmittag
n 5—-7 Uhr gewählt. Die Einrichtung der Vorträge hat der
ſerein für Volkswohl in einer beſonders dazu gebildeten Abtheilung

II übernommen. Für den Vortrag wird ein mäßiger Beitrag
zahlt werden. Hoffen wir, daß eine rege Betheiligung aller ſtreb-
men Klaſſen der Bevölkerung die Fortſetzung dieſer Vorträge auch
iür künftige Jahre ermöglicht, damit wird eine neue, ſegensreiche
finrichtung in unſerer guten Stadt Halle Platz gewinnen. Das
ſähere werden ſeiner Zeit Anzeigen ergeben.

9. Jnternationgle Wander Verſammlung der Bohr-
hdugenieure und BohrTechniker. Die geſtern Vorm. im „Grand
Polel Bode“ eröffnete Verſammlung war von etwa 80 Theilnehmern
ſucht und wurde durch eine Anſprache des Präſidenten, Herrn Jn
genieiur Thu mann Halle, eröffnet. Die Reihe der Vorträge er
nete Herr Oberbergrath Tecklenburg Darmſtadt mit einem
Vortrage über den gegen wärtigen Stand des Tiefbohr-
weſen s. Der Redner, bekannt durch ein mehrbändiges Werk über
die Bohrtechnik, hob hervor, daß im Gegenſatz zu der Zeit vor etwa

Jahren bei uns jetzt ein ſehr reges Leben auf dem Gebiete der
Bohrtechnik herrſche, theoretiſch wie praktiſch in dieſem Fach fleißig
gearbeitet werde. Beſonders ſei die Förderung des Bohrweſens
dem preußiſchen Fiskus zu danken, welcher energiſch Tiefbohrungenin die Hand genommen ar Der Vortragende führte dann der

Verſammlung eine große Zahl neuer Bohrungen vor.
Rach einer Frühſtückspauſe legte dann Hr. Diamantenhändler Uyldes aus
Amſterdam eine reiche Sammlung von Diamanten im
Geſammtwerth von mehr als 20000 Mk. vor, in der die zum Bohren
benutzten ſchwarzen Diamanten, ferner die dem gleichen Zweck dienen
den Kugeldiamanten, weiter zahlreiche afrikaniſche, braſilianiſche und
auſtraliſche Diamanten, theils roh, theils geſchliffen vertreten waren,
wie ſie bei Juwelieren, Glaſern, Graveuren u. ſ. w. Verwendung
finden. Es ſprachen dann die Jngenieure Bela von Vangel-
Noskau und von Mourawski-St. Petersburg über VBohr-
arbeiten in Brionsk, wobei ſich eine den Ereigniſſen in Schneidemühl
ähnliche Kataſtrophe zugetragen hat. Von bedeutendem Intereſſe
nicht blos für den Fachmann, ſondern auch für jeden Laien waren
dann die Mittheilungen des Herrn Bergrath Köbrich -Schönebeck
über das in den Jahren 1892 und 93 in Schleſien
bisher tiefſte Bohrloch der Welt (Paruſchowitz 5 bei Rybnik).
Danach geht das Bohrloch von Tage 2003,34 Meter abwärts, wäh-
tend das früher tiefſte Bohrloch von Schladebach bei Merſeburg nur
1748,04 Meter tief geführt war. Allerdings kommt die tiefſte Stelle
von Paruſchowitz 5 dem Erdmittelpunkt nur um 102 Meter näher
als die tiefſte Stelle des Schladebacher Bohrloches, da die Boden-
oberfläche an letzterwähnter Stelle nur 102 Meter über
dem Normal Nullpunkte liegt, der Eingang des Bohrloches
Paruſchowitz 5 dagegen 254 Meter über demſelben ſich befindet.
Den Schluß der heutigen Verſammlungen bildeten dann Mit-
theilungen des Vorſitzenden Thumann über einige Erfahr-
ungen aus der Tiefbaupraxis, ſowie über die bei Salzungen gele
gentlich der Salzbohrungen der Geſellſchaft Bernhardshall zu Tage
getretene mächtige Kohlenſäurequelle, deren Faſſung der
Vortragende mit nicht geringen Schwierigkeiten bewerlſtelligt hat.
Von Jntereſſe war beſonders auch die Ausſtellung der Bohr-
kerne, welche aus dem Bohrloch Bernhardshall 5 und der
zwiſchen 230 und 430 Meter Tiefe befindlichen Salzlagerſtätte em
vorgebracht ſind. An die um 3 Uhr geſchloſſenen Verhandlungen
reihte ſich ein gemeinſames Eſſen an.

Die konſtitnirende Verſammlung der kommunalen
Vereinigung findet erſt am Freitag den 4. Oktober Abends 8
Uhr im Hotel „Stadt Berlin“ ſtatt. Dieſelbe ſollte eigentlich geſtern
ſtattfinden doch unterblieb ſolche wegen ſchwachen Beſuches der
Vorſtands mitglieder der betheiligten Vereine in Folge ungenügender
Beſtellung derſelben ſeitens mehrerer Vereinsleiter.

Ter Verband der Geflügelzüchter-Vereine in der Pro
vinz Sachſen, Anhalt und Thüringiſche Staaten wird im Febr.
1896 hierſelbſt eine weitere Delegirtenverſammlung abhalten zwecks
Erledigung der vielen eingegangenen Anträge der Zweigvereine, die
in der Herbſtſitzung nicht konnten erledigt werden. Die Verbands-
ausſtellung findet in den Tagen vom 29. Februar bis 2. März ſtatt
und verſpricht reichlich beſchickt zu werden. Die Jubiläums-
Ausſtellung des Zentralvereins wird in den Tagen vom 16.
bis 18. März 1896 in den „Kaiſerſälen“ hierſelbſt abgehalten. Mit
derſelben wird eine Lotterie von Ausſtellungsgegenſtänden verbunden
ſein. Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen ſoll gebeten werden,
drs Protektorat über dieſe Ausſtellung zu übernehmen. Zum Aus
ſtellungskaſſirer wurde Herr Rentier Vogler ernannt. Zahlreiche
hren- und Geldpreiſe werden verausgabt werden.

Der Damen Verein für Stolzeſche Stenographie eröffnet am nächſten Donnerstage abends 81 Uhr im Freibergbräu
Kleine Märkerſtraße) ſeinen erſten Unterrichtskurſus unter
Leitung einer Dame. Damen, die ſich für die Stenographie in
tereſſiren, ſeien hierauf beſonders hingewieſen.

Der Obſtverwerthungskurſus für Frauen am Pro-
vinzial-Obſtgarten in Diemitz findet in dieſem Jahre vom 1. bis 3.
Oktober ſtatt. Es iſt in dieſem Jahre möglich geweſen, für dieſen
Kurſus eine neue Lehrkraft zu gewinnen in der Perſon der FrauStrade, der langjährig bewährten Kehreng an der landwirthſchaftlichen

Haushaltungsſchule in Nebra, welche den Unterricht in der Conſer-
virung von Obſt und Gemüſe und anderen Verwerthungsmethoden
übernommen hat. Dies iſt eine überaus werthvolle Ergänzung der
ſonſt ſchon ſo beliebt gewordenen Kurſe geworden und dürfte

zumal der Unterricht unentgeltlich ertheilt wird gewiß manchem
willkommene Gelegenheit bieten, die Kenntniſſe in der Verwerthung
von Obſt und Gemüſe zu erweitern. Anmeldungen ſind an den
Vorſteher des Prov.Obſtgartens in Diemitz-Halle, Herrn Müller, zu
richten.

T. Verein für Volkswohl. Vom 1. Oktober ab wird be
kanntlich die Arbeitsnachweisſtelle des Vereins für Volkswohl mit

war

Speeial- Abtheilung

Gr. Steinstrasse 87
r

A. Hut Co.

Unterſtützung des hieſigen Magiſtrats eine weſentliche Erweiterung
erfahren. Dieſelbe verläßt das alte unzureichende Lokal im rothen
Thurme und erhält 2 beſondere Abtheilungen für männliches und
weibliches Arbeits und Dienſtperſonal in getrennten Lokalen, die
mit Telcphon Anſchluß verſehen ſind. Die männliche Ab-
theilung befindet ſich Kleine Klausſtraße 14, die weib
liche Abtheilung iſt Barfüßerſtraße Nr. 16 untergebracht. Die Ge-
ſchäfte der beiden Abtheilungen werden von ſachkundigen und zuver
läſſigen Perſonen, einem Verwalter und einer Verwalterin geführt,
deren Wahl vom Magiſtrat beſtätigt iſt. Die Geſchäftsſtunden ſind
vorläufig auf die Zeit von Vormittag 8 bis 1 Uhr und Nachmittag
3 bis 6 Uhr feſtgeſetzt. Die Arbeitsvermittlung ſoll ſich aufge
werbliche und nicht gewerbliche Arbeiter und Arbeiterinnen und
auf Dienſtperſonal jeder Art im allerweiteſten Umfange er-
ſtrecken, und zwar ſoll die Vermittelung, um die Jn anſpruchnahme
der Einrichtung möglichſt zu fördern, im Allgemeinen völlig un
entgeltlich geſchehen. Nur von auswärtigen Arbeitgebern wird eine
mäßige Gebühr von 50 Pfg. erhoben. Für die Vermittelung von
Geſindedienſten ſoll von den Stelleſuchenden und Herrſchaften eine
Gebühr gezahlt werden, welche weſentlich pedrg iſt als die ſonſt
von den e Vermittlern erhobenen Gebühren.
Die bisherige Thätigkeit der Arbeitsnachweisſtelle mußte ſich für den
Stadtbezirk weſentlich auf die Unterbringung von Gelegenheits
Arbeitern beſchränken, weil die Arbeitgeber ſich leider der Einrichtung
gegenüber ſehr zurückhaltend verhielten. Hoffentlich wird aber nun
dieſelbe, beſonders auch von Seiten der Fabrikanten und Hand-
werker in größerem Umfange in Anſpruch genommen werden. Einige
Jnnungen haben ſchon ihre Bereitwilligkeit, die Nachweisſtelle für ſich
zu benutzen erklärt. Ganz beſonders iſt aber auch zu erwarten,
daß die Stellenvermittelung für häusliches Dien ſt-
perſonal einen großen Umfang annehmen wird, wenigſtens be
rechtigen hierzu die Erfahrungen in der Nachbarſtadt Erfurt, wo der
bei Weitem größte Theil der Dienſtherrſchaften ſich bereits gewöhnt
hat, ſich an die öffentliche Nachweisſtelle zu wenden. Vollſte Un
parteilichkeit bei der Arbeitsvermittelung wird dadurch gewährleiſtet,
daß der mit der Geſchäftsleitung betrauten Vereins- Abtheilung ſo
wohl Arbeitgeber wie Arbeitnehmer angehören, und daß die ganze
Einrichtung unter der Aufſicht des Magiſtrats ſteht. Wir wünſchen
der ſegensreichen Einrichtung das beſte Gedeihen.

Jm Verein zur Fördernug des Zeichennuterrichts
wurde in den letzten Sitzungen der Leitfaden von Dr. Stuhl-
mann einer Beiſprechung unterworfen. Die Anweſenden bekundeten
nach längerer Debatte ihr Einverſtändniß mit folgenden von Herrn
Reiche vorgetragenen Sätzen Der miniſterielle Erlaß für Erthei-
lung des Zeichenunterrichtes vom Jahre 1887 iſt ein hochanzuſchlagen-
der Erfolg für dieſen Unterrichsgegenſtand daß derſelbe durch geſetz
liche Beſtimmungen in Form einer Anweiſung ſicher geſtellt iſt. Durch
den Stuhlmann'ſchenLeitfaden iſt die allgemeine Norm für die Ausführung
des miniſteriellen Erlaſſes gegeben, ohne daß dadurch die individuelle
Ausſtellung beeinträchtigt worden iſt. Stuhlmann berückſichtigt in
ſeinem Lehrgange das Weſen des Zeichnens und lehnt ſich dabei an
die Erfahrungen bewährter Zeichenmethodiker an. Er gliedert den
geſammten Zeichenſtoff in drei Theile: 1. Das Netzzeichnen, 2. das
freie Zeichnen ebener Gebilde, 3. das freie Zeichnen körperlicher Ge-
genſtände. Den Ausführungen behufs Erreichung des Zieles ſtehen
aber vielfach gewichtige pädagogiſche und techniſche Bedenken entgegen:
a. der Stoff des Netzzeichnens entſpricht nicht überall dem An
ſchauungskreiſe der Schüler und bietet keine genügende Vorbe
reitung für das freie Zeichnen. b. Jn der Anweiſung
für das freie Zeichnen giebt Stuhlmann in Den
Muſterbeiſpielen eine Norm, die mit den Grundſätzen der neueren
Pädagogik im allgemeinen übeinſtimmt. Allerdings läßt die
Auswahl und Anordnung des Stoffes, ſowie auch vielfach die Be
handlung desſelben manche Lücken erkennen, deren Ausfüllung aber
einem einſichtigen Lehrer nicht ſchwer werden wird. Das Ziel, welches
Stuhlmann in dem 3. Theile ſeines Leidfadens aufgeſtellt hat, iſt
richtig; die Mittel aber, die er zur Erreichung desſelben vorſchlägt,
finden nicht die allgemeine Billigung. Sodann wurde einer An
regung, Arbeiten der Mitglieder als BVilder, Skizzen u. ſ. w. auszu-
legen, Folge gegeben und eine Anzahl beſagter Arbeiten vom Vor-
ſitzenden vorgelegt.

Kunſtgewerbe Verein. In der Sammlung des Vereins,
Poſtſtraße 12, 2 Tr., geöffnet Sonntags und Mittwochs 12-1 Uhr,
ſind an Neu Erwerbungen ausgeſtellt: Altes Venetianer Milchglas,
Steinzeug aus Konſtantinopel, Indien u. Süditalien, ein Nürnberger
gegoſſener Zinnteller (16. Jahrh.), ein Kugelbecher, Kupfer vergoldet
u. a. m. Ferner mehrere unſerer Sammluug ſeitens des Königlichen
Kunſtgewerbemuſeums als dauernde Leihgaben zugewieſene Gegen
ſtände, welche einen ſehr ſchätzenswerthen Beweis der Anerkennung
liefern, denen die Bemühungen unſerer Vereinsſammlung an jener
einflußreichen Stelle begegnen. Es befinden ſich unter dieſen Leih-
aben ein kleiner Schrank des 16. Jahrhunderts, ein geſchmiedeter
eſſelſtänder, ein Urbino-Majolikagefäß u. a. m. Der Vorſtand er

innert daran, daß der Termin zur Einlieferung der Standuhrgehäuſe,
um welche der Verein einen Wettbewerb ausgeſchrieben hat, am
1. Oktober Abends 6 Uhr abläuft.

Der Gabelsbergerſche Stenographenverein eröffnet,
wie bereits mitgetheilt, am 2. Oktober einen Unterrichtskurſus in der
Gabelsbergerſchen Stenographie. (Siehe Jnſerat.) Dieſe Steno-
W iſt in Süd und Mitteldeutſchland faſt ausſchließlich und in

dorddeutſchland eben ſtark, wie jede andere verbreitet. Die ſämmt-
lichen höheren Unterrichtsanſtalten Sachſens, Bayerns und Oeſter
reichs haben dieſes Schnellſchriftſyſtem offiziell in ihren Lehrplan
aufgenommen. Die große Verbreitung zeigt ſich ſchon darin, daß
die Zahl der Unterrichteten jährlich bedeutend mehr als 40 000 be
trägt. In über 40 Parlamenten kommt die Gabelsbergerſche Steno
grophie zur Verwendung und auf 20 lebende Sprachen iſt ſie mit
beſtem Erfolg übertragen, ſodaß ſie auch im Auslande vielfach in
den Schulen ſtaatlich eingeführt iſt.

Wiſſſenſchaftliche Vorträge für Damen. Im nächſten
Winter werden, wie ſchon mit ſchönem Erfolge eine Reihe von Jahren,
wieder wiſſenſchaftliche Vorleſungen für Frauen gehalten werden.
Herr Privatdocent Fr. Brandes wird vor Weihnachten über die neuen
Ergebniſſe biologiſcher Forſchungen (Zelle und Mikroorganismus,die Farben der Shiangen und Thiere). Herr Profeſſor Fr. Robert

nach Weihnachten über das griechiſche Drama vortragen. Seiner
Zeit werden die Anzeigen das Nähere bringen.

Kirchenkonzert. Der Königliche Domchor aus Berlin wird
unter Leitung ſeines Direktors, Profeſſor Albert Becker am 4. Okt.
in der hieſigen Marktkirche ein Concert veranſtalten. Neben altbe
rühmten Namen von Paleſtrina bis S. Bach, iſt auch den kirchlichen
Tonſetzern der Neuzeit Raum auf dem Programm gegeben. Aus
E. Grell's 16ſtimmiger Meſſe kommt das liebliche Benedictus zum
Vortrag. Von lebenden Componiſten ſind R. Stucco und A.

Sardinen, Stores,

P un ein n aller besten Fabriſeaten ar bällegsten, festen Preisen.
re e v

Becker im Programm genannt. Von Letzterem komm ein 8 ſtimmi-
ger Pſalm und ein Chorlied, von Erſterem eine 8 ſtimmige Mottete
„Laſſet uns mit Jeſu ziehen“, ein Werk von klaſſiſcher Schönheit,
hierſelbſt zur erſten Aufführung. Karten- Verkauf in der
Muſikalien- Handlung H. Hothan, gr. Steinſtraße-

Stadttheater. Morgen Nachmittag wird als zweite
Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen Georg Ohwets
„Hüttenbeſitzer“, welcher bei ſeiner Erſtaufführung allge
meinen Beifall fand gegeben. Der Anfang iſt auf 3 Uhr ange
ſetzt, Ende gegen 6 Uhr. Abends wird der „Vogelhändler“
wiederholt, eine Operette, die am Freitag durch ihre einſchmeichelnden
Melodien und durch die temperamentvolle Wiedergabe der Rollen
des Adam nnd der Briefchriſtel durch Hrn. Wirk und Frl. Stark und
durch die bekannte wirkſame Komik des Hrn. Conradi als Weps und
Frau Liſſé als Adelaide, einen vollen Erfolg davontrug. Montag
geht der „Freiſchütz“ mit Frl. Bräuer als Agathe in Scene.Auch in den übrigen Vartlien iſt die Oper vorzüglich beſetzt, ſo daß

ein genußreicher Abend bevorſteht.
Repertoire des Stadttheaters vom 29. Sep-

tember bis 5. Oktober. Sonntag, den 29. September
Nachmittags (bei halben Preiſen): Der Hüttenbeſitzer;
Abends: Der Vogelhändler; Montag, 30. September
Der Freiſchütz; Dienſtag, 1. Oktober: Der Hütten
beſitzer; Mittwoch, 2. Oktober: Der Poſtillon von
Lonjumeou; Donnerſtag, 3. Oktober: Der Vogel-
händler; Freitag, 4. Oktober: Das Glöckchen des
Eremiten; Sonnabend, 5. Okt.: Einſame Menſchen.

Jm Walhallatheater findet, worauf wir nochmals auf-
merkſam machen, am morgigen Sonntag die erſte Nachmittag-
Vorſtellung wieder ſtatt, und dürfte namentlich das auto
matiſche Figuren- Kabinett des Herrn Guſtav Lund,
ſowie die „burleske Scene auf Rollſchuhen“ der Fleſcher-Truppe
das Entzücken unſerer Kleinen und das Intereſſe der vielen aus
wärtigen Theaterbeſucher, die ſich unzweifelhaft zu dieſer „Premiere“
einfinden werden erregen. Außdem tritt auch das gefeierte
Schwediſche Damen-Quintett auf. Am Montag endet
der geſammte gegenwärtige Spielplan.

National-Theater. Man ſchreibt uns: Jm Schaufenſter
der Cigarrenhandlung v. Steinbrecher u. Jaſper Ecke der Promenade
und Geiſtſtraße ſind die Bilder der neuen Mitglieder des National-
theaters ausgeſtellt. Als I. Operetten-Tenor iſt Herr Felix Lichten
ſtein vom Lobe Theater in Breslau engagirt.

Das Etabliſſement Kaiſerſäle hat ſeinen Parterre
Saal (Tunnel) jetzt wieder geöffnet. Zum Ausſchank gelangt ein
vorzüglicher Stoff aus der Salvator-Brauerei in München. Jm
übrigen verweiſen wir auf das Jnſerat in heutiger Nummer.

Die zur Verfügung geſtellten etatsmäßigen Eifenbahn-
beamten ſind nach einer ſoeben ergangenen Beſtimmung, wenn ſie
ihre Penſionirung nach Vollendung des 65. Lebensjahres veantragen,
von dem Nachweiſe der eingetretenen Dienſtunfähigkeit befreit.

Ein Akt beiſpielloſer Rohheit hat ſich geſtern Mittag
auf dem Etabliſſement der Zuckerraffinerie ereignet. Zwiſchen zwei
bei dem Neubau eines Zuckerſpeichers beſchäftigten Arbeitern ent-
ſpann ſich ein kurzer Wortſtreit, der damit ſein Ende erreichte, daß
einer der Arbeiter mit einer leeren Bierflaſche auf den Gegner ein
drang und denſelben mehrere wuchtige Hiebe auf den Kopf verſetzte.
Der Betroffene, Arbeiter Bagenda von hier, ſank ſofort bewußt-
los um, und da er nicht ſobald wieder zu ſich kam, veranlaßte man
ſeine Ueberführung nach der Königlichen Klinik. Erſt gegen Abend
kehrte ihm das Bewußtſein wieder zurück. Bleibende Folgen der
Rohheit ſind zum Glück nicht zu befürchten.

Betrüger. In dem Hauſe Dreyhauptſtraße 1 erſchien dieſer
Tage ein Mann, der unter dem Vorgeben, von dem auswärts
wohnenden Beſitzer des Hauſes dazu beauftragt zu ſein, ſämmtliche
elektriſche Klingeln abſchraubte und ſich auf Nimmerwiederſehen ba
mit entfernte.

Halleſches Stadttheater.
„Der Vogelhändler.“ Operette in 3 Akten von K. Zeller.

Wie hoch im Preiſe jetzt die Operetten beim Publikum ſtehen,
das hat geſtern eklatant Zeller's „Vogelhändler“ bewieſen. Das
Haus war gegen ſonſt ausgezeichnet beſucht, die Theilnahme der zahl
reichen Hörerſchaft eine höchſt animirte. Steht auch die Zeller'ſche
Operette, die geſtern zum erſten Male über die Bretter unſeres Stadt
theaters ging, manchen anderen Schweſtern ihres Genres, beſonders
der geradezu klaſſiſch zu nennenden „Fledermaus“, was den muſikali-
ſchen Werth anbelangt, nicht völlig ebenbürtig zur Seite, fehlt ihr
auch der echte muſikaliſche Champagner, wie man ihn als Muſiker für
die Operette wünſchen möchte, ſo ſind doch ihre Melodien und deren
inſtrumentale Cinkleidung gefällig, die bunte, nie ſtockende Handlung,
die heiteren, ergötzlichen Scenen und ſonſtigen komiſchen Zuthaten
wirkſam genug, um einer unterhaltungsluſtigen Menge einen amü-
ſanten Abend zu bereiten. Die ſeitens der Regie ſceniſch glanzvoll
ausgeſtattete Wiedergabe des Werkes hielt ſich faſt in jeder Bezieh-
ung auf der Höhe deſſelben und verdiente den Beifall durchaus. Der
friſche, flotte Zug, den das Werk verlangt, wurde ihm im Allgemei-
nen in lobenswerther Weiſe gewahrt. Alle Mitwirkeuden waren ſichtlich
bemüht ihr Beſtes zu geben und dem „Vogelhändler“ in Spiel und
Geſang das Jntereſſe zu ſchenken, das ihm gebührt. Wenn auch bei
einzelnen Darſtellern muſikaliſche Accurateſſe und Sorgfalt nicht
den Anforderungen ganz genügten, wie man ſie für die Operette
ebenfalls als berechtigte Forderung gelten laſſen muß, ſo entſchädigten
dafür andere Vorzüge im ausreichendſten Maße. Herr Wirk, der
Vertreter der Titelrolle, hatte zwar in geſanglicher Beziehung nicht
den beſten Tag, ſein Stimmklang ließ den Wohllaut bieweilen recht
vermiſſen, um die Reinheit der Jntonation ſeiner Geſänge machte
ſich Herr Wirk geſtern oft recht wenig Sorge, um ſo mehr legte
aber ſein erheiterndes Spiel, die darſtelleriſch erſchöpfende und unge
mein draſtiſche Ausführung ſeiner Rolle von neuem beredtes Zeug
nis für ſeine ſehr ſchätzbare Spielgewandtheit ab. Der in dieſer Be
ziehung wohlverdiente Lorbeerkranz blieb daher auch nicht aus. Mit
großem Chic und entzückender Drollerie wußte auch die neue
Soubrette, Frl. Stark, ſich geſtern wieder einen entſchiedenen Erfolg
zu ſichern. Sie war im Spiel wie im Geſang eine allerliebſte
„Briefchriſtel“, der man von Anfang bis zu Ende die lebhafteſte Theilnahme mit vielem Vergnügen ſchenkte.
Frl. Schickhardt brachte die „Kurfürſtin Marie“ mehr
durch ihre ſchöne, ſtattliche Erſcheinung zur Geltung, die fürſtliche
Souveränität hätte namentlich im Dialog überzeugender in die Cr-
ſcheinung treten dürfen, ſie erfreute aber dafür trotz noch vorhandener
ſtimmlicher Jndispoſilion durch angenehmere, klangvollere Töne als
neulich in der „Martha.“ Der kurfürſtliche Wald und Wildmeiſter
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Baron Weps“ konnte von keinem Mitgliede unſerer Bühne ſo
kt- und humorvoll dargeſtellt werden, als von Herrn S adi,

der mit Scherzen die Lacher ſtets auf ſeiner Seite hatte.
Ebenſo verſtanden es die Herren Schlüter un 347 in der
tollen Prüfungsſzene die Profeſſoren „Süffle“ und „Würmchen“

mnaſtiſch und equilibriſtiſch ſo meiſterhaft auszuſtatten, daß dieS Mnngfeln der Zuſchauer eine entſchiedene Kräftigung dadurch er

fahren haben werden. Jhr Geſang war auch nicht übel. Frau
Liſſi fand in der Parthie der „Adelaide“ in reichlichſter
Weiſe Gelegenheit, ihre verſchiedenen Talente in hellſtem Lichte
erſtrahlen zu laſſen. Welche unſchätzbaren Geſangsfähigkeiten in ihr
chlummern, bewies ſie namentlich im 2. Akte mit dem köſtlichen
ktavenſchlag auf ihr „doch er was ſagte er Herr Faber rief die

Vermuthung nach, als fühle er ſich auf dem leichten, ſchlüpfrigen
Boden der Operette nicht ſo wohl als auf dem ſoliden der Oper, er
5 zwar ſeinen Part als „Graf Stanislaus“ wiederum

öchſt anerkennenswerth, hat aber für das äußere feudale Auftreten
als „Gardeoſſizier“ noch mancherlei Studien machen nöthig.
Wenn ich zum Schluß bemerke, daß auch Herr Schram m ſeinem
„Dorfſchulzen-Schneck“ nichts ſchuldig blieb, daß ferner derber Chor lebendig eingriff und auch das Orcheſter vollauf auf ſeinem

Poſten war, ſo erhellt daraus zur Genüge, daß die äußerſt ge-
lungene Vorführung des Zellerſchen Werkes des regſten Intereſſes derhieſigen Operettenfreunde werth iſt. 8 Schröder.

Berichtigung.
In der geſtrigen Beſprechung über die Aufführung von

Leſſings „Emiliag Galotti“ iſt zu unſerem Bedauern ein
Namen-Jrrthum vorgekommen. Nicht Herr Jahn ſondern
Herr Büttner hat die Rolle des Odoardo Galotti geſpielt. Das
über Herrn Jahn Geſagte bezieht ſich alfo auf Herrn Büttner.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgeg ud.

Aus der Provinz, 28. September. (Die ent-
laſſenen Reſerviſten) ſeien auf folgendes aufmerkſam
gemacht Sie haben ſich ſpäteſtens 14 Tage nach ihrer Ent-
laſſung aus dem aktiven Dienſt bei dem Hauptmeldeamt
bezw. Meldeamt oder Bezirksfeldwebel ihres nunmehrigen
Wohnortes unter Vorlage ihrer Militärpapiere anzu
melden. Dieſe Meldung iſt auch dann erforderlich, wenn
der Entlaſſene an dem Orte bleibt, an dem ſein bisheriger
Truppentheil in Garniſon ſteht. Jeder Aufenthaltsort
iſt der oben bezeichneten Kontrollſtelle anzuzeigen. Sie
haben dienſtlichen Befehlen der Kontrollſtelle, öffentlichen Auf-
C en und Geſtellungsbefehlen unbedingt Folge zu leiſten.
zei Anbringung dienſtlicher Geſuche und Beſchwerden ſind

die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes verpflichtet, den vor
geſchriebenen Dienſtweg (Hauptmeldeamt, Meldeamt, Bezirks-
feldwebel) einzuhalten. Jm Gleichen ſind ſie im dienſtlichen
Verkehr mit ihren Vorgeſetzten (Bezirksfeldwebel, Bezirks-
offizier, Bezirkskommandeur), oder wenn ſie in Militäruniform
erſcheinen, der militäriſchen Disziplin unterworfen.

Zeitz, 27. September. (Ein Diebſtahl) wurde geſtern
Vormittag bei dem Maurer Pechwann in Haynsburg vollführt; die
Diebe hatten es in der Abweſenheit der Bewohner auf Geld
abgeſehen, das ſie auch gefunden und natürlich mitgenommen haben.
Jm Beſitz des Geldes ſind ſie natürlich nicht lange geblieben. DerGendarm war ihnen auf der Spur; dieſer hatte die Hülfe eines Zeitzer

Radfahrers in Anſpruch genommen, dem es auch glückte, der Diebe
in Croſſen habhaft zu werden und, unter Jnnehaltung der
nöthigen Vorſichtsmaßregeln, ihre Feſtnahme zu bewirken. Den Dieb-
ſtahl geſtanden ſie ein das Geld konnte ihnen wieder abgenommen
werden. Als der Haynsburger Gendarm in Kroſſen anlangte, fand
er die diebiſchen Geſellen im vorläufigen Gewahrſam, der übrigens
auch einen Zuwachs von noch drei unſicheren Kantoniſten aufwies.
Die ganze Geſellſchaft der Diebe und Landſtreicher (in Summa fünf
Perſonen) wurde geſtern Abend mit der Eiſenbahn hierher gebracht
und in das Gerichtsgefängniß eingeliefert.

O Eisleben, 26. September. [Abgefaßt)]. Geſtern Nach
mittag wurde auf dem hieſigen Bahnhofe einem jungen Mädchen
von einer anderen Frauensperſon ein Portemonnaine mit 15 Mark
entwendet. Die Thäterin wurde zufällig von drei Negern beobachtet
und konnte dingfeſt gemacht werden jedoch war es ihr gelungen,
das Portemonnaie an einen unbekannten Komplizen abzugeben. Die-
ſelbe iſt in der Perſon der Wittwe Auguſte K. aus Halle a. S. feſt
geſtellt und dem Amtsgericht zugeführt worden.

b. Seehaunſen (Altmark), 26. September. (Landwirth-
ſchaft licher Verein. Goldene Hochzeit. AmMittwoch fand eine Sitzung des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins
ſtatt. An erſter Stelle wurde über die diesjährigen Ernte- Ergebniſſe
verhandelt. Jm Allgemeinen wird die Ernte als recht ungünſtig be-
zeichnet, insbeſondere iſt der Winterweizen, die Hauptfrucht in hieſiger
Gegend in der Hauptſache ganz mißrathen, nur in vereinzelten Fäl-
len wird über befriedigende Reſultate berichtet, der engliſche Weizen
hat beſſere Erträge geliefert als der deutſche Landweizen. Der Som-
merweizen wird hier dem Winkerweizen vielfach vorgezogen. Die
Roggenernte iſt hinter einer Mittelernte merklich zurückgeblieben, auf
leichterem Boden und da, wo die Räſſe erheblich wirkte, ſind die Er
träge ſehr geringe. Die Gerſtenernte hat ziemlich befriedigt,
leider iſt die hier gewonnene Gerſte ſchwer verkäuflich, da ſie
ſich nicht zu Brauzwecken eignen ſoll. Am lohnendſten iſt die Hafer-
ernte geweſen, aber auch bei dieſer Frucht ſind die Erträge des Vor-
jahres nicht erreicht. Die Futterernte war eine vorzügliche. An
zweiter Stelle hielt Dr. Herzberg-Arendſee einen Vortrag über den
Werth des Thomasphosphatmehis in Anſehung ſeines gegenwärtigen
Preisſtandes. Nach eingehender Beſprechung des Vortrages kam
man zu dem Reſultate, daß die Anwendung der Thomasſchlacke bei
dem jetzigen billigen Preiſe wohl zu empfehlen ſei. Geſtern be
ging das Ackerburger Chriſtian Lucas'ſche Ehepaar hier das ſeltene
Feſt der goldenen Hochzeit in voller Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche.

OQuerfurt, 27. September. (Einquartirung. Er-
öffnung des neuen Poſtgebäudes.) Heute rückte eineAbtheilung des Magdeburgiſchen Küraſſter Regiments Nr. 7 von
Seydlitz, in unſere Stadt ein, und nahm auf einen Tag Quartier.
Das Muſikcorps dieſes Regiments giebt heute Abend im Sternfaale
hier ein Militär-Conzert. Nach amtlicher Bekanntmachung wird
am Sonnabend den 28. d. M. Abends der Poſtdienſt in den alten
Poſträumen, Neue Straße, geſchloſſen und Sonntag den 29. Sept.
Früh in dem neuen Poſtgebäude am Unter-Freimarkt, eröffnet.

h Mansfeld, 27. Sept. (Unſere alte Lutherſtadt
hat wieder ein Oberhaupt.) Unter dem Zeichen allge-
meinſter Theilnahme ſtand das geſtrige Feſt. Gar feierlich war die
Einführung des Herrn Sänger in ſein Amt durch den Herrn
Landrath Freiherrn von der Reck. Das Feſtmahl am Abend war
glänzend und vielſtimmig halten in den Herzen der Theilnehmer die
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Worte des J errn Kellerman wieder, wie er den Bürgermeiſter
willkommen hieß. Herr Sänger toaſtete auf das Wohl der Stadt,
Herr Diakonus Becker auf den Kaiſer.

Naumburg, 27. Sept. (Selbſtmword. Unfall.)
In dem Hölzchen am Boblaſer Wege fand man geſtern Nachmittag
die Leiche des Schuhmachers H. der Tod, durch Erſchießen, ſcheint
ſchon vor einigen Tagen eingetreten zu ſein. Die Straßenbahn
karambolirte geſtern Nachmittag auf dem Bahnhofe mit einem
Wohnwagen, der zur Beförderung nach der Vogelwieſe an den Bahu-
zug gehängt werden ſollte, dabei aber arg zu Schaden kam.

Magdeburg, 28. Sept. Herrenhaus mitglied.)
Der von der Stadt Magdeburg präfſentirte Oberbürgermeiſter
Schneider iſt als Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit be
rufen worden.

n. Saugerhauſen, 27. September. (Ein Fackelzug) be-
wegte ſich heute Abend dutch die Hauptſtraßen der Stadt nach den
Wohnungen des Herrn Prof. Dr. v. Hagen und des Herrn Prof.
Dr. Dannehl. Der Zug war von den hieſigen Gymnaſiaſten ver
anſtaltet worden, die damit die genannten Herren ehren wollten.
Herr v. Hagen, welchem ſeit kurzer Zeit die Leitung unſeres
Gymnaſiums übertragen war, verläßt in den nächſten Tagen unſere
Stadt und Herr Dannehl übernimmt das Direktorium der Anſtalt.
ren z des Fackelzuges fand ein Kommers im Schützen
hauſe ſtatt.

S Nordhanfen, 27. September. (Nordhäuſer Peſta-
lozziverein. Unfall beim Schießen.) Der Peſtalozzi
Verein der Stadt Nordhauſen hielt geſtern Abend in der Kloſter
brauerei feine diesjährige Hauptverſammlung ab, in welcher der Agent
Lehrer Reiber den Jahres- und Kaſſenbericht erſtattete. Der Nord-
häuſer Peſtalozziverein zählte im letzten Vereinsjahre 70 Ehren- und
64 ordentliche Mitglieder, von denen die erſteren 178 c. und die
letzten 381 zuſammen 559 Jahresbeiträge zahlten. Von den
hieſigen 21 Lehrerwittwen erhielten 10 je 34 11 je 49 und
die 7 hieſigen Lehrerwaiſen je 17 Jahresunterſtützungen, alſo zu
ſammen 998 zu welcher Summe die Zentralkaſſe des Provinzial
vereins 467 Zuſchuß leiſtetete. Heute Mittag hat der Lehr-
burſche eines hieſigen Bauunternehmers in der Stube eines Neubaues
Schießübungen mit einem Revolver angeſtellt. Als einmal der
Schießprügel verſagte und der Burſche nach der Urſache forſchte, ging
der Schuß los und dem Schüßen ins Geſicht, welches fürchterlich ver
letzt und entſtellt wurde.

Wittenberg, 27. Sept. (Feuerin der Pferdebahn.
Theure Laſt.) Trotz des Rauchverbotes zündete ſich geſtern

Mitag ein Fahrgaſt vom Lande in dem Mittags zur Bahn fahren-
den Pferdebahnwagen eine Zigarre an, warf das Zündholz, wie
leider üblich, brennend fort und entzündete damit das Kleid einer
ihm gegenüberſitzenden Dame. Glücklicherweiſe konnte das Feuer bald ge

löſcht werden. Einetheure Laſt paſſirte geſtern mit dem mittags
hier eintreffenden Perſonenzuge unſern Bahnhof es war der Staats
preis für die verſtaatlichten thüringiſchen Eiſenbahnen, 33 Millionen
Mark, die unter Aufſicht von vier Beamten, in einem Güterwagen
verpackt, der Weimar-Geraer Bahnverwaltung zugeführt wurden.
Veinahe wäre übrigens die enorme Summe in Wittenberg geblieben.
Es hatte ſich nämlich eine Achſe des Millionen-Wagens warm ge-
laufen und man berieth über die Ausſetzung, doch wurde der
Schaden durch Kühlung der Achſe und Einziehen eines neuen

veſeitigt, und konnte die Werthſendung die Fahrt
ortſetzen.

X Friedrichroda, 28. September. (Der hieſige Kirch-
bauverein), welcher ſeit einer Reihe von Jahren eifrig Gelder
zum Neubau eines unſeres Kurortes würdigen Gotteshauſes ſammelt,
hat abermals eine bedeutende Zuwendung erhalten. Frau Geheim-
rath Dodel aus Leipzig überſandte für den Kirchbaufonds 10600 Mk.
mit dem Bemerken, daß ſie gewiß ſei, im Sinne ihres vor wenigen
Wochen hier entfchlafenen Gatten zu handeln. Damit ſind die
Kirchbaugelder auf annähernd 25 000 Mk. angewachſen. Frau Ge
heimrath hat außerdem noch 500 Mk. für die hieſige Kleinkinder-
bewahranſtalt und 100 Mk. für Ortsarme geſtiftet.

S Kaſſel, 27. Sept. (Selbſtmord.) Allſeitige Theilnahme
erregt der Selbſtmord des Gerichtsſchreiber Aſſiſtenten Plugge von
der Staatsanwaltſchaft des hieſigen Landgerichts. Plugge hatte einen
Poſtzuſtellungsſchein verlegt. Durch die ihm deswegen gemachten
Vorhalte wurde er dermaßen erregt, daß er ſich ſofort im Akten
zimmer an der Thürklinke erhängte. Er hinterläßt Frau und
zwei Kinder.

i. Sondershanſen, 27. Sept. (Knappſchafts-Feſt.) Zu-
folge der ſehr günſtigen Ausſichten, weiche die Ausbreitung des
hieſigen Kalibergwerks erhoffen läßt, hat die Bergwerksgeſellſchaft
1000 Mark geſtiftet, um ihren Bergleuten und ſonſtigen Arbeitern
eine feſtliche Veranſtaltung zu bieten. Sie wird am 29. d. M. ſtatt
finden und mit einer Fahnenweihe verbunden werden,

Leipzig, 26. Septbr. (Die 15. Jahres verſammlung
des Deutſchen Vereins für Armenpflege und
Wohlthätigkeit) fand heute hier unter dem Vorſitz von
Seyffert-Crefeld ſtatt. Freiherr Dr. von Reitzenſtein referirte
über die neueren Beſtrebungen der Armenpflege in den für uns
wichtigen Staaten des Auslandes.

Altenburg, 28. September.
Schulinſpektoren wird in dieſem Jahre am 9. und 10. Oktober
in Altenburg abgehalten. Auf der Tagesordnung derſelben ſtehen
folgende Gegenſtände 1. Die Elementarſchule als Glied im Volks
organismus. 2. Die Fortbdildungsſchule, beſonders die ländliche.
3. Richtlinien über Vertiefung einzelner Fächer in der Oberklaſſe des
Seminars.

Die Konferenz der Thür.

FiſchereiVerein für die Provinz Sachſen
nnd das Herzogthum Anhalt.

Halle, 28. September.

Die heutige GeneralVerſammlung wurde um 11 Uhr in der
Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein eröffnet durch eine Anſprache
des Ehrenpräſidenten des Vereins, Herrn Reg.- Präſident a. D.
von Dieſt- Merſeburg. Derſelbe gab der Freude
darüber Ausdruck, daß der Fiſcherei-Verein, den er einſt vor etwa
zwanzig Jahren in Gemeinſchaft mit dem verſtorbenen, durch ſeine
Thätigkeit auf dem Gebiete der Ornithologie und des Vogel
ſchutzes beſonders bekannten Regierungs -Rathes von Schlechten-
dal und dem nun auch ſchon aus dem Dienſt geſchiedenen
Herrn Ober-Reg.-Rath v. Böttich er gegründet, ſeit langer Zeit
bereits kraftvoll daſtehe und ſegensreich wirke. Mit höchſt ehrenden
Worten gedachte Herr v. Dieſt dann des heimgegangenen Herrn
Oberforſtmeiſter Müller, ſeines treuen Mitarbeiters während mehr
als einem Vierteljahrhundert. Der Verein habe einen ſchweren Ver
luſt erlitten durch den Tod dieſes Mannes, der allezeit ein treuer

habe, ein Mann, der für alles Gute und Edle daz
wärmſte Juteree gehabt habe, und deſſen Andenken
deßhalb bei allen, die ihn gekannt, vor allem aber in den Kreiſen
der Mitglieder des Fiſcherei-Vereins, deſſen Leitung lange Jahre in
ſeinen bewährten Händen geruht habe, ſtets ein geſegnetes bleiben
werde. Zum Gedächtniß des heimgegangenen erhoben ſich die An,-
weſenden von den Plätzen.

Es theilte dann der Vorſittzende, Herr Rittergutsbeſitzer
Schirmer- Neuhaus mit, daß die Herren Oberpräſident der
Provinz Sachſen von Pommer-Eſche, RegierungsPräſident
Graf Stollberg- Merſeburg, Regierungs Präſident von
Brauchitſch-Erfurt, Hauptmann Graf Wintzingerode-
Merſeburg und der Staatsminiſter von KoſeritzDefſſau,
ſchriftlich dem Vorſtande mltgetheilt hätten, daß ſie zu ihrem Bedauery
dienſtlich verhindert ſeien, der Verſammlung beizuwohnen gleiche
Schreiben waren von der Herzogl. Anhalt. Regierung, dem Herzogl,
Staatsminiſterium von Sachſen-Koburg-Gotha und dem Fürſtlichen
Miniſterium von Schwarzburg-Rudolſtadt. Im Auftrage des Herrn
Oberpräſidenten wohnte den Verhandlungen Herr Reg.-Aſſeſſor
Seydel, im Auftrage des Herrn Regierungs Präſidenten Graf
Stoll berg Herr Reg.-Aſſeſſor TDürcke bei, auch war zur Verſamm-
lung der GeneralSekretär des deutſchen FiſchereiVereins Herr Prof.
Dr. Weigelt erſchienen.

Dem von Herrn Reg.-Sekretär Nohde- Merſeburg erſtatteten Ge
ſchäftsbericht für die Zeit vom 1. Juli 1894 bis ebendahin 1895 ent
nehmen wir, daß die Geſchäfte des Vereins von dem Oberforſtmeiſter
Müller bis zu ſeinem Tode im Mai d. J., dann bis jetzt von dem
ſtellvertretenden Vorfitzenden, Herrn Rittergutsbeſitzer Schirmer-
Neuhaus, geführt. Dem Vereine gehören gegenwärtig 420 Mitglieder
an. An Beihülfen ſind gewährt vom Landwirthſchaftsminiſter und
vom Provinzial Ausſchuß je 2000 Mark, vom Deutſchen Fiſcherei-Verein 200 Mark. Dadurch und dant den Beiträgen der Mitglieder

iſt es möglich geworden, die Thätigkeit des Vercins in bisheriger
Weiſe fortzuſetzen. Fiſchbrut und junge Aale ſind auf 45 Orte
vertheilt. Beſchafft ſind 255,000 BachforellenEier, 16,000 Regen
bogenforellen-Eier, 37,000 Lachs-Eier, 36,000 Bachſaiblings -Eier,
20,000 Zander-Eier und 108,000 junge Aale, für zuſammen
2896,20 Mk. Zur Beſchaffung von Satzkrebſen ſind 1894: 167,76 M.
aufgewendet, 1895 ſind ſolche nicht beſchafft worden das Ausſetzenvon Krebſen ſoll im Jahre 1896 fortgeſetzt werden. Mit Ausnahme

der Aale und der Zander-Eier, welche der Verein durch Herrn
Direktor Haack in Hüningen i. E. erhalten hat, iſt die Brut
wie ſeither aus der Fiſchzuchtanſtalt des Herrn Arens-
Cleyſingen bei Ellrich am Harz bezogen worden.
Außergewöhnliche Verluſte ſind beim Transport nicht vorgekommen.
In der Brutanſtalt in Arneburg a. E. wurde die Erbrütung von
Schnägel-Eiern fortgeſetzt. Nach dem Bericht des Herrn Fiſcher
meiſters Lüdecke Arneburg ſind 205000 Fiſchchen der Elbe zu
geführt und rund 150000 angebrütete Eier anderweit abgegeben. Aus
130000 Hecht Eiern gewonnene Fiſchchen ſind in die Binnen-
banken unterhalb Arneburg eingeſetzt. Von Calbe ſind im
November 1894: 131000 befruchtete Lachseier zur er
ſendung gekommen. Etwa ſind 21000 Stück unentgeltlich
an die Vereins Brut Anſtalt in Arneburg abgegeben;
die daraus erbrüteten 15000 jungen Lachſe ſind Anfang Mai bei
Meßdorf und Oſterburg in die Briefe geſetzt. Die Brutanſtalt in
Calbe konnte wegen ungünſtigen Waſſerzufluſſes nicht benutzt werden.
Für Eilenburg iſt die Einrichtung einer Fiſchbrutanſtalt in Ausſicht
genommen. 10 Fiſchtröge ſind neu beſchaſſt und dem Kreis-Fiſcherei
Verein Heiligenſtadt überwieſen. An den Verhandlungen des 2.
deutſchen Fiſcherei-Rathes in Breslau hat Ende Auguſt v. J. Herr
Fiſchermeiſter Kegel Calbe, an denen des 3. deutſchen Fiſcherei
Rathes im Auguſt d. J. Herr Baurath Brün ecke Halle als Ab
geordneter des Vereins Theil genommen. Bei der Stöverbereitung
auf der Elbe hat der ſtellvertretende Borſitzende gefunden, daß nach
Möglichkeit den Intereſſen der Fiſcher ſeitens der Verwaltung ent
gegengekommen wird. Gegen die Vertilgung der Fiſchreiher müßte
noch mehr vorgegangen werden. Das verfloſſene Jahr war im Durch
ſchnitt für die Fiſcherei kein ungünſtiges; noch ſind aber die Wunden,
welche die waſſerarmen Jahre u. harten Winter geſchlagen haben, nicht ge
heilt. Ein inniges Hand in Hand gehen der Berufsfiſcher mit den
Regierungen wird gewiß zum Segen der Fiſcherei wirken. Gegen
die Verunreinigung der Flußläufe wird daher mit allen Mitteln
angekämpft. Freilich kann der Verein der Induſtrie nicht hemmend
entgegentreten und ſind auch hier Vermittelungen angezeigt.
Weiter wurde nun für die von Herrn Reg. Sekretär Rohde er
ſtattete, von dem Herrn Baurath Boss Naumburg und Fiſchermſtr.
Kegel-Calke geprüfte und richtig befundene Kaſſenüberſicht für die
Keit vom 1. Juli 1894 bis ebendahin 1895 Entlaſtung ausge-
Zrochen. Die Rechnung wies einen Beſtand von 126,49 Mark aus
dem Vorjahre, ferner 4200 Beihülfen, 1383 Mark Jahresbeiträge e.
insgeſammt 5910 Mark Einnahme, dagegen 5010 Mark Ausgabe
nach, darunter 3064 Mk. Koſten für beſchaffte Fiſch-Eier und Aale,
1156 Mark Druckfſchriften 2c., endlich 255 Mark Prämien, ſo
205 Mark für 41 Fiſchotter à 5 Mark, 10 Mark für 20 Fiſch
reiches à 0,15 Mk. und 40 Mk. Prämien für zur Anzeige und Be
ſtrafung gebrachten Fiſchereifrevler. Es bleiben alſo dem Vereine
900 Mk. verfügbar. Für das Jahr 1895,/96 ſind angemeldet 283000
BachforellenEier, 33 000 RegenbogenforellenEier, 31 000 Lachseier,
30 000 Bachſaiblings-Eier, 19 000 Zander-Eier und 53 000 Aale
um Geſammtpreis von rund 2480 Mk. Vorausgeſetzt, daß dem
zereine die bisher gewährten Beihülfen auch für das Jahr 189596

zufließen und die Ausgaben, wie anzunehmen, die Höhe des Vor-
jahres nicht überſteigen, werden zur weiteren Beſchaffung von Fiſch
brut u. ſ. w. noch reichlich 1500 Mk. verwendbar ſein.

(Fortſetzung folgt.)

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Wien, 28. September. Dem „Fremdenblatt“ zufolge würde

Erzherzog Franz Ferdinand, deſſen Geſundheitszuſtand
befriedigend iſt, den nächſten Winter in Egypten zu-
bringen.

Kopenhagen, 28. September. Der Prinz von Wales iſt
heute Vormittag 9/, Uhr abgereiſt.

Petersburg, 28. September. Für den Verkehr mit China
wird eine neue Telegraphenlinie Packtu-Tſchuvunghack er
richtet, welche zunächſt den Depeſchenverkehr nach Weſt-China ermög
licht. Ein Geſetz wird veröffentlicht, nach welchem die Rebeſi
Vologue Eiſenbahngeſellſchaft die Bahn von NikolajewStowj und
die Nowgorodeiſenbahn in ihre Verwaltung genommen hat.

FSaprudinen, Jortièren, Jeppicſie, Bettvorlagen, Stores, Ditragen,
Syiteen, Rouleaux u. Congressstoſfe, Jisckidecken, Fettdeqten.

Gr Aue n allen Preislagen, der Confunctur angemessene sehr billig Preise. un
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M e 0425/200 1249. Spiritus er 10000 Liter eſe ſult. Epleitüs t 50 Mk. Ver Laßdſch reine 512-54 M für 100 Iefund erencgewichr ver ar gr.0 K3wirt t t er eil. rauchsabgabe 54,50, do. mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 84,80 Mk. Nüben Tara für je 1 Schwein, Kälber 62 65 für 100 J Fleiſchge
Verlin wicht, engliſche Lämmer 32—34 für 100 Pfd. Lebendgewicht.

e e ri hri Getreidebörſe von Mittelmäßig.Vermiſchte Nachrichten.Die Sichſſche Vieh Bern ch SVanr in Dresd Weizen: loko: 133—-145, Sept. 139,25, Okt. 137,25, Nov.

wen u Se henen Aen er We t et m e engere Kern h a Zuderherichte.elch 7 5 ig. afer:laufenden Jahre befriedigende Geſchäftsreſultate erzielt. Alle berech u ähn, et Tus d vie den u Tendenz: Magdeburg, den 28. September 1895. (Eig. Drahtbericht.)
tigten Schäden wurden wie bisher in voller ſtatutariſcher Höhe prompt feſt. 7 Ger ſt e: loco: 108— 164, Futtergerſte: Kornzucker, S re w. Alte Ernte r mit Faß
ausgezahlt. Leider bildet in der Viehverſicherung der von vielen Ge Rüböl: loko: Sept. 42,80, Nov. 43,10, Tendenz feſter. gornzucker, erel, 880 Kendem, aite Ernte Rohzucker T. Produtt Tranſito f. a. B
ſellſhaſten in den letzten Jahren erhobene Prämien- Nach bezw. Zu Spiritus: (70er Waare): ioco: 35,79, Sept. 37,20, Okt. ene Srite 10 50 e. Sach wenn 6, 10373, 9
ſchuß eine große Kalamität und berührt den Viehbeſitzer um ſo 36,907 Nov. 36,90, Dez. 38,06, Tendenz ſtill. (50er Waare). Nachprodukt: excl. 150 Rend. 7, 16--830. e er re
empfindlicher, als die nachträglich eingeforderten Beträge häufig recht ufo; Petroleum: loto 26,00. 1. 2340- 2375. her Novor Dez. 10,70 b, 10,721
anſehnliche Summen ausmachen. Die Sächſiſche ViehVerficherungs 8 do i. 2625. per Jannar- März 16,97 b 11,00Bank dagegen verſichert zu feſten billigen Prämien unter Wegfall eines Vi ärkte Gem. Raffinade m. Faß 2250—22,75. Stimmung ruhigjeden Nach oder Zuſchuſſes und gewährt außerdem Stundung der iehmär Hamburg, den 28. September. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtdericht.)
Prämien ohne jede Zinsberechnung. Durch dieſe Erleichterung wird Chemnitz, 26. Sept. Schlacht und Viehhof). Auf- elemerg. (Nnfangsberiht) Rüben Rohzucker I. Produnh.
es jedem Viehbbeſitzer vom kleinſten bis zum größten ohne fühlbare getrieben waren heute 19 Rinder, 337 Landſchweine, 315 Kälber Baſis et Rendement, frei an Bord Hamburg.
pekuniäre Opfer ermöglicht, ſich gegen den oft unerwartet eintretenden 48 Hammel. Als höchſte Durchſchnittepreife wurden ermittelt September 10,30. Miurz 11,06. Tendenz: behauptet.Verluſt ſeines lebenden Inventars zu verfichern. (Siehe heutiges Rinder 1. Qualität öſterreichiſche bis 2. Qual. Dezember 10,75. Mai 11,i71,,
AgentenGeſuch.) 53——60 3. Qualität 44—-51 für 100 Pfd. Fleiſchgewicht,

Der letztjäbrige Geſchäftsgewinn der Patentpapierfabrik 2 Ü.Ün rerzu Penig beträgt 510 690 Mk. gegen 539 570 Mk. im Vorjahre. Jn Ruſſ. konſ. Etſenb.-Anleihe l 4 1 Erfurter Bank 5 131,00 Harpener Bergban 3 174,00
der Sitzung des Aufſichtsraths wurde beſchloſſen, neben angemeſſenen do. do. do. ver Gotdaer Grund Treditbant Fig. M.. 3 12
RAhſchreihb 2 H 3 h 40 Staats o. do. junge 5 „25 einrie sAbſchreibungen der für den 22. Oktober a. c. ginzuherufenden General Cour snotirungen do. 490 40 o. Prwatbauk r Hibernig Sbamrog. 63,171,00
ver ſammlung 6 Prozent Dividende wie im Vorjahr in Vorſchlag zu d B li Bö v do. RNicolaiOblig 4 Leipziger Bank 6 147,00 ildebrandt Mühlen 9 153,00
bringen. er Verliner Vorſe Ruſſ. Boden Kredit 5 do. Creditanſtalt 10 215,99 örder Hütten conv.S i 1 103,70 Magdebg. Bankverein 5 1210,60 do. St.-Pr. ovom 28. Sept. 2 Uhr Nachmittags. Schwed St. Anleihe ises o Marderg. Privatbant 8/ ſt 50 do. neue 107,90 G

Courshericht der Baukfirmen zu Halle a. S do do. 1889 33 Fallerbant s 11350 Kaliwerke Aſchersieben (10 125,00burg zu B. p d t J d. do. Hpp.-Pfobr. 1878. 4 104,90 Meininger Hypothetenbank. 6 130,00 G Kette Dampfſchifffahrt 3 96,40r Aal W vGÜV(emo e reußiſche un eutpche on Serbiſche Gold Pfobr. 5 687,75 Mitteldeutſche Creditbank. 5 117,00 Körbisdorfer Zuckerfabrik 75 G
2 t Dividende S do. Nente 1884 5 731,30 Nationalbank f. Deutſchland 62 150,06 Lauchhammer conv. 1I40,25Börſe vom 28. September 1895. 3Zf. Conrsnotiz Deutſche Reichs Anleihe 104,10 de, do. I885 s 17130 Oeſterreich. Kredit II 25250 Saurahütte sfür o do. do. 3 103,40 G Ungar. Gold Rente 1000er 4 (103,30 Preuß. Boden Kredit 7 1149,00 8 Leipziger Brauerei Riebeck. 10 209,75

Üaa,gcccccer ad do. do. 399,70 G do. do. 500 er 4 103,30 do. Centr BodenKr. z Leopoldshaller m Ja 7 u Bſche S i gg 2 50 reuß. conſ. Staats Anl.. 4 1104,00 B 0 103,30 do. B. (Spielh.). 61 137,00 do. St. Pr. 25,50de e re eder ren er. 1 l e d on S do. a. 80. 1000 5 ſieh a de (Hudner, volle 6 12830 S Löwe Co.
4 T 2 0 Anleihe vo o 2 e e n e SFiefbatt co 9Jlleiche 31 S Anleibe 86 t 92 75 do. do. 3 109,00 do. do. 169 er 5 (105,30 do. do. neue volle v.95 6 1(1125,40 Luiſe Tiefbau conv. 70,0See 31 30 SudtAnlege W We S e do. Staats Sch. Sch. 32 100, do. Gold Jnveſt.Anl. 41), 104,80 Realkredit Bank 136,90 G do. do. St.Pr. O 1109,60a leſche StadtAnleihe von 1892. 7 v 1 Berliner St.Oblig. 32101,40 Reichsbank. 6.26 163,25 G Magdebg. BaubankAct. 2 174,00c e er l e 2 do. do. v. i832. l KRuſſ. B. f. auisw. Handel. 99 143,1909 Magdeburger Bergwert [13 125,50alberſtadter See StaptRnieite von is56. 102.0 Erfurter Stadt Auleide i i 5 z Sächſiſche 43 123,00 8 Magdeburger Gas Act. 6 122,25alberſtädter 31 S e 2 rfurter Stadt Auleihe. el Sächſiſche Bank 4123, g 9See gee S h a Haleſhe de o. Ciſenbahn-Stamm- u. Stamm Schaſfhanſ. van Verein u e ehe erdebahn.. s los

r. e 7 2 2 31 u J Veyr 51 älzerei MWrede 2 pLandſchaftliche 31 Ce Pf rief )0 75 do. do. v. 1892. 2 l z Schleſiſcher Bant Verein 52 älzerei Wredee kEiteeeeeeeeee Wrioritits Actien. Kentte venen e nnsAchſiſche Landichaftl. aandbriee T 7 do. do. v. 1891. 32 enden Schwerte eonw. 6 I171,L0Saal ge s r 9 Wenig Stadt ini. I Dvidende 1891. wonder on Ayd St. 5 ineSächſiſche 31 Provinzial- Anleihe S 3 102,60 B Beriner errtw hen ſ 21 2.10 kwir S 7 975ſchaftsber ſfenſchaf ibe 5 111,89 Aachen Maſtricht. 82, 10 d ſt Phönix B.Aci. Lic. A. 11732,75Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Auleihe s 4 104,50 G t ereee 2ge 08 1302 50 n u rie apiere. ſt. 182,50 GſtrutNegul. 31 Oblig retl. 3 95 do. 31 105,70 Altendurg Jeiß 10,81302,50 G do. abgeſt. 1182,50üg en e 1 Kur u. Reinnärtiſche. 312 101 DortmundEnſch. St. Pr. 15425 6 Pluto, Vergwerk z 15600 G33 witz ActienPapierfa rik, /o Hypoth.- Anleihe 2 4 2, G do. neue zu 102, Halberſt. Blantenb. Eiſ. 133,00 G Dividende 1394, do. do. St.Pr. s 1600Far e n n F. Zimmermann So )39 Landſch. Central 4 r Ludwigsh. -Bexbach. (10 248,00 G A.G. f. Anilinfabr. 12 230,75 Pomm. Maſch. conv. 4 180,30e ter hee De 193 do do. 100,75 Sübeck Büchen 6 155.75 G Allgem. Elektr.. 230 75 Mebeck Montanwerke 10 186,00Halle ſche Actien Brauerei 4 /2 o Hypotb. Anleihe 41 101,75 G e do. do. 3 97, 7560 Mainz Ludwigshafen 5 120,50 G Anglo-Kont. Guano. 7 III8 10 Roſitzer Braunkohlen 1134,00 G
Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 HvpothetenAnleihe. u 4 101,60 G S 5 Zu 82 G Marienburg Mlawka 2 817,50 Anyalter Kohlen 099,90 G do. zZuckerf l 25Ludwig II Gewertſchaft 40 h otheken- Anleihe 4 104 G S Oſtpreußiſche 2 100, g 4 96 3 de f. e uulr-Raumdurger Brauntohten e de Anleide 4 10000 S Pommerſche 3 10,50 of do. do. St.Pr. 537 Deren e 0 14 Sächſ.Thur. Braunk. a 6daldauer raunt i o vefen, Auſef D 2 59 4 t preußiſche Südbahn. a 97, erl. Anh. Maſchinen 134, do. St.Pr. 2132,56Waldarter Brauntohlen 42 Hypotheken Anleihe 104 bz. ehe St. Pr. 5 119,26 Berliner Bockbrauerei. 473,90 S Salin 7122,06e eeeeeentel 5 e ee ten e e e s Sack etc. S rWerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4 Schuldv. 7 c 2 5, 77777 St. Pr 5 025 do. Brauerei Königſt. 5 14120 t St. Pr. 12 209.00Zeitzer P f S ölfa ik 5 S S 1 e 4 104,20 do. St. Pr. 12 G er igſ 7 do. St.Pr. vSe o lars etadrit 5 Schuldverſch. e W e n Weimar Gerg. o do. do. Payendofer 13 286,00 Schwartztopff 264,80h rhien 1554 157 50 Schleſiſche, altlandſch. 31 100,29 W b do. St. Pr. 71 z r d u do. hen v Siemens Gasinduſtr u 7
ar ung arten s 2 do. neulandſchaftl. 31 100,60 errabahn „5 o nion Gratweil Staßfurt Chem. Fabr. /5Se Meteren Deal Weſtpreußiſche r z 3i 101.20 San e do. Tieterieit, Men z Stolberger Zintk Akt.

7 h l a e 2 7 e 77 t N irt 4 105,10 öhmiſche ordbahn do. T ierg. augeſ. i u do. do. St. r 27, 2Ah 1893/94 4 4 166, 3 S enmei, vor u 1030 do. Weſtbahn 8 2099,00 Bismarckhütte 188,00 G Sudenburger Reihen 20 237,90
r r n e etien r S Hreußiſche 4 I10,40 Buſchtiehrader Bahn La. B. 102 Bochumer Gußſtahl. 1I177,25 Thüringer Saline 51 96.10i annfaetureActien. e 1894/95 0 4 55,75 G 7 Sächſiſche 4 105,c0 DuxBodenbach Bonifazius Bergwert 0 lI08,00 Tru, Aktien 10 160,30 Gn n e Sores u S Schiefiſche 4 I05,00 G Galiz. CarlLudwigsd. abg. 5 211,50 G e z Zim t Bee Dampfſchiff Aet 10 Gv J el. e eeeeereeere r 2 D77 1 Ka au Oderberg. 4 95,00 G oncordia ergwer 5 3, 1 10 16250Sagen e en m a a 2 a 106,0 Reenye e. n e Crölwiger Papier 176,00 G r 167,75Zaueſge Steahen bahn Aletten en. e 1884 7 e 6 do. StaatsAnl. 1886 3 98,10 G LembergCzernowitz ehe Dannendaum h 1460 Wu mgievie r II00,30Zudebrand ſche Müthlenwertictien 1893/94 6 154, G Söchſ. StaatsAnl. 1869 31 Oeſterreich. Nordweſtbahn Delſauer rot o. 370 c Zeitzer Maſchinen 1290.,50 G

sp 77 e e gehn 5 J 5 ers re e c 50,e et ſt e e r nands )erg, 9 da zfa rik-Actien 2 e Jvan or Dombrowo 7 do Union St Pr 82,00Raumburger Braunkohlen Actien 1894/95 12 4 159,90 G e ws J mge zne mee 9 Kursk Kiew. r e Egeſtorff Salzwerte 8 lIä48,75 echſel ourſeRNiemberger MalzfabrikActien. 1893/94 4 4 91,00 G Ansläudiſche Fonds. War zi 105,273 5 llendurger g o 55,00fsActien t s arſchau Wiener 195 273,59 Eilenburger Kattun.en Braunkohlen St. Actien e z 1300 on z Gotthacdbabhn 75 184,00 Eiſend. Thale St.-pr. 83 Privatdiscont 27Sächſiſch- Thür. Brauntdhl S r 3225 Argent. Gold Anleihe 58,75 Jtal. Meridionalbahn. 130,50 Floether Maſch. Act. 8 137,90Wa r e d n St.Pr.Actien. e 7 I B do. innere do. 49,70 do. Mittelmeerbahn. 95,90 Freund Maſch. conv. 243,50We ſoerrw un J r r Buen.Aires GoldAnl. 5000 533,00 LZuxembg. Pr. Hur. 4 61,25 Gaggenauer Eiſenwert 0 33,00 Schweiz 100 Fr. kz. 20,70rſchenWeißenfelſer BraunkohlenActien 1894/95 12 Chilen. Gold Anleihe 1889 41 97,90 Schwetzer Centralbahn. 5 147,00 do. convertirte 47,60 Jtal. Platz 100 L. kz. 77,10Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1893/94 20 4 e r. u Aue z t u 6 15700 ersd. 10d V. S. t 21950h i P fſir d S l öl b A j 894 95 93,00 Egyptriſche pri. 3 2 Anleihe J 12 do. Nordoſtbahn. 6 145,50 Gelſenkirchen Bergwert. Peter P. e t xar eret I fabrikActien a 157, 7 do. uniſiz- 490 do. 4 do. Unionbahn 4 1100,80 Glauziger Zuckerfäbrik 41112,00 Amſterdam 100 fl. lang 167,95r t e e D7 Griech. Anleihe 1881 84 Weſtſicilian. Bahn. i 64,20 Greppiner Werke 2839,90 Belg. Plätz 100 Fr. kz. 80,70Halleſche Knecht I re J r mit lfd. Cps. 5 314,09 Große Berl. Pferdeb. 121 310,00 Lond. I l. kz. 20,39Conſolid. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe feo. 202,00 G do. konſ. Goldrente 4 29,75 Halleſche Maſchinen 28 388,60 Lond. 1 Lſtrl. Ig. 20,34Die Conrſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mart fie r ein Stück do. wen 0 10 Har! ort StePr. com. o g Be We K. iöö i. was
mit lfd. Cps. do. Brückenb. conv. 71 138,00 ien. Oe. W. z.g do. GoldAnl. v. 5 800 Bank Actien. do. do. St Pr. S 158,00mit lfd. Cps. 33,0 Dividende 1894. eBericht der Vörſe zu Halle a. S. ges e ng Märt. B. i. Elberf. 7 147,90 B 5 r zS S Li b. St. -Anl. 86, I. u. II.. 4 73,04 erliner F andels ſ. reHalle a. S., den 28. September 1895. u n e I Schluß Courſe.Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto. Weizen feſt do. do. 1890. 6 97,90 Börſen Handels Verein 1I15,50 Tendenz: feſt. r131- 141 feinſter märtiſcher über Notiz. Rauhweizen 128 136. Roggen feſt do. Staats Eiſenb.Obl. 5 91,00 Braunſchw. Hypoth 6 140,09 B 30 0 Reichsanleihe 99,70 Nationalbank f Deutſchland 123,50

126 120. Gerſte ruhig. BrauGerſte 137—157, feinſte bis 170. Futtergerfte Rorweg. Staats Anl. 88 3 Breslauer Dist. Ban? 6 124,00 C ZJtal. Renten e 90,80 Gotthardbahn. 1ss/80
112-126. Hafer ruhig 123--131, alter über Notiz. Mais amer. mixed 111--513. Donau Heſterr. GoldRente 4 11032,75 do. Wechſel -Bank. 5 I116,39 G Ung. Goldrente 103,40 Marienburg er 88,25
mais 117130. Raps Rübſen Erbſen Victoria 182—146. do. PapierRente. z 55 Darmſtädter Bant. 7 167,00 G Ruſſ. Noten 2260, Oſtpreuß. Südbahnv (Preiſe per 100 Kilogramm netto.) do. SilberRente Eſ5 101,25 Deſſauer Landesbant. 72/2157,75 c Convertirte Türken u WarſchauWien 274,60Künmmel ausſchl. Sack 5253. Stärke mel. Faß von 100 Kilogramm Jnhalt Port. StaatsAnl. 88--89. 42,75 Deutſche Bant 9 117,40 Buſchtierader 2 5,75 Bochumer Gußſtahl 178,90
für 100 Kg. netto Halleſche prima Weizenſtärke gefragt 34,50——36,50 bei knappen Röm. St.Anl. II.--VIII. 4 28,70 do. Genofſenſchaftsbant. 5 122,50 G Elbethal 141,59 Dortm. Union St.Pr. 51,30
Vorräthen, nach Qual. bezahlt. Maisftärke 29—32. Linſen 16- 30. Bohnen 19--21 Rumän. fund. 5 I103,90 do. Hypothetenbant. 7 234,30 Prinz Heinrich-Bahn 81,96 Laurahütte 156,90
Kleeſanten Weizen:uehl 09 brutto einſchl. Sack 21,25-22,25. Roggenmehl of do. amort. 5 100,20 Disconto Commandit, 5 230,00 Berliner Handelsgeſellſchaft 0O, Harpener Kohlen 177,90brutto einſchl. Sack 18,50--19,50. Mohn blau 27,90 28,60. Futterarrikel: gefragt. do. do. 1891. 4 89,40 Dresdener Bant. 8 1is81,00 Deut che Bank 217, 75 Hibernig 181,90

efrag ſ 0Futtermehl 12,00- 13,00. Noggenkteie 8,50--9,25. Weißzenſchalen 7,50——8,00. Rufſ. konſ. Anl. 1880er 4 llol,80 do. BankVerein 6 117,30 Dresdner Bann 183,90 Nordd. Liovd 119,75Weizengeieskleie 7,/508,0 Malzkeime, helle 7,25 8,50, dunkle 6,/0—7,00. do. Gold-Nente 1884 er Darmſtädter Bank 167 60 Hamb. Vacket 118,00Oelkuchen 8.75 9,00. Malz 25--27. Rüböl 43,59. Petrolenm 23,00. Solaröl ſteuerpflichtige à Disc. Geſellſchaft 233 25

Tee ee

InhaberO Gustav Preuss.
Vernsprecher 337.

e eA. Rampe
(gegr. 1844) alle a. S., Leipzigerstrasse No. 3

Tchhandtmg mit Anfertigung feinerer Herren Gardevobe.
Den Fingang sämmtlicher Nenheiten Sür den Herbst und Winter zeigen wiederholt ergebenst an.

Civile Preise. Garantie für tatellosen Sitz.an nicht zu junger, energiſcher und gen r n I n Sr mamſels, Stützen, Verkäuferin, ermie hunge
W e e

ch

9 Köchin, Stubenmädchen, Mädchen SVermalter r hf. Küche u. Hausarbeit, Kinderfrauen,

e e al n undnachgewieſend. Pauline Fleckinger, be r B. Sonnetorn Ranniſcheſtraße 5. iſt n n e Anpongen- Annahme ch
ubehör, I 4 0Gotha. Ein j. Mädchen, in der Landwirthſchaft 1. A I Ten mieten, 1358 r alle Zeitungen und faehreitsehriftenX I. f lS c D erwalter erfahren, wird als [1328 a Reg Banmeiſter- ealeigh- am liebſten Oekonomſöhne Velontär bei Stütze der Hausfrau Bocehherrsen. Wohnung,

freier Station Anfſeher, Hofmeiſter zum 1. oder 15. Oktober geſucht. Mühlweg Z, hochpart., Vorgarten,Tourenvräder i II. Kobe, Volkſtedt b. Eisleben. Veranda, Zentralheizung, 1. II. oder n einem hieſigen BankgeſchäftDiener, Kutſcher, Gärtner, Oberſchweizer,ener, Kutſcher, Gärtner rſchweizer Wirthſchafterin ſpät., Mk. 2000. Ausk. daſelbſt oder iſt für einen j. Mann mit der Ve-
verkanfe, um damit zu räumen, un Knechte finden ſtets gute Stellung durch zur 139term Selbstkostenpreis. 9 Lriedeieh Große Mötzlicher Weg 4. (1395 rechtigung z. Einj. Dienſt p. 1 April

[1400. Herrſchaftl. Hochparterre, oder früher Stelle als Lehrling frei.
in der Milchwirthſchaft, Küche und Feder
viehzucht gründlich er findet ſofort

Gebrauchte Pmeum a tixK von ige BLeipzigerſtraße 29. I. 6 3. n. Jubehor, Garten, wegen Ver Offerten sub. D. u. 9210 befördert
Hermann Iäppolcd,

welcher mit ſeiner Familie einen Viehbe- oder zum 1. Oktober Stellung.

Vahrräder.
S. T TBrüder-Strasse

W r

ne
S

Fernſprecher 151.

Lehrlings-Geſuch.
X X

S leſen ſuſfen:

Mark 100 an auf Lager.

77 ſ 9 le 275Tüchtiger Kuhmelker, ſehüng des Riethers per I. Ottos. Rud. Moſſe Halle a
1386) Meckelstrasse 14. da r it Von 52 JS m 7 war S ſtand jeder Höhe übernehmen kann, ſucht 300 Mark. onig von en on.Offene nud geſuchte ſofort r Offerten unter 975 Domäne Straußberg bei Kleiufurra.

3 D. 337 ee Zug Ein junges Mädchen, welches Luſt hat, die Herrſchaftliche Wohnnng, In einer gobildeten Familie
beſtehend in J. u. II. St., 89., 4K., K., die hieſigen höheren LehranſtaltenLandwirthſchaft zu erlernen, B., G. zum 1. April eventl. auch füher W Du liebe-

Rechnungeführer, Förſter, welche ſich zu ihrer Ausbildung im ſtädt. 15. November Stellung bei [13072 Hofmeiſter, „Aufſecher mit fremden Haushalt und in der bürgerlichen Frau Anna Müller P 910 iſt die bisher von 7 9340 beſ. Rud.
Leuten, 19 Gärtner, S Kutſcher, Küche einige Zeit in Halle aufhalten Stadtgut Eckartsberge in Thüringen. Poſlſlk. Herrn Rechtsanwalt alle

S Pr. Schulze bewohnte herrſchaft. Untericht in Amtsgeſchäften u.
Verlängerte Marienſtr. 21, I. II. Etage ſofort oder ſpltar o Steuerweſen geſucht. Off. unter

x

x

am Waiſenhaus.

Stellen.
finden 1 oder 2 Schüler, welche

16 Juſjpektoren, 10 Verwalter, Funge Mädechen, findet für ein kleines Lehrgeld z. 1. oder zu vermiethen. Biumenſtr. 15. volle Aufnahme. Gefl. Off. unt.

2 Diener, 2 Stellmacher, 6 Schmiede, wollen, können gegen mäßige Ent-

5 Stub. U. Zub., Bad, 800 Mk. 1. Okt. vermiethen. T. e. 9379 bef. R. Mosse, hier.
z

7 Wiegemeiſter, 5 Oberſchieizer, ſchädigung wieder Aufnahme finden. x
1 Schäfer, 1 Futterkuecht, 2 Land Frau L. StarKe, 2wirthſchafterinnen durch das Central- Große Brauhausſtraße 12. zu verm. Zu erfragen Gr. Stein Ludw. Kathe Sonhn,
Rureau, Kl. Ullrichſtr. [36 S ſtraße 9, X links. [1279 Poſtſtraße 9/10.



Seltener Gutskauf
(herrſchaftlich).

Dring. Erbtheilung halber ſofort von
d r (Wwe.) zu kaufen, herrl. bel.
Landgut zw. Hamburg u. Kiel v. 680 Mrg.
vorzügl. Acker u. Wieſen m. 250 Mrg.prachtv. hoh. Wald, alles arrondirt vor-
zügl. Ja d, 12 Pf, 40 St. gedieg. Nind
vich 2c. Preis inel. allem Zubehoör, brill.
Ernte c. nur 120,000 Mk. Anzahlung
40,000 Mk. Herr Ed. Reimers, Buch-
handlg., Barmſtedt (Holſtein) erth. be

e Auskunft. [1407
zum Ein-u. Tafeleſig gen

alle G eipürze u. J tnSir Bernb.-Str. 14 t a

Jnh.:
a

Jn meineminventurrKusverkauf
befinden ſich große Poſten

Wäſcheartikel, ſowie auch einzelne Fenſter u. Reſter Gardinen
für 1—3 Fenſter paſſend, F. im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt.

el Böttger Nachf.,
h. Zimmermann.

Gr. Steinſtraße 9.

72
ver Tiſchtücher u. Servietten, einzelne Bettbezüge u. ſämmtliche S

S

Peu! Großer Vexdfenſt!
kleine Seifenfabrikation nebſt Einrichtung

r g gwig, ſofort fürk. zu ver paufewn
nicht etfoſgerſich 00 poſtlag,.

Cöthen i. [1397

Für rbin bequem und neu eingerichtet, Zähnev. 2 Mk. an, Plomben und Reparaturen

ſof. billig. Auswärtigen Reiſegeld vergütet,
Kiefer- u. Mundkrankheiten werden ſofortheit [1388Zahntechniſches JnſtitutAlnunriß Morn n

v

e

J V
9 95

J S 2V

Sonntag den

Anuiger- re Sle.
(Inh. Herm. Kunze.)

4 Verſandbier-4ueſchank S 7
der Salvatorbrauerei München.

e Jm Parterre Saal (Tunnel)
29. September von Nachmittag 5 Uhr ab

Concert von der Damen-Kapele „Svea“.
Jm Gr. Saal von Abends 8 Uhr ab

b
er

bleibt wegen Renovirung nächsten

esoehloss en.
Hochachtungsvoll

Kleinschmieden No. 5,
empfehlen

Firma J. A. Henkels
Auswahl.

Wäscherollen,
Kohlenkasten, Oſenvorsetzer,

Oſenschiürme,
BRlIumentische, Schlittschuhe.

Se r S2 7 2e t e e e

r das Crane d Festau rant r d Cafe

Dienstag und Flüttw' och

s t Swo 7 7
Reinnickel und nickelplatirte Krch-
geschirre. Nickel-Tafelgeräthe.

Prima Solinger Tischmesser und
Gahbein sowie Taschenmesser der

in grosser

Waseh- und r n

[1392

Kapſel 15,

Viſigſte u. beſte t

Werkſtatt. Glas, Zeiger à 20 Pfg.
25 und 30 Pfg.Lager v. Syſtem Glashütter u. Genf. Taſchennhren.

t Herm. Schindler, Uhrmaqher,Gr. Ulrichſtr. 35, Ecke der Promenade.

Eingetrageno
Schutzmarke.

Haupt- Niederlagen KL0TIH,even tuenl von laptows
73--77 Gr. Reichenstrasse, Hamburg.

Lipton, Theepflanzer, London, Calcutta, Ceylon,
der grösste Theehändler der Welt.

Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin von England,
welt-P T 0 N 8 berühmter

von der schönen, lieblich duftenden Insel Ceylon (Indien),
S. das billigste, beliebteste und gesundeste Hausgotränk,

ist in Packeten von Kilo an zu 45, 65 und 80
e auch in Blechdosen von 1 und 2 Kilo übe rall zu haben,

SCIUENENMANN Co.,
Ernst Ochse, Leipzigerstrasse 95, Ha IIe a. S.

THEE

die Prämie für Rinder von Mitgliedern

pro Stück feſtgeſetzt.

Halle a. S., den 27. September 1895.
Schlachtvieh Verſicherung

Der Vorſtand
G. Rusche. G. Runge

Durch Vorſtands- und Aufſichtsraths-Beſchlußz wird vom 1. Oktober d. Js.
auf Mk.

RNichtmitgliedern

Die Prämienſätze für die übrigen Thiergattungen erleiden keine Aenderung.
[1408

des landww. Bauernvereins des Saalkreiſes
eingetr. Genoſfſ. m. beſchr. H. zu Halle a. S.

Der Aufſichtsrath
G. Wesche,

Jch bin bis Ende Ok-
tober verreiſt. Die Herren
San.R. Dr. Scharfe, Dr.
Hertzberg sen., Dr. Witt-
hauer werden mich ver-
treten.

Privat

HausVerkauf.
Ein hübſches Wohnhaus in Lands-

berg mit Hofraum und Mrg. großemGarten, in günſtiger Lage und gutem
Zuſtande, Räume für zwei Familien, für

und Geſchäftsleute paſſend, iſt
preiswerth zu verkaufen durch den Guts
beſitzer Troitzſch in Petersdorf bei
Landsberg (Bezirk Halle). [1380Dr. Conradin Hertzberg jun,

bei genügend nder300 Mk. Sicherh. zu leihen

geſucht. Gefl. Offerten unt. Z. 11292 r
an die Exped. erbeten. [1292 Exped. d

Off.
Zeitung.

Dampfdruſch
und Kartoffeleindämpfen wird fofort

unter Z. 11359 a. d.

e Gardinenroſetten Paar 25,

e ZuggerdigenSinrihinngen, für jedes

Walhaſſa- Theater.

Direktion: Richard Hubert.
e uns Tee afechs Perſeren,

Elite Partere Akrobaten. Little
Welda, Bravour Gymnaſtikerin am
ſchwebenden Trapez. Herr Gustav
Lunmnd, Bauchredner mit automatiſchem
Figuren Kabinett.. Herr HenryUannay, humoriſtiſcher Charakteriſtiker
und Jmitator. The Fletcher's
(1 Dame, 3 Herren, 1 Hund), excentriſche
Bravour Rollſchuhläufer. Fräulein
BFlvira Siebner, Lieder- und Konzert-
n Herr Joser Modl, vriginal-Geſangs Humoriſt. [028

Nur bis inel. 30. d. M.
Gaſtſpiel des berühmten Düring'ſchen
Schwediſchen DamenOuintett's.

W Senſationell! WBern dr S Uhr. Ende 11 Uhr.

Jeden Foprtag
Vormittags von !/212 Uhr bis /2 Uhr

Grosser Frahsohoppen
I FPFrei Concert.

Jeden tName 4——6 Uhr
Rahhmittago- Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

50Gardinenſtangen hell und dunkel, in
allen Längen, Stück 70 Pfg.

Fenſter paſſend, allein praktiſch, Stück
75 Pfg.e Ronte ger ge nytekt 30 Pfg.

Kleiderbärſter, Wichsbürſten,

Schrubber, Scheuerbürſten, Beſen,
Handfeger, Teppichbeſen u. ſ. w.

re i

Wirthſchgſtg zaagen (wie Abbildung),

1 bis 20 Pfd. wiegend 3 Mk., mit
Doppelfeder r 4 Mk.,30 Pfd. wiegend 5

von 1 Mk. 25 Pfg an.

Eierſchränke, Putz- u. Wichskaſten

Wirthſchaftsarkikel beſonders preiswerth.

Robert Plötz,
17 Leipziger Straße 17.

Windmühle
(Holländer), flotte, nie mangelnde Bau
ernmüllerei, nebſt Wohnhaus, Feld und

umſtändehalber verkäuflich. Preis
Wecthe Bferien unter Z. 11364 be-

fördert die Expedition der „Halle'ſchen
Zeitung“, Halle a. S. (1364

3000 Mark
werden t ſicheren 2. Stelle ſofort ge
ſucht. Gefl. Offert. nur von Selbſtdarl.

(tis unter Z. 118373 an die Exped. dieſ.erbeten. (öſß

35 und

bis

Gewürz Etagèren in ahen Preislagen

Meſſerkörbe, Salz- u. Mehlmeſten, z

40 Pfg., Menaggen ſowie ſämmtliche

Halle a. S.

Einen ſprungfähigen

ber
der großen weißen de ebenſo

Ferken und Läufer
hat abzugeben
Rittergut Gr. Kayna, Bez. Halle a/S.

ériede Aou,
Glasschildermalerei,

Könmigstr. 7.

Anfertigung von

Slasseſtildern
in jeder Grösse und Form.

Specialität
Firmenscſtilder.

Gesohmaokvolle Ausführung.
Billige Preise. ([1365

Hühnerangen Radikalnittel

beſeitigt ſchmerzlos binnen acht Tagen
Hühneran en und harte Haut
Fl. zu 60 Pfennig allein ächt bei

F. A. Patz,
Große Ulrichſtraße 9

neben a la- Tour.

nahendenn
I Die zur Unterhaltung der Kreis

J Chauſſeen des Saalkreiſes pro 1896,97
J erforderlichen Materialien und deren
M Anfuhr:
I. für die Chauſſee von Trotha
z nach Plötz:I 239 cbm Chaufnung aus Petersberger

Brüchen anzufahren,
J 793 ebm Pflaſter- und Bedeckungskies
S anzuliefern,M 219 cbm Packlage und Pflaſteraus

ſchußſteine zu verfahren,
I 600 öbm wen Menge soden abzu

t ahren;II. für die Chauſſee von Plötz nach
Domnitz

J 571 cbm Pflaſter- und Bedeckungskies
anzuliefern,84 cbm Pflaſterausſchußſteine zu ver

t fahren,529 cbm Ausſchachtungsboden
fahren;

J III. für die Chauſſee von Nauen-
dorf nach Wettin:

I 721 ebm Pflaſterkies anzuliefern,
I 277 ebw Pflaſter-Ausſchußſteine zu ver

fahren;IV. für die Chauſſee von Garſeng
nach Rothenburg:

S 150 cbm Chauſſirung aus Löbejüner
Brüchen anzuliefern,

97 cbm e ſter und Bedeckungskies

i esgN V. für die Chauſſee von Bebitz
nach Muncrenga:

S 180 echm Pflaſter- und Bedeckungskies
anzuliefern,

80 cbm er -Ausſchußſteine zu ver
ahren

90 ebm Sand aus der Bettung ab
zufahren;

J VI. für die Chanuſſee Cönnern-
Saale-Löbejün:

60 cbm Kbauſſtrung aus Löbejüner
Brüchen anzuliefern,

30 ebm Bedeckungskies desgl.
VII. für die Chauſſee von Mittel

edlan nach W und nach
Löbejün:

J 292 ebm Pflaſter- und Bedeckungskies
anzuliefern,

58 cbm Packlageſteine zu verfahren,
189 cbm Ausſchachtungsboden abzu

fahren;
J VIII. für die Chauſſee

Hohnsdorf nach Kattau:
I 16 ebm Bedeckungskies anzuliefern,

J IX. für die Chanſſee von Wettin
über Dößel nach dem Birnbaum:
238 cbm Chauſſirung aus Löbejüner

ſeſden Wettiner Brüchen anzu-
iefern,

abzu

von

152 ebm Bedecungskies vesgl.

X. für die Sraneet von Wettiner

ſtraße bis Brachwit &1 h
423 ebm Chauſtrung aus Görbitzer

Brüchen anzuliefern,
140 cbm Pflaſter- und Bedeckungskies

anzuliefern;
XI. für die Chauſſee von Merbitz

nach Kaltenmark:274 cbm Chauſſirung aus Peters berger I

Brüchen anzuliefern,
69 ebm Bedeckungskies desgl.;

ſollen am Dienstag den S. Oktober, 4
Vormitt. 9 Uhr im „Schützenhauſe“
zu Löbejün verdungen werden. 4

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden. [1316

Halle a/S., d. 26. Sept. 1895.Der Landes Bauinſpector.

Goesslinghofr.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Kreis

Chauſſeen des Saalkreiſes pro 189697
erforderlichen Materialien und deren
Anfuhr.
I. für die Chauſſee von Rabatz

nach Schwerz: 3650 cbm Chauſſirung aus Schwerzer-
Bruch anzufahren, 4

306 cbm Bedeckungskies und Pflaſter-
ſand anzuliefern;

II. für die Chauſſee von Brach-
ſtedt über Niemberg- Roſenfeld biezur Kreis renze bei Zwebendorf 4
494 cbm ha uſſirung aus Schwerzer

Bruch anzufahren,
267 cbm Bedeckungskies und Pflaſter-

ſand anzuliefern,
ſollen am Sonnabend den 5. Oktober
Nachmittags 1 Uhr in der Re-
ſtauration am Bahnhof Niemberg
verdungen werden.

Die Bedingungen dent im Termine
bekannt gemacht werden.

Halle a. S., den 26. Sept. 1895.Der Landes Baninſpector.
Goesslingho. [I1317

Pachtung.
3--400 Mrg. guten Boden ſuche

baldigſt zu übernehmen. Nicht aus
geſchloſſen Ankauf eines kleineren Ob
jektes mit techniſchem Nebenbetrieb.

Kapital 30 40 000 Mk.
Off. unt. 95 an HaaſenſteinVogler A. G., Leipzig. 1362

Für Ueberſee ein tüchtiger Mann
mit guten Fachzeugniſſen zur Leitung
einer Maisſtärkefabrik geſucht.
Offerten mit Zeugnißabſchriften und
Gehaltsanſprüche sub II. 62404 b.
an Haaſenſtein Vogler, A. S
Mannheim. 127Roiationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale). Leipzigerſtr. 87.
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Halle (Saale), 2. Beilage zu Nr. 456 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

28. September 1895.

[(Nachdruck, auch im Einzelnen, nur mit Quellenangabe geſtattet.

Jn der letzten öffentlichen Sitzung des Be
zirks-Ansſchuſſes zu Merſeburg

ſind unter Anderen folgende Verwaltungsſtreitſachen verhandelt worden
1. Auf Grund der Beſtimmung in 8 65 Abſ. 1 und 3 der

Polizei Verordnung betreffend das Bauweſen in den Städten des
Regierungsbezirkes Merſeburg mit Ausnahme der Stadt Halle a/S.
vom 31. März 1884 erließ die PolizeiVerwaltung zu Witten
berg an den Zimmermeiſter T. daſelbſt, welcher die Dach-
geſchoſſe ſeiner Häuſer als Wohnungen eingerichtet und ver-
miethet hatte, obgleich zu denſelben nur eine feuerſichere und
nicht eine unverbrennbare Treppe hinaufführt, unter dem
29. Mai 1895 eine Verfügung, in der ihm unter Zwangs
androhung aufgegeben wurde, die Wohnungen bis zum 1. Oktober
räumen und die wohnlichen Einrichtungen (Feuerungsanlagen) ent-
fernen zu laſſen und ihm ferner unterſagt wurde, das Dachgeſchoß
zu Wohnungen wieder einzurichten und zum dauernden Aufenthalt
von Menſchen benutzen zu laſſen. Dieſe Verfügung hat T. friſt
zeitig mit der Klage angefochten und ihre Aufhebung verlangt. Dieſe
Forderung rechtfertigt er einerſeits durch die Behauptung daß ihm
polizeilich der Konſens zur Errichtung von Wohnräumen im Dach-
geſchoß der Häuſer ertheilt worden ſei, andererſeits durch den Hin
weis darauf daß der in Frage kommende S 65 der Baupolizei-
Verordnung auf Fälle, wie den vorliegenden niemals an-
gewendet worden ſei. Die beklagte Polizeiverwaltung hat um
Ueberweiſung der Klage gebeten. Der Bezirks Ausſchuß
mußte dem Antrage des Beklagten gemäß erkennen. Nach
8 65 der Bauvpolizei Verordnung iſt die beklagte Polizei Ver
waltung zum Erlaſſe der angefochtenen Anordnung berechtigt ge
weſen, denn es ſind alle Fälle, die von den in einer Polizeiverord
nung aufgeſtellten Normen getroffen werden, unbedingt nach dieſen
Normen zu beurtheilen, und aus der Vorſchrift des S 65, welche
beſagt, daß jeder zum längeren Aufenthalt von Menſchen beſtimmte
Raum im 2. oder in einem höheren Stockwerk eine unverbrennliche
Treppe haben muß, folgt nicht nur, daß das Vermiethen der Räume
als Wohnung unterſagt, ſondern auch, daß die Beſeitigung der An
lagen, welche ein Bewohnen der Räume ermöglichen, gefordert
werden kann. Die Behauptung des Klägers, er habe bei Erbauung
der Häuſer die Genehmigung erhalten, die fraglichen Räume als
Wohnungen einzurichten, iſt nach den vorgelegten Baupolizei-Akten
unzutreffend.

2. Wegen Erſtattung von 75 Mk. Armenpflegekoſten für die un
verehelichte E. hatte der Ortsarmenverband zu Krotoſchin wider den
Ortsarmenverband zu Halle a. S. Klage erhoben. Der Bezirks-Aus
ſchuß erkannte den Beklagten für ſchuldig, dem Kläger die entſtande-
den Armenpflegekoſten in der beanſpruchten Höhe zu erſtatten, da die
E. während der Zeit vom März bis zum September 1894 als dau-
ernd hilfsbedürftig angeſehen werden mußte.

3. Die Klage des Ortsarmenverbandes zu Goddula-Veſta wider
den Ortsarmenverband zu Wengelsdorf wegen Erſtattung von Armen-
pflegekoſten für die unverehelichte J. mußte koſtenpflichtig zurückge-
wieſen werden.

5. Die Berufung der Wittwe D. in Holzdorf gegen das Er-
kenntniß des Kreisausſchuſſes zu H. vom 28. März 1895 wegen Er
theilung der Erlaubniß zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft mußte koſten
pflichtig zurückgewieſen werden, da ein Bedürfniß zur Errichtung
einer weiteren Schankſtelle in H. nicht anerkannt werden konnte.

Jagd und Sport.
Rennen zu Earkshorſt, am 26. September. B n

Hürden-Rennen. Preis 1000 Mk. Diſt. 3200 m. (17 Unterſchr.)
Neun Pferde am Start, von denen Herrn S. Suermondt's br. St.
zNiobe leicht ſiegte, „Clementine“ zweites, „Mumm“ drittes Pferd.
Tot.: 10 33. Platzw. 50 88, 50 103 50 103, 50 150.

2. Manöver-Jagd-Rennen. Preis 800 Mark. Offizier
Reiten. Diſt. ca. 4000 m. ((18 Unterſchr.) Sieben Pferde am
Start, von denen Hrn. von Knobelsdorf's br. W. Reiter Beſ.) ſiegte,
„Nemo“ zweites, „Niquet“ drittes Pferd. Tot.: 10 8. Platzw.;
59 174, 50 162.

3. Preis von Langeburg. 1000 Mk. HürdenRennen.
Diſt. 3200 m. (28 Unterſchr.) Dreizehn Pferde am Ablauf. Hrn.
Ehrich's br. St. „Hannchen“ ſiegte wie ſie wollte. „Ebersbach“, zweites,

der drittes. Tot. 10 74. Platzw. 50. 107, 50 81,
148.

4. Preis von Hallerbau. 1000 Mk. Jagd-Rennen. Herren
Reiten. Diſt. 5000 m. (13 Unterſchr.) Fünf Pferde am Start, von
denen Hrn. Max' br. St. „Gipſey Quen“ Reiter Lt. Kayſer) ſiegte,
„Nicolette“ zweites. „Miß Kent“ drittes Pferd. Tot. 10: 33. Platzw.
50: 87, 50 124.

5. Preis von Dallgow 1000 Mk. HerrenReiten. Jagd-
rennen. Handicap. Diſt. ca. 3200 Mtr. (19 Unterſchr., von denen
14 angen.) 8 Pferde am Start, Hrn. Lieut. Petzels br. W. „Rafael“
ſiegte verhalten, „Lachtaube“ zweites, „Strelitze“ drittes Pferd. Tot.:
10:37, Platzw. 50:100, 50:125, 50:108.

6. Preis von Berge 800 Mk. Herrenreiten. Jagdrennen.
Diſt. 3200 Mtr. (7 Unterſchr.). 4 Pferde am Start, von denen
Herrn Lieut. Schlüter's br. St. „Octave“ (Reiter Lieut. Graf Lehn
d ſiegte. „Jndianer“ zweites Pferd. Tot. 10:30, Platzw. 50:65,

7. Herbſt-Handicap-Jagd-Rennen. Preis 1500 Mk.
Diſt. 4000 Mtr. (29 Unterſchr., von denen 20 angen.) Neun
Pferde am Start, von denen Hrn. T. Kühn's br. St. „Lotte“ ſiegte,
„La Ramée“ zweites, „Roboham“ drittes Pferd. Tot. 10: 43.
Platzw.: 50: 91, 50 75, 50 110.

Leider verliefen die Rennen nicht ohne Unfall, im dritten Rennen
ſtürzte Jockey Jones mit „Gaſtrolle“ und erlitt einen ſchweren

Rippenbruch im fünften Rennen ſtürzte Jockey Klatt mit „Blau-
bart“ das Pferd mußte erſchoſſen werden.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle a. S. Der preußiſche Kultusminiſter hat angeordnet,

daß auch in dieſem Jahre wieder Fortbildungskurſe für Me-
dizinalbeamte bei den hygieniſchen Jnſtituten der preußiſchen Uni-
verſitäten abgehalten werden ſollen. Die Theilnehmer erhalten
wiederum die Reiſekoſten vergütet und außerdem während der Dauer
ihres Aufenthaltes in der betreffenden Univerſitätsſtadt Tage
gelder. Dieſe Veranſtaltungen haben ſich überall ſo vorzüglich be
währt, daß ſie nunmehr wohl als dauernde Einrichtungen zu be-
trachten ſind.

Bonn. Wie wir hören, gedenkt der Kurator der
7 Univerſität, Gandter, in den Ruheſtand zu treten.
Als ſein Nachfolger ſoll der Unterſtaatsſekretär im Reichsamt
des Jnnern Dr. v. Rotten burg in Ausſicht genommen
ſein.

Theater und Muſik.
Repertovire- Entwurf des Stadt- Theaters zu Leipzig

vom Sonntag, d. 29. Sept., bis inkl. Sonnabend, d. 5. Oktober 1895.
Sonntag, den 29. September Neues Theater Die Zauberflöte.
Anfang 7 Uhr. Altes Theater Zum 1. Male Der große Komet.
Schwank in 3 Akten von C. Laufs und W. Jacoby. Anfang 8 Uhr.
CarolaTeater: Die Fledermaus. Anfang 8 Uhr. Montag, den
30. September Neues Theater Gaſtſpiel der Königl. Hofopern-
ſängerin Frl. Erica Wedekind vom Königl. Hoftheater in Dresden:
Des Teufels Antheil. Anfang 7 Uhr. Altes Theater: Der große
Komet. Anfang /28 Uhr. Carola-Theater: Vakat. Dienstag, den
1. Oktober Neues Theater Madame Sans-Hene. Anfang 7 Uhr.
Altes Theater Der Oberſteiger. Anfang 28 Uhr. Carola-Theater:
1. Gaſtſpiel des Meßthaler Enſemblés vom Neuen Deutſchen Theater
in München Demi Monde. Anfang .8 Uhr. Mittwoch, den
2. Oktober Neues Theater Figaro's Hochzeit. Anfang 7 Uhr.
Altes Theater: 4. Volksthümliche Vorſtellung zu halben Preiſen
Die Nibelungen. I. Abtheilung Der gehörnte Siegfried. II. Ab
theilung Siegfrieds Tod. Anfang 7 Uhr. CarolaTheater: 2. Gaſt
ſpiel des Meßthaler Enſemblés Demi-Monde. Anfang 8 Uhr.
Donnerstag, den 3. Oktober Neues Theater Der von
Cremona. Oper. Hierauf: Die Dienſtboten. Zum Schluß Meißner
Porzellan. Anfang 7 Uhr. Altes Theater Die Chanſornette. An
fang 8 Uhr. Carola-Theater 3. Gaſtſpiel des Meßthaler Enſemblés:
Sodom's Ende. Anfang '/28 Uhr. Freitag den 4. Oktober Neues
Theater: Der Ring des Nibelungen. II. Die Walküre.
1/7 Uhr. Altes Theater: Der große Komet. Anfang /8 Uhr.
Carola Theater 4. Gaſtſpiel des Meßthaler Enſemblés: DemiMonde.
Anfang 8 Uhr. Sonnabend, den 5. Oktober: Neues Theater
Der Militärſtaat. Anfang 7 Uhr. Altes Theater: Die Chanſonnette.
Anfang /28 Uhr. Carola-Theater: 5. Gaſtſpiel des Weßthaler
Enſemblés Sodom's Ende. Anfang I 8 Uhr. Theater-Arzt
Herr Dr. Hörder, Promenadenſtraße 40, I.

Operettentext n de siècle. Aus Wien wird ge-
ſchrieben: Im Theater in der Joſephſtadt wurde eine neue Operette:
„Die Doppelhochzeit“, Jdee, das iſt Stück, von Labiche,
Muſik von Joſeph Hellmesberger, aufgeführt. Um Jhnen zu zeigen,
was heute in Wien für Operettentext angehäuft wird, möge folgende
Blumenleſe dienen

Jetzt kommt nun insgeſammt,
Es iſt ſchon höchſte Zeit
Wir müſſen raſch zum Standesamt,
Das iſt zum Glück nicht weit

Das iſt mir Wurſt, verehrte Braut!

Der Wirth das Zeug nur ſelber eß',
Man kriegt ja nichts als Kälbernes!

Ich bitte um Enſchuldigung,
Die Ochſen ſind jetzt gar ſo jung!

O Du, der Du, o Du, der Du,
Dem Schickſal nicht entgehſt
O Du, der Du, o Du, der Du
Als Eh'mann traurig ſtehſt
O Du, der Du, o Du, der Du
Nun Gatte biſt hiernieden,
Gott ſchenk Dir in der Ehe Ruh',
Bis ſie von Dir geſchieden

Anfang

O Bräutigam, die Braut, o Bräut, o Bräuti
O Bräuti Bräutigam die Braut die Braut iſt dal
Hallelujah!

Höre uns in Deiner Kammer,
Wache auf aus Deinem Schlammer!
O vernimm der Freunde Rufen,
Heute darfſt Du nimmer ſchlufen,
Lauſche unſer'm Liedlein nur,
Denn wir ſingen wunderbur!
Klimberimbimbimbimbim!

Kammer Schlammer
Rufen Schlufen
Nur und wunderbur!

Klimberimbimbimbimbim!
Nehmt nicht übel doch das Liedel,
Das ich fing mit dieſem Miedel!

Das r r der Sprachreinigung. Ein Konzert, welches
Uvold (Lothringen) ſtaltfand, wurde folgender-

Vereine und Verſammlungen.
Poſen, 26. September. Der heutige dritte und letzte Tag der

Verſammlung des 28. Congreſſes für innere Miſſion
begann heute früh 8 Uhr mit Spezial-Conferenzen. Jm Saale des
Diakoniſſenhauſes ſprach Pfarrer Sell-Steffenshauſen über Reiff-
eiſenſche Darlehnskaſſen und die innere Miſſion, während Paſtor
Hötze l-Köln a. Rh. im Saale des Friedrich-Wilhelms- Gymnaſiums
über das Leben in den Jünglingsvereinen ſprach. Die 2. und letzte
Hauptverſammlung tagte ſodann unter dem Vorſitze des Profeſſors
Wirkl. Ober-Conſiſtorialrath Dr. Weiß. Ueber das Thema „Die
Bedeutung der inneren Miſſion für das Gemeindeleben, beſonders in
der Diaſpora“ ſprach Generalſuperintendent Dr. Nebe. Nachdem
eine Ueberſicht der Arbeiten gegeben worden war, wurde der Congreß
geſchloſſen. Nachmittag fand in der St. Petri-Kirche ein Schluß
gottesdienſt ſtatt.

Berlin, 26. Sept. Jn den nächſten Tagen tritt in Berlin die
Generalkonferenz der internationalen Erdmeſ-

ung zuſammen. Der Konferenz gehören alle Staaten Europas an
mit Ausnahme der Türkei und Griechenlands.

Görlitz, 27. September. Jn Anweſenheit von 1300 Jmkern
aus ganz Deutſchland, Oeſterreich- Ungarn und der Schweiz fand
ſoeben die Eröffnung der 6. Wanderverſammlung des deutſchen
Bienen wirthſchaftlichen Centralvereins und der
Ausſtellung ſtatt.

Kirche, Schule und Miſſion.
Aus Wiesbaden berichtet der „Rhein. Kurier“: Wie

wir hören hat der Kultusminiſter auf die Beſchwerde der
Kirchenvorſtände und größeren Vertretungen der drei hieſigen evan-
geliſchen Gemeinden gegen den Erlaß des hieſigen Konſiſtoriums,
wodurch den Geiſtlichen verboten wird, als ſolche im Ornate einer
religiöſen Feier am Sarge ſolcher Perſonen, die ihre Feuerbe-
ſtattung angeordnet haben, beizuwohnen, einen ausführlich be
gründeten ab ſchlägigen Beſcheid ertheilt.

Perſonalnachrichten.
Haendler, !Sek.-Lt. vom Jnfant.Regiment 66 vom 15. Okt.

ab ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrprüfungskommiſſion.
Lanz, Sek.Lt. a la suito des Jnf.-Regts. 27 vom 1. Oktober

an wieder einrangirt und auf 1 Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem
Feldartillerie- Regiment Nr. 4 kommandirt. v. Abercron, Ritt
meiſter vom HuſarenRegiment Nr. 12 als Eskadronschef in das
Huſ.-Regiment Nr. 12 verſetzt. Rath, Sek.-Lt. vom Pion.Bat. 3in das Srſanteriee Regiment 26 verſetzt. v. Müller, Oberſtlt.

a. D. zuletzt etatsmäßiger Stabsoffizier des Füſilier-Regts. 26 unter
Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des GardeFüſ.
Regts., in die Kategorie der mit Penſ. zur Dispoſition geſtellten
Offiziere verſetzt. Dr. Stierling, Aſſiſt.Arzt 2. Kl. a. D.,bisher von der Reſ. im Landwehr- Bezirk Leipzig, mit dem 18. Sept.
der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika zugetheilt.

Vermiſchtes.
An einem ſonderbaren Strafverfahren mußte das Pariſer

Publikum vor wenigen Tagen die Sudaneſen hindern, die gegen
wärtig auf dem dortigen Champ de Mars ſich zeigen. Einer der
Neger war nämlich von ſeinen übrigen Kameraden des Diebſtſtahls
beſchuldigt worden, und wie hoch der Aermſte auch ſeine Unſchuld
betheuerte, man glaubte ihm nicht. So wurde endlich beſchloſſen,
zu einer grauſamen, im Lande der Sudaneſen üblichen Sitte
Zuflucht zu nehmen, um die Wahrheit oder Unwahr-
heit der Worte des Beſchuldigten zu prüfen. Es ſollte
demſelben nämlich eine glühende Kohle auf die Lippen ge
legt werden. Blieben die Lippen unverſehrt, ſo wurde das als Zeichen
der Wahrheit betrachtet, zeigte ſich jedoch eine Brandwunde, ſo wurde
der Verdächtige als überführt angeſehen. Wie erwähnt, that das
Publikum im letzten Moment dem unmenſchlichen Gebrauch mit Ge
walt Cinhalt, worüber ſich die Gruppe der Schwarzen, vor Allen aber
der angeklagte arme Teufel ſelbſt der durchaus ſeine Unſchuld bewieſen
haben wollte, nicht wenig ungehalten zeigte.

Von einem Mitaniſchen Friedensrichter erzählt man fol
gendes ſalomoniſches Urtheil: Ein Freund klagt über den andern,
weil er die geliehene Summe von 50 Rubel nicht zurückerhalten kann.
Bei der letzten Mahnung hatte der Schuldner geäußert, er werde
die ſchuldige Summe am Tage des „heiligen Heinrich (den man in
Rußland nicht kennt) zahlen. Nun wurde er vom Freunde verklagt.
Der Friedensrichter fragte, ob er die Aeußerung betreffs des „Hei
ligen Heinrich“ wirklich gethan habe. Auf deſſen Bejahung ließ der
Friedensrichter ſich einen Kalender reichen und ſagte dann mit
größter Ruhe Jn vier Tagen haben wir den Allerheiligentag, unter
ihnen muß alſo der „Heilige Heinrich“ mit inbegriffen ſein, folglich
hat der Schuldner an dieſem Tage unbedingt ſeinen Gläubiger
zu befriedigen.

Villen-
fe

empfiehlt
in schwarz, weiss und farbig

in anerkannt grösster
Musterauswahl am Platze und
in erprobten, soliden Qualitäten,

durch direktesten Bezug
sehr preiswerth.

Seidenstoffe
für Brautkleider.

—DZdD l S u

Leipziger Strasse 100. (0489
Proben-Versandt nach auswärts postfrei.

Gegründet

1825.

Eingang der Uen
früher M. Vogrel,

beehrt ſich hierdurch den

heiten für Herbſt und Winker
zur Anfertigung feinerer Herrengarderobe nach Maaß ganz ergebenſt anzuzeigen.

Herm. Andres,
[1340



a ingang von
Anfertigung feinster

Uenheifen

3 e er h r S a r e

in woll. Kleiderſofen,
Crepon- und Schleſfengewebe in engagierten Mnſtern!

und Wiener Modellen!

Brüderstrasse 16,
Part. u. I. Etage.

[1317

9 e W vfür 95 gHandlungs-Vereing, von J ör. Dlrichstr, 40
Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 32. Fernsprecher 58l.

Etwa 50 090 Vereinsangehörige.
Koſtenfreie Stellenvermittelung:

in 1894: 4034 Stellen beſetzt.
Penſions-Kaſſe(Jnvaliden-, Wittwen-, Alters- u. Waiſen

Verſorgung). [1387
Kranken und Vegräbniß;-Kaſſe, e. H.
Vereinsbeitrag bis Ende d. J. nur 2,50

Malunterricht e
Prl. Sophie Schröder,

Karlstrasse 25. [1349
Zu sprechen tägl. von 10-12 Uhr morgens. e

J J

Vorzügliche Küäche.

Speoial-Ausschank der

r

Vornehmstes Weinlokal der Stadt.

AMittagatisch im Abonnement M. 1,25.

Weingrosshandlung F. A. Jordan.

Hochachtungsvoll W

2i mmer für Familien halte stets

ör üſrſchstr. 10

Fernsprecher 581.

e

Täglich frische Austern
alle Doloatossen der Saison

Gloria- Kautschuk- Typen
mit Kalterin vier Schriftgrößen, zum Hrucken von

Etiquets, Adreß u. Viſitenkarten, Aviſen,
Cirkularen u. ſ. w. empfiehlt zu außer
ordentlich billigen Prerſen die Stempeſ-

fabrik von Abert P rautseh,
Friedrichſtr. 2. Preisliſten ſtehen gratis
zu Dienſten, auch außerhalb von Halle.

Jeder Laie iſt hierbei Selbſtbuch-

drucker. [1343
reservirt.

Ort der Handlung In der Rheinpfalz.
Nach dem 1. und 2. Akte Pauſe.

Kaſſenöffnung 6*/, Uhr. Ende 10/, Uhr.

Karmrodt'ſche
MuſikalienhandlungReinnoia ICoch, Varfüßerſtr. 20.

Heinrich Hothan,
Muſikalienhandlung,

Gr. Steinſtraße 14.

Montag, den 30. September 1895.
16. Vorſtellung.

12. Abonnements- Vorſtellung.
Farbe gelb.

Der Freiſchütz.
Romantiſche Oper in 4 Akten von

Friedrich Kind.
Muſik von C. M. von Weber.

Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur
Johann Kaula.

Dirigent: Kapellmeiſter Carl Frank.
Perſonen:

Ottokar, böhmiſcher Fürſt Joſ. Cianda.
Kuno, fürſtlicher Erb

förſter Kaula.Agathe, ſeine Tochter E. Breuer.
Aennchen eine junge
Verwandte t Sterk.Kaspar, erſter Jäger- Fritz Derſchuch.

Max, zweiter ſburſche Joſ. Gerhartz.
Samiel der ſchwarze

[1174

StadtTheater.
Direktion: Haus Julins Rahn.

Sonntag, den 29. September 1895.

Nachmittags 3 Uhr.
2. Fremdenvorſtellung bei halben

Preiſen.
Der Hüttenbeſitzer.

(Le Mattre de Forges.)
Schauſpiel in 4 Aufzügen von

Georges Ohnet.

Jn Szene geſetzt vom Direktor
Hans Jnlius Rahn.

Perſonen:
Marquiſe von Beaulieu Roſa Woytaſch.! Jäger Alfred Boger.

deren Kinder Leop. Kramer. Ein remit Osk. Schramm.
Claire u Hedwig Hofmann. Kilian, ein reicher Bauer W. Wirk.
Baron von Prèfont Rudolf Lorenz. Erſte t Bohnſach.Baronin Pröefond, Nichte Zweite Brautjungfer M. Bergmann.der Marquiſe JennySchneider. Dritte Frieda Walden.
Philippe Derblay. Willi Porth.
Suzanne, deſſen Schweſter Gertrud Kühn.
Herzog von Bligny, Neffe

der Marquiſe Alex Lipowitz.Moulinet. Guſt. Conradi.
Athenais, deſſen Tochter Jenny Hilm.
Bachelin, Notar Rudolf Jahn.
von Pontac. Aug. Schlüter.
Der General Heinrich Götz.
Der Präfect. Max Büttner.

Jäger und Gefolge, Landleute und
Muſikanten, Erſcheinungen.

Dienstag, den 1. Oktober 1895.
17. Vorſtellung.

13. Abonn ements- Vorſtellung.
Farbe weiß.

Der Hüttenbeſitzer.
Gobert Alfred Boger. (Le Maitro de Forges.)Dr. Servan P. Birnbaum. Schauſpiel in 4 Aufzügen von
Sang Ida m Georges Ohnet.rigitte im nna Liſſé. uen Trvriter d Stir er Saalschlossbrauerei

in Diener Derblay's Max Weiße.Nach dem 2. Akte findet ein längere 6 10 b 10 h en t e1 n.
Pauſe ſtatt.
u

2

Morgen Sonn tag, Nachm. Z3 Uhr.
Groß. Militär-Concert
(Bei ungünſtiger Witterung Streich

mufik im Saale.)
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Reg. Nr. 36. [1371
Entree 30 Pf. O. Wiegert.
Wintergarten,

(Saal.)
Morgen Sonntag, Abends S Uhr,
Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Rgts. Nr. 36 1372
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Kaſſenöffnung Uhr. Ende 6 Uhr.

Sonntag, den 29. September 1895.,
Abends 7!/, Uhr.

15. Vorſtellung.
4., Vorſtellung außer Abonnement.

Zum 2. Male
Der Vogelhändler.

Komiſche Operette in 3 Akten von
M. Weſt und L. Held.
Muſik von Carl Zeller.

In Scene geſetzt vom Regiſſeur:
Johann Kanla.

Dirigent:
Kapellmeiſter Dr. Leopold Schmidt.

Perſonen:
Kurfürſtin Marie S. Schickhardt.
Baronin Adeleide Hof- Anna Liſſé.
Comteſſe Mimi ſdamenToni Jung.

Tischdecken
in r Muſtern

Gummi-
f. an pr. St.

Wirthschafts-
Gummi-Schüärzen mit nd

W 3 für Damen
v. 7,25 M. an p. St.
Kinderschürzen,Gummi- in hellen und dunklen

Muſſttern von 30 Pfg.
an p. Stück.

Betteinlagen,Gummi- abgepaßt und vom
Stück, Reſter zum
halben Preis.

0Gummi-
men ringsherum.

Hosenträger,
beſte Qualität,Cumm
50 Pfg. an.

Wachstuoh-Rester

für große und kleine Tiſche paſſend,
in reizenden hellen und dunklen Muſtern,

1 Meter lang, 50 Pfg. per Stück. ([1383

Lj Läufer,110 eum- von 85 Pf. an

Teppiche,
von 5 Mk. an

Lj J ResterIoleum- ſehr billig
Linoleum ganzer Zimmer

Specialgeſchäft für Gummiwaaren,
Wachstuch und Linolennm,

(geradeüber dem goldnen Schiffchen).

Auf Firma u. Haus-Nr.

Reſter, für Küchentiſche paſſend,

pro Meter,

Linoleum-
pro Stück

zum Auslegen

Hugo Nehab,

bitte genan zu achten!

3 B.Weps fürſtl.Baron Weps, kurfürſtl 4. 10. 95. L. A. T.Wald u. Wildmeiſter Guſtav Conradi.
Graf Stanislaus, Garde-

Markttaschen,
mit und ohne Lederrie-

für
Herren und Knaben v

in der Flarktkirehe
O

Königlichen Domchors zu Berlin
(30 Knaben und 12 Herrem)

unter Leitung seines Direktors Herrn Professor Albert Becker,
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Haria Bocker aus Berlin und des

Königl. Universitäts-Musikdirectors Herrn O. Reublce.
Eintrittskartem: Altarplatz nummoerirt 2,50 AMk., Alittelschifk mum-

merirt à 2 Mk., Seitenschiff und Emporie à 1 Mk. Teoxte à 10 Pfg., sind zu haben
in der MHusikalienhandlung von Herrn Heinrich Hothan, gr. Stein-
strasse 14, und am Concerttage auch bei Herrn F. C. Wissell, MarKt-

h i
Nenelt's

Restaurant, Wein- und Austernhaus,
Steinstrasse 43.

Erlaube mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß die
Eröffnung meiner Winter-Etabliſſements

Sonnabend den 5. Oktober
ſtattfindet.

Mit vorzüglichſter Hochachtung

Austern-Renelt,
Pächter der Reichsgräflichen Kur-Etabliſſements

1332] in Bad Warmbrunn.

e

T.We
eKintergarkenWinkergarkten.

Unterzeichneter erlaubt ſich geehrten Vereinen u. Geſellſchaften S
ſeine Lokalitäten beſtens zu empfehlen.

Saal, größere u. kleinere Vereinszimmer
ſtehen zur Verfügung.

Werthen Anmeldungen ſehe ich gern entgegen und zeichne
Hochachtungsvoll ERrauthauus,

NB. Auch finden die beliebten

Conmoerte
regelmäßig Sonntags und Dounerstags ſtatt ausgeführt von der

hieſigen Regiments-Kapelle, unter Leitung ihres Dir. Herrn O. Wiegert. D. Ob.

7 5 v JF S innere r n en aS h e e e e eR. u 4 e a v t nPädagoginm Thale a. Harz, Saalschlosshrauere
Für Schüler ſehr geſunder Aufenthalt,gute Pflege und gewiſſenhafte Vorbe- Giehichenstein.

reilung für alle Klaſſen höherer Schulen. Sonntag, den 29. September er.
Menu

Suppe à la reine.
Schlei mit Butter.

Weinkraut mit Cotelettes.

Individuelle u. energ. Förderung. Beſte
Empfehl. Peſ. m. Unterr. 800--1000 j.
Proſpekte. Dr. Lohmann. Convert

Offizier, ſein Neffe Arno Faber.
vonsSchernagel, Kammer

e d Runge.ine Profeſſoren Aug. Schlüker.Würmchen Profeſſoren Alfred Boger.
Adam, Vogelhändler aus

Tyrol. Willi Wirk.Die Briefthriſtl Hanna Stark.
Schneck, Dorfſchulze. Osk. Schramm.
Emmerenz, ſeine Tochter Marie Zünder.
Nebel, Wirthin E. Kreuzer.
Jette, Kellnerin Frida Walden.Duendel, Hoflakay Cäſar Markgraf.

Mauüroner! g. OberaierEgydi Tyroler Carl Weiße. Olympia. Chanſonnette.
Tyroler, Bauern, Hofdamen u. Hofherren.

Zeit der Handlung Im Anfang des
18. Jahrhunderts.

25
1369)

Mamſelle Nitouche.

Voranzeigel!
Dienſtag den 1. Oktober d. Js. wird die Winterſgiſon im National Theater mit der Operette h

I „Der Gbersteiger“
Spielplan:

Operette, Poſſe, Schwank.
An Novitäten ſind in Ausſicht genommen: in der Operette Oberſteiger. Lachende Erben. St. Cyr. Brillantenkönigin.

TataToto. Die Ulanen.
Poſfen n. Schwänke: Frau Müller. Seine Geweſene. Der Rabenvater. Der große Komet. Dragoner.

Außerdem wird die Direction einen Offenbach-, Strauß und Millöcker-Cyclus arrangiren.

Viletbraten m. Madeirasauece

Compot. Salat. Früchte.
Suppe m. 2 Gängen u, Nachtisch 1,25 Mk.

Fritz Rahne.
ne

Mk. 1,75.

S u ä Reſtaurant der o
Halleſchen Aklien-Pierbrauerei,

Eingang Wuchererſtraße.

Dioramng.

eröffuet.

Probekuß.

Die Direction
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I bPDirecter Verkauf zu Pabrikpreisen.

Schwarze Seicenstoffe,
deutsche Garantie-Waare, anerkannt solid, auffallend billig.

1.50; 1,80; 2,00; 2,25; 2,50; 2,75; 3,00; 3,25; 3,50; 3.75 ete.Reine Seide Neter 1,40;
A Grossser Rester- Verkauf Donnerstag den Freitag, den 4., Sonnabend., den 5. OKtober.

G. Schwarzzenberger,

Halle Saale roth.Erstes und Grösstes
Specialgeschäft Für Samamete wnd Seidenstore am

i

G.
PIaize.

Paul Schauseil
empfehlen sich zur Ausführung aller bankgeschäftlichen Transactionen, besonders

zu Am- umd Verkauf von Werthpapieren
Kiümlös ung von Coupons ete. ete.

v 2

ßanſgescht aſt

[1293

Prockenschmitzel
und

Melasseschnitzel
zur prompten und späteren Lieferung offe-
rirt billigst in Ladungen fo. allen Stationen.

Wilhelm Thormeyer,
Coethen iü. A. [0482

Gegen Rothlauf (Bräune)

der Schweine
empfiehlt altbewährtes, ſicher wirkendes
Mittel. 1 Fl. 1 6 Fl. franko 6 A.
Apotheke Bastenberg, (Thür.)

Zum Getreide
meine neue

Loromobile
à Stunde 4 Mark.

M. Knauer, Gröbers.
Patent- -Schälpfiug

D. R. G. M. 42799. BVeſter und
billigſter Vorpflug der Welt. Kein Dünger-
einharken mehr, keine Schollen mehr.
deutende Zugkrafterſparniß, à St. 5 Mk
Proſpekte und Empfehlungen verſende
fr. Fabrikant Carl Meyer, Drohn
dorf, (Anhalt). [048

W eisslohl
kauft jedes Quantum [1228

Gustav VFriedrich, Bärgaſſe.

Dank!
Meine in den ſechziger Jahren ſtehende

Frau litt ſchon über 20 Jahre an den
gräßlichſten Kopfſchmerzen und konnten
dieſelben trotz aller angewandten Mittel
nicht beſeitigt werden. Nun wurde meine
Frau von der Jnfluenza rin welche
Huſten und Auswurf mit ſich brachte.
Durch den Huſten war die Nachtruhe ge
ſtört, da meine Frau beſtändig durch dieSchmerzen nach Hilfe ſchrie auch wurden

die Augen ſo entzündet, daß wir das
Krankenzimmer finſter halten mußten. Jn
meiner größten Noth wandte ich mich an
Herrn Dr. Volbeding, homöop. Arzt in
Düsseldorf, r 6. Dieſer Herrſtellte ſofort den Grund des Leidens feſt

und ſandte Medikamente, welche auch an
ſchlugen. Nach zweimaliger Sendung von
Medikamenten war die Krankheit beſeitigt,
wofür wir nächſt Gott Herrn Dr. Vol-
beding unſeren herzlichſten Dank öffentlich
ausſprechen und der leidenden Menſchheit
denſelben beſtens empfehlen.
Moritz Buſchendorf u. Frau.

Jnvalid, Leipzig.

Druſch verleihe ich

Paul Behrens, Magdeburg
empfiehlt unter voller Garantie:

R üben A wer n D. R. P. 76497).Vortheile, von Autoritäten aller Culturländer anerkannt.
Grosse Leistung: l. Hectar pr. Tag,Geringe Zugkratt:
Ersparniss an Arveitslohn: 75 9/

von wirklichem Gewicht pr. Hectar 1500
bis 2000 kg. Wurzeln.
nicht zerquetscht, nicht angestossen, sondern mit allen Wur-

ausgetrocknetem,
Nur der Streifen PErde,

liegt, wird, so breit als die stärkste Rübe, 7——8 em tief, auf-
Der Acker wirdinicht zerwüblt, die Erde zwischen den

Sübenreihen bleibt fest und das Abfahren der Rüben ist bequem.

übenschmeidemaschine,

(D. R.-P. 81799,.
Die Messerscheibe ist am Umfang mit patentirten Zufühbrungsmessern,Fäülltrichter mit einer Ausbauec hung zwecks sicherer Zuführung der Rüben an

Mehbrverwerthung

zeln, aus hartem,
Boden.

gelockert.

in

die Messerscheibe versebhen, und die

50-60 Ctr. Rüben 2zu schneiden vermag.
Pickendorf, den 15. August 1895.

An die Firma Paul Behrens, Magdeburg
ch bestätige Ihnen gern, dass ich mit dem mir gelieferten Rübensehneider vollkommen zufrieden bin.

Leistungsfähighkeit ist ganz erheblich, der Gang sehr leicht und die Form der Schnitzel eine sehr passende,
schmalen Streifen ein inniges Vermischen mit den übrigen Futtermitteln ermöglichen.

Hochachtend Hermann Rusche.Osterweädingen. den 11. August 1895.

so Wie

patentirten Transportschnecke ausgestattet.

Ein Verstopfen ist unmöglich.
An die Firma Paul Behrens, Magdeburg

Auf Ihre Anfrage vom 4. d. Mts. theile ich Ihnen ergebenst mit, dass ich mit dem im vergangenen Herbst vonIhnen gelieferten Rübenschneider wit Scheibe und Pransportse hnecke sehr zufrieden bin.
äusserst leichten Gang und grosse Leistung aus, so dass ein Mann mit einem Binleger in der Stunde bequem

Ich Kann daher jedem Landwirth den Rübenschneider nur empfehlen.
Hochachtungsvoll Adolf Gieseke.

Kapid-Schrotmühlen
mit unübertrefflichen, umwechselbaren Mahlkörpern für Hand-

Göpel- und Dampfbetrieb,

alle anderen lIandw. Maschinen u. Geräthe.

Oswald Nier
Hauptgeschäft

2 Pferde

Herausziehen der Rüben unversebrt, eignen sich in dem nasskalten Klima
Deutschlands als

a Nationalgetränk, eWeil sie die IIIesten (verhi Kltniss-

mässig billiger wie Bier) u. wie seitbereits 1876 allgemein und ärztlich

anerkannt, die besten Froundäedes Magens u. antirheumatisch sind.

Preiscourant
rifte Wwiderleg.

feuchtem und weichem
welcher in der Rübenreihe

m t Froisrobus
(500 Liter gratis)

auf schriftlichen Wunseh, sowie für
meine Kunden in allen meinen Ge-

Schäften gratis u. franco erhältl,

Centralgeschäfſt und
Restaurant: (0105

Halle a. S.BRrüderstr. 5.

der

Welle der Messersche be ist mit einer

Derselbe zeichnet sich durch

ſoll Jedermann erfahren.
Nevolver von 5 Mk. an
Taſchen-Teſchin von 2 o Mk. an,
Garten-Teſchin von 7 Mk. an,
2 d Karabiner von 15 Mk. än,

eibenbüchſen von 15 Mk. an,
u r Doppelfilinten von
Einläufige Cal. 16 von 20 Mk. an,
Engl. Polizeiknüppel v. 1,50 Mk. an,
Luft-Piſtolen von 3 Mk. an,

von 8 Mk. an,
i von 50 Pf. an,teſſer von I Mr. an,

Ochſenziemer von 2 Mk. an
verſendet sten Poſtnachnahme. Um

auſch geſtattet.Preisliſten att 300 Bildern gratis

Hippolit Mehles,
W. e 159.

Die
da die feinen

Jm Jntereſſe unſerer Leſer, und beſonders unſerer Leſer auf dem Lande, erſuchen wir
dieſelben, ihre Einkäufe nur bei denjenigen Firmen vornehmen zu wollen, welche ihre Waaren
durch den Anzeigentheil der „Halleſchen Zeitung“ zum Verkauf ſtellen.

do Rothe,
o400] Zahnkünstler,

an der Univerſität 3 vart.
Sprechſtunde von 9 5 Uhr.

Früher bei Prof. Mollaender.
Mehrere gebrauchte ſow. neue Pianinos

nur erſter Qualität verkauft zu äußerſt
billigen Preiſen unter langjähr. Garantie.

FrankKe, Georgſtr. 14.

Donnerstag, den

der neueſten Hebeſyſteme unmittelbar am Vahnhof Hohenthurm ab
halten, wozu die Mitglieder ſowie Gäſte zur Theilnahme eingeladen werden.
1347]

Oktober, Nachmittagslandwirthſchaftlihe Verein Landsberg eine Rübenhebeyrobe

Der Vorſtand Pitzschla.

Saatgut.
In beſtſortirter Beſchaffenheit ver

kaufe ich
Weizen 1. Sheriff ſquare head à 180.00

2. Rivetts bearded „1790.00
Roggen: Probſteier „160.00

Uhr wird der

Alles für 1000 t bei kleineren Poſten

Kartoffel-AnsnehmeMaſchine (Kartoffelgraber),
neneſter Konſtruktion, viele Tauſende im Betriebe, vielfach prämiirt,

billige Preiſe, empfehlen [1333
Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen

F. Ammermann (o., J. 6, Halle a. S.

per 100 Kg. 2 Mk. mehr Segen Kaſſed oder Nachnahme. Der Verſandt ge
für Ene S ſchieht in neuen Drellſäcken zum Selbſt

koſtenpreiſe

Amt Hadmersleben,
Bahn-, Poſt u. Tel.-Stat.

Mühlengrundſtüt,

beſtehend aus Oel- und Schueide-
mühle in Tennſtedt (Bahnſtation)
iſt getheilt oder im Ganzen zu verkaufen
oder zu verpachten. Die Oelmühle

zwei Reihen, A. Dietrich

wird mit Waſſer die Schneidemühle

die beſte W'rünmgunaschäme per Velt iſt

Nitsch's Quickdry (Schnelltrockner);

zu haben bei A. L. Müller Co-, Gr. Steinſtr. 14.

mit Dampf- und Waſſerkraft getrieben.
Großer Holzlagerplatz und ſchöner Obſt-
und Gemüſegarten iſt vorhanden. Das
Grundſtück würde ſich eventl. auch zu
einem Getreidegeſchäft, welches bis jetzt
noch nicht daſelbſt vertreten iſt, oder
u einer größeren Oekonomie eignen.
ruchtlagerraum für circa 5000 Centner.

Näheres bei [0853Hilmar Hofmann, Teunfedt,

Luclloff's Hand-Milcheentrifuge
übertrifft alle anderen Milch-Entrahmungs- Maſchinen durch

Niedrigſten Preis p. 100 Liter Leiſtung. Geringſte Auſchaffungskoſten.
Einfachſte und dauerhafteſte Conſtrnktion. Größte Leiſtung.
Geräuſchloſen Gang. Geringſten Oelverbrauch.

Schäürfſte Entſahnung
und wurde auf Grund der im milch wirthſchaftlichen Jnſtitut Proskan vor
genommenen Arbeitsverſuche ſeitens der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft
durch die Große bronzene Denkmnünze far neve
Geräthe 1894 ausgezeichnet.

Dieſelbe wurde prämirt auf der CentrifugenConeunrrenz in Wetzlar 1894

in Wien 1894, in Moskau 1895. ßV. Ludl of Söhne, Berlin R. W. 87
Kaiſerin Anguſta-Allce 24,9115] Lieferanten des Bundes der Landwirthe.

e e e r m e
Von SaatGetreide offerire ich in ſauber hergeſtellter

ſchwerer Qualität
Weizen, Mette's verb. Sherif's square head von 1000 k e ab 7ſonſt à 180

Roggen, Mette's verb. Zeeländer von 1000 kg ab à 160
Mette's verb. Probſteier ſonſt à 170 A.Alles à 1000 Kg netto ohne Sack ab hier gegen gaſſe oder Nachnahme

des Betrages.
Meine Erfolge auf dem Gebiete der Saatgutverbeſſerung ſind allgemein

bekannt und von erſten Autoritäten beſtätigt worden dieſelben bieten für eine in
Lieferung die höchſte Gewähr.

teinr Motte.
r

eder Beziehung vorzügliche 19671Oue linburg u. F.
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Verkaufsstelle in Halle: Gustav Günther e mit der
J überns
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„METEOR“ GASGLüHLICHT.
Anerkan
zur ſ chn el

Nach den letzten P rofessor Wedding'schen Messungen zeigt:
a chen, JeS fünbactwer

Gas druck Gasverbrauech Lichtstärke mithin 1 HefnerKerze epro Stunde pro Stunde GasverbrauchAuer 16 mmm. 78,7 Liter 24 Hefnerkerzen 3,29 e
Meteor ver 144 m. DoO Iäter 39, S Hefnerkerzen 2,03
Meteor überragt mithin bei Weitem das Auerlicht an Lichtstärke und

Gasersparniss-
Die Veber legenheit des Meteorlichts über das Auerlicht wird durch

folgende Messungen absolut sicher festgestellt:

ee
r e

S

Für Auerliceht Gasverbraueh Lichtstärke mithin 1 Hefnerkerzoeormittolten: pro Stunde pro Stunde Gasverbrauch eProfessor Renk in Halle 150 Liter 65, G Hefnerkerzen 2.30 Liter SCommercienrath von Gechelhäuser in Dessau 110 Liter 50, 2 Hefnerkerzen 2,18 Iiter eProfessor Wedding am 27. Mürz 1895 107 Liter 39, 8 Hefnerkerzen 2,68 I ter JDie eigene Auerseche Brochure 130 Liter 64, 93 Hefnorkerzen 2, Liter h cHiernach im Durchschnitt Auerlicht 125 Liter 55., 16 Hefnerkerzen 2,29 Liter e 82e s
e Jv eteom ich t eiten

e c

Kl. Versuehs- Anstalt 91,5 Liter 68 Hefnerkerzen 1,32 LiterDr. Wimmer, goer. vereid. Sachverst. in Stettin 102,5 Liter 67., 33 Hefnerkerzen 1,52 Liter 7S. lateor 105, 5 Liter 67,8 Hoefnerkerzen 1.50 LiterDr. H. Lux .e 838, Liter 60 Hefnerkerzen 1,5 Liter THiernach im Durchschnitt Meteor 96,9 Liter 65, 88 Hefnerkerzen 1,5 Liter eAer vweist also auf: bei 124 Liter Gasverbrauch 55,46 Hefnerkerzen oder 2,29 Liter Gas per Hoefnerkerzo 5

S S O daqgegen: n 96.,9 65. 88 v v 1,45 n n v 5 J 3J SoMeteor übvbertrifft hiernach Auer an Gasersparniss um 28 pCt. 4 z55 dMeteor v Auer Leuchtkraft 19 pCt. EMeteor Auer am Nutzeffelt um 57 pCt. e
Angresichts solcher Thatsachen wird das Publicum selbst am besten zu beurtheilen vermögen,

welcher Werth den Verdächtigungen der Auergesellschaft beizummessen ist, die gezwungen äst, trot7 e

der eingetretenen Minderwerthigkeit ihres Lichtes sich von jedem Consumenten bei
dem LKau j edes ppa rates eine horrende Gründerprämie von ea. 300 Prozent
zahlen Iassen zu müssen.

EF Den glänzendsten Beweis indessen für die Güte des „Meteorlichtes““ liefert cie rapide stei gende Nachfrage
nach Meteorlieht, von dem in erläm allen täglich etwa 1000 Apparate und ca. 300 GIüh Körper abgesetzt
werden, die Höchste Ziffer, die irgend ein Gasglühlicht- Unternehmen für Berlin jemals erreicht haben dürfte.

Meteor hat über 65 9 Gasersparniss gegen Gasrundbrenner und übertrifft alle
bisher existirenden Gasglühlichte!

Ein eompleter Gasglühlieht- Apparat (Glühkörper, Brenner, Cylinder) Kostet

5 Marie
Ein Glühlichtstrumpf ohne Brenner und Cylinder KLostet 1,50 MavrL.

i Bestellungen bis zu 10, O00 Apparaten gelangen soſort zur Ablieſerung

bontinental Gas-Blühlicht-Actien-Gesellschaft Meteor
vorm. Kroll, Berger Co.

rornsprooker: Hauptgeschäft und Fabrik. Berlin, Brunnenstrasse 25. Fornsproohere

J h Amt I 7817 fur Noeubestellungen Ant re t tr Glübkörper ſj e einrale Amt III 234 mr Jerusalemerstrasse 17? S 4 Amt III 234 e TReinKasso (Brunnenstrasse 25) Kasse (Brunnenstrasso 25) t vAmt III 8533 an der Leipzigerstrasse. Amt III 8533 z wcuFabrik (Brunnenstrasse 25) Fadri t (Brunnenstrasse 25) S tio sTelegramm-Adresse: „„GIüBnstrumpf.
Weis d

Rotationsdruck und Verlag von Otto T hiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße von



(Saale),

Landeszeit
3. Beilag e zu Nr. 456 der Halleſchen Zeitung.ung für die Pryvin Sachſen und die angrenzenden Stagten.
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e S S
Formania-

Bach eAnerkannt feinſte Marke.
Zur ſchnellen Herſtellung von Aſch-

tuchen, Reibekuchen und jedem anderenFinbacwert beſtens geeignet, [0495

empfiehlt

ſh. Franz, Halle a. S.,

Ernet Haassengier Co.
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl. Transactionen, u. A. für

An- u. Verkauf von Kffeoten Discontirung guter Wecohsel InKasso
Conto-Current Depositen Check u. Lombard- Verkehr

Hypotheken- Verkehr
M 6 o wohl auf Acker- wie k vt.

2,000, 000 Mark
2 e in Papieren angelegt, ſollen der Con

S vertirung halber auf Ackerhypothek à 31
lange unkündbar, ausgeliehen werden,
Reflektanten wollen ſichmit näheren Angaben
melden unter T. L. 380 durch Ruckolf
Mosse, Magdeburg. (0839)

340000 Chaler
zu 31 39/, und 49/0, lange feſt, auch
in kleinen Summen auf gute Hypotheken
S auszuleihen. Offerten ſind unr ſchriftlich
mit der Aufſchr. „Jnſtitutsgeld“ 11076
an die Exp. d. Ztg. einzuſenden.

Banlegesohs, äft.

Ralle a/s.

Male
Rathhausstr. 7.

Telephon 271.

metengabris.

Iässigsten Bezugsquellen för sämtliche Weine.

annes
Durch meinen Weingutsbesiütz nebst umfangreicheneingelegt und consumfertig gemacht werden, sowie durch mein unter steueramtlichem Mitverschluss stehendes sogon. W einthellungslager für

ausſändisehbe Weino seit 1871 das einzige in Halle steht meine Firma wie bisher auf der Höhe und bietet

Kellereieon im Rheingau,

e Hoflieferant, Wir s hS im Rheingarr ff
F rün, Weingrosshandlg. n Brennkarto feln

gegr. 1852. Johannisberg. kauft Brennerei Zavbitz bei Friede-
4 meine Weine als Trauben, Most oder Jungwein burg a. S. Off. m. Preisangabe und

Muſter nimmt entgegen Jnſpektor
t dem Consumenten eine der zuver- Trübve-gabit;. [1162

[1198

Tapeten
in geschmackvollsten Colorits und unübertroffener
Auswahl zu bekannt billigen Preisen. (Auswahl-
Sendungen gratis und franco.) Als denkbar besten
Fussbodenbelag empfehle

Delmenhorster Linoleum
(Auch vom letzteren stehen Proben kostenlos

zur Verfägung.)

Frauendorf,
8 peten- Versand Geschäft,

h 3 und 4.t S e 4e e S S R o

[1068

r S

udiſhe PS
S

m

e

m Tagemgn

Erfurt.

aus ſoigrde unſchädlichen Pflanzenſtoffen beſtehend:

Pelletierin 0,10 g, Myrobal. Jndic. praep. 7,5 g, Extr. gra-S nat. 1,5g, Extr. rosarum 1 5 g, Gummi arabie. plv. 0,75 g,
heilen friſche und veraltete

Diarrhöe, Dyſenterie (Ruhr), Brech
durch fall (Cholerine), Durchfall der

Sänglinge, Sommer-Diarrhöen.
Sie regeln den Stuhl, haben günſtigſten Ein-
finſz bei Magen und Darmverſchleimung und
be w fen, daß die Kranken durch die gleich-
ze tige Appetit vermehrende Wirkung ſich zu

ſehends erholen.
Zu haben in den Apotheken pro Schachtel 2 Mk.,

b t [(0340

arichenngen z und Serathen für Seondee Se Diaereien
ind fein üche liefert

BernburgW. B. I. Sommer Aanſcnrag? z. (1066
eine für (ie Aufbewahrung von Werthpapieren,
VrKunden, I pothekendocumenten, Pre-
üosem und Werthgegenständen aller Art getroffe-
nen T'res o einrichtungen empfehle ich mit dem Hin-
Weis darauf zur Benutzung, dass ich auf Antrag auch alle
mit der Verwaltung von Werthpapieren und Iy-pouh tenforderungen verbundenen Obliegenheiten
übernehme.

II. V. Lehandanm.n JHalle a. S.
491 Bank u. Weghselgescehüärt.

e

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

das im Gr undbuche von Wallwitz
Band I, Blatt 2, auf den Namen der
verehelichten Vauunternehmer und Gaſt-
wirth Johanne Reichert geb. Heine-
mann eingetragene, zu Wallwitz belegene
Grundſtücka) Wohnhaus mit

vomKartenblatt 1 Parzelle 6

Plane 32, Tanzſaal, c) Stall,
d4) Stall mit Waſchhaus
Gaſthof zur grünen Birke Ge-
bäudeſteuerrolle Nr. 34
am 5. Dezember 1895,

Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an
Gerichtsſtelle verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von
0,2553 Hektar zur Grundſteuer und mit
708 Mark Nutzungswerth zur Gebäude-
ſteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des
Zuſchlages wird am 5. Dezember 1895,
Mittags 12 Uhr an Gerichtsſtelle ver-
kündet werden.

Löbejün, den 24. September 1895.
Königliches Amtsgericht.

HypothekenCapitalien

auf Acker à 3 auch in kleineren
Poſten, lange unkündbar, auszu-
leihen durch [0480
B. J. Baer, Bankgeſchäft,

Halberſtadt.

Hofraum,
59

Wilh. Heokert
Gr. Alrichſtr. 62, Fernſprecher 171

empſiehlt
Wäſcherollen,

beſtes deutſches
Fabrikat, Mart 50.
Engl. Kasten-

mangeln
mit Zugketten,

Mark 280.
Wringmaſchinen

mit Ia. Gummi-
walzen,

A. 14, 15, 16, 18, 20.

Waſch
maſchinen,
uur beſte, be

währte Syſteme.
Diebes- und feuerſicherer

Geldſchrankn Schreibpultform, le Fabrikat, billig

zu verkaufen. Lindenſtr. 78 59. [0805

unle

Colin Henonlorr-

Anker-Uhr für Herren, von echtem Golde
nicht zu unterſcheiden, verſende ich, ſo lange
der Vorrath reicht, zum Spottpreiſe von nur
u. 4,50. Goldin Damen Remontolr Anker-
Uhren à M. 5,50. Für guten Gang 2 Jahre
Garantie. goidin- Uhrketten für Herren und
Damen à H. [,50, Goldin-Ringe à N. 50.
Vorzügliche Weokeruhren à N. 3, Verſand
gegen Nachnahme oder vorher. Seldeinſ. (auch

Briefmarken) durch die Firma: Veith's r
heiten Vertrieb in Dresden A.

h

Franz Chriſtoph's
Sußboden Glan; La

ſofort trocknend und geruchlos,

von ledermann leicht anwendbar,
Haupt Niederlage in Halle a. S.

Helmbold Co. ([8066
in Brehna: Paul Peter,
in Düben: Vrnst Schultre,
in Landsberg: J. C. Pötzsch.

0Herm. Oetting,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 12,

Bazar für Herren.
Anfertigung eleganter Ilerren-

Garderobe nach Maass.

W Sehr billige Preise.
Geschmackvolle neue Herbst- und Winter-Stoffe

zu Anzügen und Paletöts.
Frack- und Gesellschafts- Anzüge

nach neuestem Schnitt.

r h er Ahu Ferr zyrocber rn,

Miene 62,Wün. Teckort, gu
Spee

Spar-
Kochheerde

fürHaushaltungen G FSGhAtSRGeRen,
Restaurants, Hötels, Carés ete. [1251

Prima Referenzen. BainmaviesEratspiesse, Warunvwasser-Err-Brratrwöste, Besto Ausführung. zewgungs Anlagen
vom Mecrdfener

Airs.

Wärmschränke,
Kesselſeunerungen.

Grösste Auswahl.
Billigsto

Laden u. Geschäftsetage Leipzigerstr. 5.
(trosse helle Rüume, welche jetzt die un Helmbold Co. inne haben, per

I. April 1896, zusammen oder getheilt preiswerth zu vermiethen.

0821] -Buukius Boethgre.

Berechnung.

Mein an der Ecke Hallen-
markt und Olearinsſtr. 5
günſtig gelegenes, neu und

gut bebautes Grundſtück verkaufe bei geordneten Hypotheken außerordentlich
preiswerth. 4. I schenbach.

Am 1. Oktober d. Js. tritt die mit ſtädtiſcher e Uncerſturang völlig neu

eingerichtete

Arbeitsnachwrisſtele des Vereins für Volkswohl
mit zwei getrennten Abtheilungen für männliche und weibliche Gewerbe
gehülfen, Arbeiter jeder Art und Dienſtboten ins Leben.

Das Geſchäftslokal der männlichen Abtheilung befindet ſich kl. Klausſtrafze i dasjenige der weiblichen Abthe ilung, „Barfüßerſtrafte Nr. 16. Beide

ſind mit Telephon -Anſchlufz verſehen. Für Vermittelung von Geſindedienſten
wird von den Stellenſuchenden eine Gebühr von 50 Pfg., von den Dienſtherrſchaften
eine etwas höhere Gebühr erhoben. Jm Uebrigen geſchieht die Arbeitsvermittelung
unentgeltlich. Auswärtige Arbeitsget er zahlen eine Gebühr pon 50 Pf.

Die Geſchäftsſtunden ſind vorläufi g auf die Zeit von S 1 Uhr Vormittags
und 3——6 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt.

Alle Arbeitgeber und Arbeitnehnier, Dienſtherrſchaften und Dienſtboten werden
eingeladen, Geſuche um Arbeits bezw. Stellenvermit telung an die voraufgeführten
Geſchäftsſtellen zu richten.

Halle a. S., den 29. September 1895.
Die VIII. Abißeilung Vereins für Polkswohl.

Brinkmann. [1382

O. V. Borchert
Bazar für Herren,

10 Gr. Steinstrasse 10,
neben dem Bankgeschäft von Ernst Haassengier Co.

Anfertigung und Lager
eleganter engl. Promenaden- u. Reise Anzüge

von K. 27—60,
engl. Winter- und Reise Paletots

von IK. 30 62,
Anerkannt vornüglicher Sitz

Ct S a 4

t e ue



in den neueſten

undSardinen
d

z e 5 S r
An

Rouleauxstoffe

Spitzen,

Saſns, Ftores
und

Congressstoffe vinigſten Preiſen.

ardinen-Rester von 1--3 Fenſter bedentend unter Preis.

empfiehlt in

großer Auswahl
zu bekannt B. Christ

Halle a. S.
Gr. Steinſtr.

t 5 er r rl in

Bekanntmachung.
Der Unterricht in der hieſigen ſtädtiſchen Fortbildungsſchule während des

berorſtehenden Winterhalbjahres 1895,/96 beginnt
Sonntag, den 13. Oktober er., 8 Uhr Vormittags

und wird werktäglich Abends von 8 bis 10 Uhr und des Sonntags von
8 bis 10 Uhr Vormittags ertheilt.

Derſelbe umfaßt Elementares Zeichnen, Deutſch, Rechnen, Geometrie,
Franzöſiſch, Engliſch und Buchführung.

Das Schulgeld beträgt für Einheimiſche 4 Mk. und für Auswärtige 6 Mk.
halbjährlich und iſt bei der werktäglich von 8 bi: 1 Uhr geöffneten Steuerkaſſe
im Rathhauſe im Voraus zu zahlen.

Die Anmeldung findet im Stadtſekretariat (Waagegebäude, Zimmer Nr. 30)
werktäglich von 8 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr ſiatt und die Aufnahme er
folgt gegen Vorlegung der Quittung über das entrichtete Schulgeld bei Herrn Rektor
Dr. Wohlrabe in der Volkéſchule, Taubenſtraße No. 13 am 10., II., und
12. Oktober er. von 8 bis 9 Uhr Abends.

Halle a. S., den 18. September 1895.
Das Kuratorium der Fortbildungsſchnle.

Dr. Krähe.
Stadtſchulrath.

Bekanntmachung.
Der Unterricht in der hieſigen gewerblichen Zeichenſchule während des be

vorſtehenden Winterhalbjahres 1895,96 beginnt
Sonntag, den 13. Oktober er., 8 Uhr Vormittags.

Derſelbe wird in dem oberſten Geſchoß der Bürgerknabenſchule an der
Olegriusſtr. No. 7 werktäglich von 8 Uhr bis 10 Uhr Abends und des
Sonntags von 8 bis 10 Uhr Vormittags ertheilt und umfaßt:

Freihandzeichnen, geometriſches Zeichnen, Fachzeichnen für Bauhand-
werker, Maſchinenbauer, Modelltiſchler, Glaſer und Uhrmacher, ſowie
Modelliren.

Das Schulgeld beträgt
a) für Schüler, welche wöchentlich 6 Stunden oder weniger zeichnen

oder modelliren, 3 Mark für das Halbjahr und
b) für Schüler, welche wöchentlich 7 bis 12 Stunden zeichnen oder mo

delliren, 4 Mark für das Halbjahr
und iſt bei der werktäglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Steuerkaſſe im Voraus
zu zahlen, nach dem zuvor die Anmeldung erfolgt iſt.

Die Anmeldung findet von Donnerstag, den 10. bis Sonnabend, den
12. Oktober er. von 8 bis 9 Uhr Abends in dem Amtszimmrr des Direktors
der gewerblichen Zeichenſchule des Herrn Architekten Brumme, in der Bürgerknaben-
ſchule an der Oleariusſtraße No. 7, III. ſtatt.

Die endgültige Aufnahme erfolgt, und zwar ebenfalls durch den Direktor
der Schule, ſobald durch Vorlegung der Quittung der Nachweis geführt wird, daß
das Schulgeld bezahlt iſt.

Halle a. S., den 18. September 1895.
Das Kuratorium der gewerblichen Zeicheuſchule.

Dr. Krähe.
Stadtſchulrath.

Auction.
Freitag, den 4. Oktober er., Vorm. von 10 Uhr

an verſieigere ich in dem vberen kleinen Saale im Prinz Carl, Merſeburger-
ſtraße 170 in Halle S. im Auftrage einer von hier nach dem Auslande verzogenen
Herrſchaft einige hochelegante Zimmer- Einrichtungen als:

Salon in Rococo, echt Nußbaum, reich geſchnitzt, mit Elfenbein aus
gelegt, beſtehend aus Prunkſchrank, Damenſchreibtiſch, Trumeau, Tiſch, Sofa,
2 Fauteuils und 6 Polſterſtühlen in Seidenplüſch, Teppich c.
1 complettes Wohnzimmer, echt nußbaum mit Kopfornamenten und einer Seiden-
garnitur,

ferner:
1 maſſiv eichenes geſchnitztes altdentſches Speiſezimmer, beſtehend aus
Buffet, gr. Speiſetiſch, Anrichte, ſchweren mit Rindsleder bezogenen Polſterſtühlen,
1 Chaiſelongne c.

freiwillig meiſtbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenſtände können am 3. Oktober Vormittags von 8 Uhr ab im

Saale des Prinz Carl beſichtigt werden.
Neumann, Gerichtsvollzieher.

Halle a. S., Leipzigerſtr. 84.
aVerdingung

Die Abfuhr des Jnhalts der Müll- Aſche- und Abortgruben pp. bei den
Univerfitäts-Grundſtücken ſoll vom 1. April 1896 ab anderweit vergeben werden.

Die Bedingungen liegen im Sekretariat des Univerſitäts-Kuratoriums
Univerſitäts-Verwaltungsgebäude Zimmer Nr. 3 zur Einſicht aus, wohin auch
etwaige Angebote bis zum 15. Oktober d. J. zu richten ſind. [1384

Halle, den 25. September 1895.
Der Univerſitäts-Kurator.

Jn Vertretung.
Droysen.

Max Kupfen,
Tuchhandlung

De Halle a. S., Ob. Leipzigerſtraße 53 J. Etage.

Größte Auswahl

in allen Stoffen zur Herren-Garderohr.
Der Verkauf findet zu billigſten Engros-Preisen ſtatt.

W Anfertigung nach Magß zu billigſten Preiſen.
B. V. [1157

5 T eSanatorium Marienbadb. Goslara. H.
Wasserkuren, Heilgymnastik, Massage, Diät- und Terrainkuren,

Elektrotherapie, Entziehungskuren.

Kur das ganze Jahr hindurch. Prospekte.
San.-Rath Dr. F. Servaes u. Dr. med. C. Servaes.

Aerzte-Verein Merseburg-Anhalt.
Die diesjährige Herbstrersammlu nung findet Donnerstag,

den 3. OKtober 1895, Nachmittags 2 Vhr, im Stadtschützen-
hause zu Halle a. S. statt.

Tageso rdnung
1) Geschäftliche Mittheilungen des Vorsitzenden,
2) Operativo Behandlung congenitaler Hüftgelenkluxationen; Prof. Dr.

Leser in Halle a. S.
Nach der Sitzung gemeinschaftliches Mittagessen im Stadtschützenhbause.

eVerdingung.
Die zur Unterhaltung der Kreis-

Chauſſeen des Saalkreiſes pro 1896 97
erforderlichen Materialien und deren
Anfuhr
I. f. die Chauſſee Lochau-Wieders

orf
412 cbm Chauſſirung v. Bahnhof Gröbers

abzufahren,
870 cbm Pflaſter

anzuliefern,
100 cbm Pflaſter Ausſchußſteine zu ver

fahren;
II. für die Chauſſee Döllnitz-

Dieskau-Kleinkugel:
31 cbm Chauſſirung v. Bahnhof Gröbers

abzufahren,
51 cbm Bedeckungskies anzuliefern
III. für die Chauſſee Ammendorf-
Beeſen und Wörmlitz-Böllberg

213 cbm Chauſſirung aus Schkopauer
Brüchen anzuliefern,

95 cbm Pflaſter- und Bedeckungskies
desgl.

ſollen am Freitag, den 4. Oktober,
Morgens 9 Uhr im Reſtaurant von
Hoffmann in Gröbers verdungen werden.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden.

Halle a. S., den 26. Sept. 1895.
Der Landes-Bauinſpektor.

Goesslinghofr.
Verdingung.

Die zur Unterhaltung der Kreis-
Chauſſeen des Saalkreiſes pro 1896,97

und Bedeckungskies

erforderlichen Materialien und deren
Anfuhr,
I. für die Chanſſee von Dölau nach

Neuragozzi
142 cbm Chauſſirung aus Dölauer-Por-

phyrbrüchen anzuliefern,
63 ehm Pflaſter u. Bedeckungskies desgl.;

II. für die Chanſſee von Lettin nach
Lieskan:

314 ebm Chauſſirung aus Dölauer-Por-
phyrbrüchen anzuliefern,

129 cbm Pflaſter u. Bedeckungskies desgl.,
2 chm rechteckig bearbeitete Pflaſter

ſteine desgl.
ſollen am Sonnabend, den 5. Ok-
tober, Vormittags 10 Uhr, im
Wendt'ſchen Gaſthofe zu Dölau ver
dungen werden.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden.

Halle a. S., den 26. September 1895.
Der Landes-Bauinſpektor.

1319) Goeßlinghoff.

Auction.
Moutag, den 30. d. Mts., Vor-

mittags 10 Uhr verſteigere ich im Auf-
trage des Herrn Konkursverwalters
Schmidt, hier, Poſtſtraße 6, folgende
zur Wilh. Walter'ſchen Konkursmaſſe
gehörigen Gegenſtände: [1308

1 Ladeneinrichtung, beſtehend aus
4 Regalen, 1 Ladentiſch u. 1 Schau
fenſter-Vorban, 1 Spiegel mit Gold-
rahmen, verſch. Lampen, Stühle, Tritt-

leiter, Contorutenſtlien u. v. a. S.
VFriedrich, Gerichtsvollzieher,

Große Steinſtraße 10.

Ber. ſtädt. Landwirthſchaſts-

ſchule u. landw. Winterſchule
zu DBahme (Mark).

Beginn des Winterhalbjahrs Diens-
tag, den 15. Oktober früh 8 Uhr. D.
Abgangszeugniß der Landwirthſchafts-
ſchule berechtigt z. einjähr. Heeresdienſt u.
z. Subalterndienſt als fremde Sprache
allein Franzöſiſch. Auskunft erth. d. Direkt

Dr. Droysen.

Stactgymnasium zu Halle a. S.
Beginn des Wintersemesters für das Gymnasinum am

15. OKtober. Aufnahmeprüſungen am 15. Oktober 8--12 Vhr:
um 12 Ubr Versammlung in der Anla.

Die Vorschule beginnt am 16. OKtober 9 Uhr die Schüler
der N. 3 versammeln sich in der Aula, alle anderen in ihren Klassen.

Anmeldung en werden täglich von 12-1 Uhr imAmtsga im um er des Direktors entgegengenommen.

Dr. V. Vriedersdor f.
Staatlich genehmigte

Privatknabenſchule in Halle,
Friedrichstrasse 24.

Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl.
Vorſchule, Gymnaſial- und Realklafſen.

Beginn des neuen Schuljahres Dienstag, den 15. Oktober.

F. Mütter. A. Zander. [(1385

Realſchule zu Eisleben.
Unterſekunda noch Realprogymnaſium. Jn Tertia Gelegenheit zu

2ſtünd. latein. Nebenunterricht. 170 Schüler. Anmeldungen für alle Klaſſen
bis Dienstag, den 15. Oktober erbeten. (1112Direktor Boeſche.

II. Kahleis sohe Nusſksohule er. Urichet
Anfang der neuen Kurse 15. Oktober. Unterricht in: CIavierspiel,

Gesang und Chorgesang.. Sprechstund. 3--4 Uhr. (1375

Musiſcunterridit.
Gefüllige Anmeldungen zu meinem Unterricht Olavier, Gesang (Vortrag)

und Theorie erbitte Vorm. 10--11 Ubr.

Otto Reubke.
Königl. Vniversitäts Husikdirector.1272)]

Dr. Harang's
C S 032ERiünjähr. Freiwillig.-Imnstitut

Halle a. S., Jägerplatz 21. Begr. 1864! Staatl. Aufsicht! 4 Klassen,
8 acad. geb. Lehrer. Vorbereitung f. höh. Schulen Seit Ostern 1894 bis
jetzt bestanden 29 Einj. 4 Sek. 3 Obersek. 2 Prim. Ein Volksschüler, der
noch nie Französ., PEnglisch, Mathem. u. s. W. gebabt, bestand nach jühr.
Vorb. für Obersekunda der Oberreal ein anderer desgleichen nach 10 Monat.

d. Einjähr.-Examen. Pension. Prospect. [1274
Stantlich genehmigte Vnterrichtsanstalt zur Vorbereitung für

Einjährig-Freiwilligen-Examen,

von Dr. I. Kurs e. 7Heinrichstr. 14.
I Privatstunden in allen Füchern. Pension. Programm.

Stenographie.
Der unterzeichnete Verein eröffnet am Mittwoch, den 2. Oktober d. J. einen

I Lehrkurſusin der die gröfßzte Verbreitung beſitzenden

Gabelsbergerſchen Stenographie
(gelehrt an ca. 900 Lehranſtalten, darunter über 80 Handelsſchulen)

Das Honorar beträgt 5. Mark.
Anmeldungen werden entgegengenommen im Vereinslokal (Petzold's

Reſtaurant), Charlottenſtraße 19, die Feſtſetzung der regelmäßigen Unterrichts
Abende bleibt vorbehalten.

Gabelsberger Stenographen-Perein zu Halle a. S.
gegründet 18. Mai 1859.

Goldene Madaille.

Halle a. S.

1354) Der Vorstand.
Kostenanschläge, Zeichnungen etc. stehen gern zur Verfügung.

Billigste Preise, solicde Ausführung, unbedingte Garantie.

Silberne Staatsmedaille Halle a. S., 1881.

Nlöde

C. Hauptmann,
tebrik wut Danpfbewe

Goldene Medaille.

I. Ulrichstrasse 36 (3 Könige).

Grosses Lager in Möbeln, Spiegeln und Polsterwaaren,
Teppichen, Gardinen u. Möbelstoffen

(nur eigenes Fabrikat).

Rotationsdruck und Verlag von Ott o Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtr. 87.

Nach d

zählu
6644
weiblich
742 110

Motor
A

Prin
eines 2

2000
B

führun
der geſ
Stimm

B

Geſetze

die Ar
Mandag

Parteil
G

hier vo
er ſich
litiſche

hoffen
ner erö
und fo
der pat
mit de
und de
möchte

P

die En

dent F
Temps

B

meter l
der Be
Die a
die Er

als
muth
den

gera
hatte
autol

trieb
Heb
Aug
durc

Pati
näch
ſetzte

Dok
Auc
unhe
und
pack

drei
daß
daß
in
bild
Sch
ober

end

Jnſ
wu
drei
dun
den

Zäh

aus
hatt
ſchn
den

Ku


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 456.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	1. Beilage zu Nr. 456 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beilage zu Nr. 456 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	3. Beilage zu Nr. 456 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 13]
	[Seite 14]







